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Der Wettergott hatte es mit der heutigen Feier der 
Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals nicht beſonders gut 
gemeint. Kühl und trübe war den ganzen Vormittag 
über das Wetter und wiederholt drohte ein Regenguß 
aus den dunklen Wolken hervorzubrechen. Aber dieſes 
Schlimmſte blieb den vielen Tauſenden, die ſich auf dem 
weiten Platz vor dem Reichstagshauſe um das noch 
verhüllte Denkmal verſammelt hatten, gnädig erſpart. 
So konnte die ſchöne Feier ungeſtört verlaufen, wenn 
auch in Abweſenheit der Sonne. Auch ohne ihre 
leuchtenden Strahlen war das Bild, das der Denkmals⸗ 
platz um die heutige Mittagſtunde bot, herrlich und 
farbenprächtig genug. Einfach, aber ſchön und wirkſam 
war die Ausſchmückung. Die Tribünen, die ſich um 
den ganzen ausgedehnten Platz herumzogen, waren 
nach der Denkmalsſeite hin mit rothem Tuch aus⸗ 
geſchlagen und mit friſchem Grün umwunden. Zwiſchen 
den einzelnen Tribünen erhoben ſich hohe Flaggenmaſte 
mit den Farben des Reiches und der deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten. Auch das Reichstagshaus, das im Hinter⸗ 
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Dann wieder beſchäftigte ein wahrhaft entzückendes Bild fiel von dem Denkmal, das ſich nun in feiner vollen 


die Augen: die 
Reichstagshauſes öffneten ſich und heraus ſtrömten 
in langem Zuge die bei dem  gejanglichen 
Theil der Feier mitwirkenden Schulkinder, die 
weißgekleideten Mädchen voran, 


Flügelthüren des Hauptthores des Größe zeigte. 


Geheimrath v. Levetzow bat den Kaiſer um die 
Erlaubniß zur Enthüllung: ein Wink des Kaiſers, die 
Hülle ſinkt, gewaltig ſteht die Rieſengeſtalt des Altreichs⸗ 


die beim langſamenſkanzlers vor Aller Augen, auf dem hohen Sockel 


Hinabſteigen der Freitreppe an die 14 Engelein auf derdas eine Wort: Bismarck. Gleichzeitig ſchießen 


Himmelsleiter in „Hänſel und Gretel“ erinnern. Nach die Fontainen in den Waſſerbaſſins empor. 


einer längeren Pauſe kam dann durch daſſelbe Portal 
ein zweiter Zug: Diesmal waren es ernſte, feierliche 


Allein 
ſchritt der Kaiſer zum Denkmal vor, um 
einen Kranz niederzulegen, Hochrufe erſchollen rings, 


Männer, die Mitglieder des deutſchen Reichstages, unter und „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ ertönte. Der 


Führung des Präſidenten Grafen Balleſtrem. Es 
mochten ſich etwa 150 Volksvertreter eingefunden haben, 
die Nationalliberalen wohl ziemlich vollzählich, die 
beiden konſervativen Parteien ſehr zahlreich. Aber auch 
das Zentrum und die beiden freiſinnigen Gruppen 
hatten ſich nicht ganz fern gehalten, 
gleich ſie nur durch wenige Perſonen vertreten waren. 
Dieſe Abgeordneten, ſowie die Mitglieder des preußiſchen 
Landtages nahmen unmittelbar neben dem Kaiſerzelt 
Aufſtellung. Nun begann es auch in letzterem lebendig 
zu werden. Zuerſt erſchien dort die Jedermann über⸗ 
ragende Geſtalt des Prinzen Albrecht von 
Preußen, des Regenten von Braunſchweig, der ſtets 
zu den Getreueſten des Fürſten Bismarck gehört hatte. 
Auch ſeine beiden Söhne kamen, Prinz Friedrich Leopold 
ſtellte ſich mit ſeiner Gemahlin, der Schweſter der 
Kaiſerin, ein, der jugendliche, gegenwärtig in Potsdam 
weilende Herzog von Albany in preußiſcher Huſaren⸗ 
uniform und endlich kamen auch die Herren und die 


grunde einen prächtigen Abſchluß der Umrahmung Damen der näheren Umgebung des Kaiſerpaares. 


des noch feſt verhüllten Denkmals bildete, war 
mit Fahnen und Gewinden aus 
geſchmückt. Auf der gegenüberliegenden 
unmittelbar vor dem Denkmal, war das Kaiſerzelt er⸗ 
richtet, das ein in die goldene Kaiſerkrone mündender 
Baldachin krönte, der in Weiß gehalten war, verbrämt 
mit goldrothen Tuchſtreifen und behangen mit goldenen 
Quaſten und Schnüren. Die breiten Baſſins zu beiden 
Seiten des Denkmals waren mit herrlichen Blumen⸗ 
ſtöcken geſchmückt, die ihren angenehmen Duft weithin 
entſandten. Und nun denke man ſich in dieſe 
Umrahmung etwa 7000 Perſonen geſtellt, die zahlreichen 
Damen in hellen Sommergewändern, die Herren zum 
weitaus größten Theile entweder in den Uniformen fo 
ziemlich aller Typen des deutſchen Heeres oder in der 
bunten Feſttracht der Hochſchullehrer oder in den kleid⸗ 
ſamen Farben der deutſchen Studenten. Dazu die zahl⸗ 
reichen Fahnen der zu beiden Seiten der großen rei- 
treppe des Reichstagsgebäude aufgeſtellten Kriegervereine 
und darunter eine Tribüne, ausſchließlich beſetzt mit 
etwa 1000 Schulkindern, die Mädchen in weithin 
leuchtenden weißen Kleidern mit bunten Schärpen — es 
war wirklich ein überwältigendes Bild, wie es in dieſer 


Dieſes ſelbſt fuhr pünktlich um 12 Uhr bei dem 


Tannengrün]Kaiſerzelt vor, dort ehrfurchtsvoll begrüßt von dem 
Seite, Reichskanzler, dem Präſidenten des Reichstages und 


den Mitgliedern des Denkmals⸗Komitees. Nachdem der 
Kaiſer die präſentirende Ehrenkompagnie abgeſchritten 
war und das Kaiſerzelt betreten hatte, nahm die Feier 
ihren Anfang. Sie wurde mit dem Geſang der 
Beethovenſchen Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“, von den 1000 Schulkindern geſungen, eingeleitet. 
Ergreifend und entzückend klangen die hehren Töne aus 
den jugendlichen Kehlen über den weiten Platz. Mit 
ſichtlichem Wohlgefallen lauſchte das Kaiſerpaar 
dem lieblichen Sang der Kleinen. Daun betrat 
der Vorſitzende des Denkmals ⸗ Komitees, Herr 
von Levetzow, das Rednerpult gegenüber dem 
Kaiſerzelt, um mit einer kurzen Anſprache d 

Denkmal dem Reichskanzler zu übergeben. Man konn 

natürlich nur einige wenige Bruchſtücke vernehmen, die 
der Redner mit bejonders erhobener Stimme ſprach, 
ſo die Stelle, in der er Bismarck als Vorbild deutſcher 
Treue und deutſcher Vaterlandsliebe feierte. Zum 
Glück hat ja auch der offiziöſe Telegraph dieſe und 
die folgende Rede des Reichskanzlers längſt überall 


Großartigkeit und zugleich Abgeſchloſſenheit ſchwerlich[hin gemeldet. Daß Herr v. Lewetzow die rechten Worte 


ſo leicht an einem anderen Platze Berlins zu ſchaffen 
wäre. ` 

Lange vor dem auf 12 Uhr angelegten Beginn der 
Feier hatten ſich die zugelaſſenen Zuſchauer und bald 
darauf auch die geladenen Ehrengäſte eingefunden. 
Unter dieſen find neben den ſämmtlichen Spitzen der 
Reichs⸗ und Staatsbehörden, insbeſondere den Mit⸗ 
gliedern des Bundesraths, geführt von den Geſandten 
Bayerns, Sachſens und Württembergs, der Generalität, 
den Stadtbehörden Berlins und der nächſten Vororte 
die Rektoren aller deutſchen Hochſchulen zu erwähnen, 
die dem Fürſten Bismarck auch zu deſſen 
80. Geburtstage in Friedrichsruh eine gemeinſame 
Huldigung dargebracht hatten. Außerdem waren alle, 
die dem Fürſten im Leben beſonders nahe geſtanden, 
geladen warden, alſo natürlich in erſter Linie die 
ſämmtlichen Angehörigen des großen Kanzlers. Doch 


fand, bewies der wiederholte laute Beifall, den die ihm 
zunächſt Stehenden ſpendeten. 

Etwas beſſer war ſchon die Antwort zu verſtehen, 
die der Reichskanzler Graf Bülow auf dieſe 
Anſprache ertheilte. Er ſchlug darin ſehr warme Töne 
an, feierte die unvergänglichen Verdienſte des Fürſten 
Bismarck um Deutſchland ſchwungvoll und gab der Be⸗ 
wunderung und Dankbarkeit für ihn einen beredten 
Ausdruck. Auch ihm wurde wiederholt lebhafter Beifall 
geſpendet, am lebhafteſten da, wo er daran erinnerte, 
daß Bismarck verwirklicht habe, wofür viele Märtyrer 
der deutſchen Idee lange geſtritten und gelitten hatten, 
und als er mit klarer feſter Stimme und überzeugendem 
Ton es ausſprach: 

Die Einheit Deutſchlands verdanken wir jenem großen 
Mann, deſſen Denkmal zu enthüllen wir heute gekommen 
waren. Das iſt eines der erfreulichſten Momente dieſer 


war von dieſen letzteren, ſoweit man ſehen konnte, wohl[ Feier, daß dem Einiger Deutſchlands hier ſozuſagen 
in Folge der tiefen Trauer, in welche die Familie durch offiziell der Platz eingeräumt wurde, den die Geſchichte 
den kürzlich eingetretenen Tod des Grafen Wilhelm ihm zuſprechen wird. Nicht Handlanger, ſondern Erbauer! 
Bismarck verſetzt ift nur Fürft Herbert Bismarck er⸗ Auch an einer Wendung pro domo ſchien es 
ſchienen. Er hatte die Galauniform etnes Majors ders nicht zu fehlen, als Graf Bülow bemerkte, daß die 
Landwehrkavallerie angelegt und unmittelbar neben dem Ausſprüche und Grundſätze des Fürſten Bismarck nicht 


Kaiſerzelt, vor den Mitgliedern des Bundesraths Auf⸗ etwa für alle Zeiten gemeint feien und Geltung haben 


ſtellung genommen. s ſollten. Am meiſten bemerkt wurde aber der mit be: 

Die Zeit bis zum Beginn der Feier wurde denſſonderer Betonung gesprochene Satz, daß Bismarck uns 
Anweſenden nicht lang. Immer wieder gab es etwas gelehrt habe, Politik nicht nach perſönlichen Liebhabereien 
Neues, Feſſelndes zu ſchauen. Da ſtellte ſich eine Ab⸗ noch nach augenblicklichen Strömungen zu machen. Ging 
ordnung des Offtzierkorps der Halberſtädter Küraſſtere[ das auf die deutſche Boerenpolitif oder worauf fonft ? 
ein, deren Chef der Altreichskanzler viele Jahre geweſen In das Hoch auf den Kaiſer, womit dieſe Anſprache 
it. Dann wieder zog mit klingendem Spiel und wehenderſendigte, ſtimmten die Tauſenden ein, während die Muſik 
Fahne eine Ehrenkompagnie des 2. Garde - Regiments „Heil Dir im Siegerkranz“ ſpielte und die Kinder den 
auf und nahm hinter dem offenen Kaiſerzelt Aufſtellung. erſten Vers dieſer Nationalhymne fangen. Die Hülle 


Kranz, ganz aus Lorbeer mit goldenen Spitzen, war 
hergeſtellt nach den eigenen Angaben des Kaiſers, die 
Inſchrift auf den Schleifen lautet: „Des großen 
Kaiſers großem Diener!” 

Dann kehrte der Kaiſer, der Generalsuniform ange⸗ 


wenn⸗legt hatte und in der Rechten den Feldmarſchallſtab 


trug, zu dem Kaiſerzelt zurück, vor welchem er den 
Fürſten Herbert Bismarck mit einem langen Händedruck 
herzlich begrüßte und ſich einfach mit ihm unterhielt, 
wobei er ihm mittheilte, daß er ihm die Uniform der 
Garde⸗Dragoner verliehen habe. 

Nachdem auch noch die Kaiſerin dem Fürſten Herbert 
freundlich die Hand zum Kuſſe gereicht hatte, begann 
der Rundgang um das Denkmal, wobei deſſen Schöpfer 
Reinhold Begas die Kaiſerin führen durfte, während 
der Kaiſer mit dem Fürſten Herbert Bismarck folgte. 
Nachdem dann der Kaifer. noh verſchiedene Perſönlich⸗ 
keiten angeſprochen hatte, ſo den früheren Staats⸗ 
miniſter Delbrück, wohl der einzige noch lebende Mit⸗ 
arbeiter des erſten Kanzlers aus deſſen miniſterieller 
Anfangszeit, verließen die Fürſtlichkeiten unter einem 
vom Präſidenten des Reichstags auf den Kaiſer aus⸗ 
gebrachten Hoch den Feſtplatz. Eine unabſehbare Reihe 
von Deputationen legte Kränze an dem Denkmal nieder, 
die Kriegervereine defilirten vor demſelben mit flatternden 
Fahnen und damit hatte die ſchöne, würdige Feier ihr 
Ende erreicht. 


* 
1. 


Die Rede des Herrn von Levetzow 
des Obmanns des Denkmals⸗Comités hatte folgenden 
Wortlaut: 

Kaiſerliche und Königliche Majeſtäten, 
Erlauchte und verehrte Anweſende! 
Unter dem erhabenen Protektorate Sr. Majeſtät 
des Kaffers und Königs haben Tauſende deutſcher 
Landsleute aus allen fünf Welttheilen ſich vereinigt, 
dem erſten Reichskanzler, dem großen Fürſten Otto 
von Bismarck in der Reichshauptſtadt ein National- 

denkmal zu errichten. 

Von hochbewährter Künſtlerhand hergeſtellt, erhebt 
es ſich angeſichts der Siegesſäule, vor des „Reiches 
Haus“, dem Hauſe des deutſchen Vundesraths und der 
deutſchen Volksvertretung. Es wartet heute der Ent- 
hüllung in huldvoller Gegenwart Ihrer Kaiſerlichen 
und Königlichen Majeſtäten und erlauchter Glieder 
unſeres Königshauſes und deutſcher landesherrlicher 
Familien, in Gegenwart des Fürſten Herbert Bismarck 
(mit Familie), älteſten Sohnes des verewigten Kanzlers, 
während der jüngere Sohn leider ganz kürzlich aus 
erfolgreicher Wirkſamkeit in das Jenſeit abgerufen 
und die einzige Tochter durch Krankheit zurückgehalten 
iſt, unter Betheiligung oberſter Würdenträger des 
Reiches und der Bundesſtaaten, unter Betheiligung 
des Reichstages und deutſcher Landtage, in Anweſen⸗ 
heit von Tauſenden aus allen Theilen des Vaterlandes, 
die das Andenken des Fürſten auf warmen dankbaren 
Herzen tragen. 

Dauernder als Stein und Erz wird das Andenken 
fortleben in der Weltgeſchichte und in unſerem Volke, 
das ſich ſelbſt vergeſſen müßte, wenn es des erſten 
Kanzlers je vergeſſen wollte, das Andenken eines der 
größten Männer, die in Jahrhunderten deutſchem 
Stamme entſproſſen ſind, des treueſten Dieners, des 
weiſen, weitblickenden, unermüdlichen Rathers und 
Helfers unſeres hochſeligen großen Kaiſers Wilhelm. 

Unter ihm und mit ihm hat er zuſammengeſchmiedet 
und aufgerichtet, was zerſtreut darniederlag, hat er 
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verſtanden, in der Volksſeele zu leſen und die Ideale 
von Generationen zu verwirklichen. 

Die ganze Welt ſah bewundernd auf zu dem 
eiſernen Kanzler, unſere Gegner fürchteten ihn in 
Krieg und Frieden wie keinen Anderen. 

Uns war und iſt er und wird er ſein ein nationaler 
Heros, das Vorbild monarchiſcher Geſinnung, deutſcher 
Treue, deutſchen Muthes, deutſcher Feſtigkeit, das 
Vorbild rechter Vaterlandsliele, das gottgejandte, 
ſcharfe Werkzeug zur Wiederaufrichtung und Be⸗ 
feſtigung des deutſchen Reiches durch unſern erſten 
Kaiſer. 

Sein ſchönes, tapferes, von ihm voll bethätigtes 
Wort, „Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt niemand 
auf der Welt“, bleibe das Motto unſerer Zukunft. 

Hier ſein Standbild, ubique fama! 

Mit hoher Genugthuung dürfen wir auf die Er⸗ 
füllung unſerer Bitte hoffen, die ich an den Herrn 
Reichskanzler richte, daß Kaiſer und Reich, Bundes⸗ 
rath und Reichstag das Denkmal in Schutz und Obhut 
nehmen wollen. Dort wird es ſicher geborgen und 
hoch in Ehren gehalten ſein. 

Weſſen Auge — deutſch oder fremd — jemals auf 
das Standbild fällt, der wird ſagen und ſagen müſſen, 
das war ein Mann. Meinen märkiſchen Landsleuten 
aber wolle man es nicht verargen, wenn ſie hinzu⸗ 
ſetzen, ein brandenburgiſcher Mann. 

An dieſe Anſprache ſchloß ſich folgende 
Rede des Reichskanzlers Grafen v. Bülow: 
Euere Majeſtäten! Euere Exzellenz! 
Meine Herren! 

Am Abend ſeines Lebens hat Fürſt Bismarck ge⸗ 
äußert, er ſei Gott dankbar dafür, daß es ihm ver⸗ 
gönnt geweſen ſei, ſeinen Namen dauernd in die Rinde 
der deutſchen Eiche einzuſchneiden. Heute wo wir 
ſein Nationaldenkmal in der Reichshauptſtadt euthüllen, 
iſt unter denen, die mich hier umgeben, iſt im ganzen 


deutſchen Volke Niemand, der nicht fühlte und wüßte, 


daß die Spur der Erdentage des eiſernen Kanzlers 
nicht untergehen, daß die Bewunderung und 


Dankbarkeit für ihn nicht aufhören 
werden, ſolange ein deutſches Herz 
ſchlagen, ein deutſcher Mund reden, 
eine deutſche Fauſt ſich ballen 
wird. Dieſes Bewußtſein iſt heute noch 
ſtärker, lebendiger und klarer, als in den 
Tagen, wo Fürſt Bismarck unter uns weilte. Denn 


Fürſt Bismarck war nicht wie ſein gleich unvergeßlicher 
Nebenmanu, der Feldmarſchall Moltke, der ſtill im 
reinen Aether unperſönlicher Betrachtung kreiſende 
Aar. Es war eine Löwennatur, er ſtand auf 
der Erde im Staube des Kampfes, er hat bis zuletzt 
nicht aufgehört mit Leidenſchaft zu kämpfen, und der 
Kampf bringt berechtigte Gegnerſchaft und ungerechte 
Verkenuung, ehrliche Feindſchaft und blinden Haß. 
Der Haß aber, hat vor zweitauſend Jahren 
Perikles geſagt am Grabe der für ihre Altäre 
gefallenen Athener, iſt von kurzer Dauer, 
un vergänglich jedoch der Ruhm. Nachdem 
ſich der Staub des Kampfes verzogen hat, leuchtet 
uns nur die Erinnerung an unerreichte Thaten und 
an eine unvergleichliche Perſönlichkeit. So wird der 
gigantiſche Schatten des Fürſten Bismarck wachſen, je 
weiter der Lebenstag des deutſchen Volkes vorrückt 
und je mehr das nationale Urtheil ausreift. 

Auf märkiſcher Scholle, im Herzen Preußens 
geboren, iſt Otto v. Bismarck in den Mauern der 
Stadt Berlin aufgewachſen. Den Garten der 
Plaman'ſchen Erziehungsanſtalt, einſt dort am unteren 
Ende der Wilhelmſtraße gelegen, hat er nachmals die 
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i * eine ſeiner meiſterhaften Reden hielt. 

Das Denkmal, ) Standbild ruht auf einem an den Kanten von je zwei 

Zunächſt fet das Denkmal, das in der kurzen Zeit gekuppelten Säulen eingefaßten hohen vierſeitigen 
von etwa drei Jahren nach dem preisgekrönten Entwurf Poſtament. An deſſen beiden Seitenflächen find fym- 
von Reinhold Begas von dieſem ſelbſt und einigen ſeinerſboliſche Reliefbilder eingelaſſen. 


geben iſt; den erwachten, ſich ſeiner Kraft endlich be⸗ 
mußt gewordenen deutſchen Rieſen, der „feſte um fiğ 
haut“ und ſeine Gegner zu Paaren treibt; dann endlich 


Das eine zeigt eine die ſiegreiche Germania, der die Kunſt und die Arbeit 


Meiſterſchüler, in erſter Linie dem Bildhauer Gaul, in mächtige Eule, die über Büchern nachdentlich ſitzt und huldigen. 


feinem ganzen bildhaueriſchen Theil ausgeführt, in derſvon aufgeregt ſchwirrenden Habichten und Thurmfalken 
fih dadurch deutſchen Reichshauptſtadt ſpäteſten Geſchlechtern das 
andere Bild des Unſterblichen, des Giganten vor Augen führen 


Berlin inſumflattert und beläſtigt wird, ohne 
Im ein ihrer Ruhe ſtören zu laſſen. 
die Büſte die Kanzlers, 


Bildgießerei von Martin und Piltzing in 
Bronze gegoſſen wurde, objektiv Bejchrieben, 
Mittelpunkt ſteht natürlich die Koloſſalſtatue des Fürſtenſträgt 
Bismarck. Begas hat ſich erſichtlich bemüht, fe 
Helden eine möglichſt natürliche, von der ſonſt beliebten 


Das 


zu der kleiner 


zu ſchmücken. 


auf dem Haupt den etwas in den f 
elm. So wird ein Theil der breit auśladenden|jcjwert — jener den die Welt beherrſchenden eijernen 


mächtigen Stirn ſichtbar unter der die charakteriſtiſchen Kanzler, dieſer den Schmied des deutſchen Reiches ver⸗ 
Eine Gruppe 


buſchigen Augenbrauen mit beſonderer Sorgfalt heraus⸗ körpernden Bismarck verſinnbildlichend. 


So iſt das Denkmal beſchaffen, das fortan in der 


ſoll, dem das deutſche Volk in erſter Reihe ſeine nationale 


ſeinem[Genien herabſchweben, um fie mit einem Lorbeerkranz Einheit, feine Weltſtellung, feine Größe zu verdanken 
ol An der Stirnſeite des Poſtaments kniet 
theatraliſchen Boje freie Haltung zu geben. Er trägt den ein kraftſtrotzender Atlas, der auf feinem breiten Nacken 
zugeknöpften Interimsrock feiner Halberſtädter Küraſſiere, die Weltkugel trägt; an der Rückſeite ſchmiedet Jung: 

Nacken geſchobenen Siegfried mit wuchtigem Hammerſchlage das Notung⸗ 


hat. Für ihn genügt das einfache Werk „Bismarck“, 
das an der Vorderſeite des Granitſockels prangt. Es 
beſagt alles. Auf der Rückſeite iſt folgende Inſchrift in 
Bronzebuchſtaben eingefügt: „Dem erſten Reichs⸗ 
kanzler — Das deutſche Volk.“ 

Der erſte Eindruck, den die ganze gewaltige Denkmals⸗ 
Anlage hervorruft, iſt wahrhaft großartig. Auf dem 


gearbeitet ſind. Die großen Augen blicken gedanken⸗ auf dem linken Seitentheile der Sockelplatte, eine auff weiten Platz erhebt fie fich zu einer impoſanten Höhe. 


reich in die Ferne. $ 
gewendet. Stramm und hoch aufgerichtet ſteht der erſte[ Buche, in 

Kanzler da, neben einem niedrigen Sockel, über den die Geſchichte 
der Militärmantel gebreitet iſt. Darüber liegt ein gemacht wurde. 
Schriftſtück, wahrſcheinlich die Reichsverfaſſung dar⸗ Seite 


dem, wie in 
vorher geſchrieben war, ehe 
Auf der entſprechenden 


ſtellend, worauf er ſich mit der geſpreizten, gleichſam der feindlichen Gewalten durch die überragende Macht bei der Ausgeſtaltung dieſes uns Allen noch 
Hütt feiner hoheitsvollen Frau, die ihren Fuß auf den Kopf lebendiger Erinnerung ſtehenden Helden feiner Neigung 


den Inhalt demonſtrirenden Rechten leicht 


Das Haupt iſt leicht nach rechts einer ruhenden Sphinx halb se mit an Von der Straße her führen Stufen zu der Plattform, 

ismarck's opfe, 
ſie[ trägt in ihrer Mitte den 6 Meter hohen Hauptſockel, 
I |) rechten auf dem ſich das 6½ Meter hohe Standbild Bismarcks 
erblicken wir als Sinnbild der Bändigung erhebt. Meiſter Begas hat ſich erſichtliche Mühe gegeben, 


die eine Ausdehnung von 50 zu 60 Metern hat. Sie 


heute in 


während die Linke, vielleicht in einer redneriſchen des bezwungenen, in ohnmächtiger Wuth fauchendenfür runde, weiche Formen, für anmuthige Linien und 


zur Seite rückt. Tigers ſetzt. 


Aufwallung, mit feſtem Gri i 
j > ii elm fortdenkt, Fürſt Mitteltheils der Sockelplatte 


So ftand, wenn man ſich den H 
Bismartk oft genug im alten Reichstage, wenn er dort] Darſtellungen geſchmückt. 


Eine Würdigung des Denkmals aus kunſt⸗kritiſcher unbeholfenen Michel, der am Gängelbande geführt durch dieſe Welt dahnngeſchritten ift und im Ge⸗ kommen muß. 
Jeder befalte wir uns vor, 


ju 


\ 
A 


find mit Flachrelief⸗ 
Sie zeigen den jugendlich 


Die ſenkrechten Wände des halbrunden ſchöne Schnörkel Zügel anzulegen. Er nahm alle Kraft 
zuſammen, um in einfachen, wuchtigen, monumentalen ſolchem N Beiwerk ſeine beſten Kräfte entfaltet 
und verzehrt, 


Formen einen Bismarck hinzuſtellen, 


werden muß ; den träge ſchlafenden Michel, den Germania dächtiß der Gegenwart lebt. Aber gerade dieſer 


wie er 


Dieſes rieſige weckt, während er von tückiſchen Feinden rings um⸗ weſentlichſte Theil feiner allerdings unendlich ſchwierigen 
Aufgabe iſt ihm nicht gelungen. Man vermißt in dem von 
ihm geſchaffenen Standbild die ſchlichte germaniſche 
Größe, die Natürlichkeit und die überragende geiſtige 
Kraft, die in dieſer einzigartigen Perſönlichkeit ver⸗ 
körpert waren. Die Geſtalt hat etwas Gezwungenes, 
Unnatürliches, j 
ſich nur zum Theil mit der Vorſtellung, die jeder von 
uns mitbringt, wenn er an die Betrachtung dieſes 
Monumentes geht. Ein ſtarker Reſt unbefriedigter Er⸗ 
wartung bleibt zurück und läßt eine reine Freude an 
dieſem Denkmal nicht aufkommen. 


Fremdartiges erhalten. Sie deckt 


Wie an allen ſeinen bisherigen Denkmälern iſt auch 


an dieſem eine Nebenfigur weitaus am beſten gelungen. 
In dieſem I 
NY in der ſich ſtrotzende Kraft jugendliche Anmuth 
un 
ſchönen Einheit verſchmelzen. Leider hat ſie der Künſtler 
auf die Rückſeite des Denkmals verbannt, während 
PRA an der Vorderſeite den weit weniger gelungenen 

a 
der Sphinx, rechts von der Frau mit dem Tiger, alfa 
allegoriſche Gruppen, die dem Volksempfinden 8 Ea 
liegen und nicht unmittelbar zur Volksſeele ſprechen. 
Die Vorliebe des genialen Künſtlers für ausgeklügelte, 
und mit einem Kommentar in der Hand zu verſtehende 
Allegorien, die weit hergeholt ſind und den Beſchauer 
kalt laſſen, iſt umſomehr zu bedauern, als er gerade in 


Falle iſt es die herrliche Geſtalt von Jung 


ſtürmende Thatkraft zu einer wahrhaft packend⸗ 


links von der Frau mit 


ſieht, flankirt 


ſo daß die Hauptſache dann zu kurz 


— — — — 


. 
PO r 


we 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten, 17. Juni. ö | śe. 13. 
[o RZ —T—ͤ—— — — . —— — ZZOZ . — 


Geburtsſtätte feiner Luftſchlöſſer genannt. Hinter dem te s tą > Englã i j i R alko Dilettanten⸗Stiergefecht. 
2 . j Engländer zu beſiegen, ſehr zweifelhaft fei; fie halte es 1 NE: 3 : 

Bretterzaun dieſes Gartens zeigte dem Knaben die Deutſches Kapital pa Transvaal. vielmehr für ihre Pflicht ſich zu bemühen, dem Blut⸗ Paris, 17. Juni. (Privat Tel) In Bordeaux fand geftern 
Phantaſie die ganze bunte Erde mit ihren Wäldern ga; Die Regierungen des Deutſchen Reiches und derſvergießen Einhalt zu thun und den Friedensſchluß unterſein von Dilettanten veranſtaltetes Stiergefecht fait. 
und Burgen und allen d 1 [Niederlande haben in London gemeinſchaſtlichen Ein⸗ ehrenvollen Bedingungen zu beſchleunigen. Präfident Einer der Mitwirkenden erhielt von dem Stier einen jo 

Surgen und allen den Erlebniſſen, die ſeinerſſpruch gegen die engliſcherſeits geplante Beraubung der Krüger hatte in diefer Angelegenheit am 10. Juni eine furchtbaren Stoß, daß er todt niederſtürzte. 
warteten, die ganze weite Welt, die dieſer Knabefdeutſchen und holländiſchen Beſitzer von Transvaal⸗ beſondere Beſprechung mit den in Holland befindlichen = : A 
dereinſt umgeſtallen folte, als er nach einem Menſchen⸗ ane EA ce, wie mir pia Führern der Boeren und kelegraphirte hierauf am Weſtpreußiſcher Reiterverein. 
alter in die Wilhelmſtraße zurückkehrte und die größte Reid ee e e in der Veröffentlichung des Bon f dies $ de N et me R S Für die Rennen am Sonntag den 7. Juli 1901, 
Epoche der deutſchen Geſchichte begann. Nachdem engliſchen Blaubuches über die Vorſchläge der britiſchenſgetroffen. a a E Nachmittags i auf der e bei Banz: 
er unter und mit Kaiſer Wilhelm dem Großen] Kommiſſion zur Deckung der ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ London, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) e e ee S Herrn Lt. d. Landw. 
in gewaltiger Energie das Reich aufgerichtet koſten durch partielle oder vollſtändige Einer Brüſſeler Depeſche der „Daily⸗Mail“ zufolge Zimmermanns⸗Tragheim „Edeldame“, Herrn Rittmeiſter 

9 8 K t B Der ſſ peſch u y zufolge; A Su 2 

hatte, ſicherte er dieſem und der Welt i 6 )) WL ee ee iy Eisi 3% [òu Bois ⸗Lukoſchin „Perpetua“, Frau J. Spiudlers⸗ 

AR en j 1 er i el in ebenſoſſeftende Gedanke ift dabei der, Transvaal ſelber müſſe erklärte Frau Botha, ihre lange Unterredung beſtätige Grasnitz „Coloſfal“, Herrn Graf b. Brünnecks⸗Bellſchwitz 
ſeltener Mäßigung und Selbſtbeſchränkung den innerhalb zweier oder dreier Jahre die Milliarden auf die Berichte über die unerſchütterliche Haltung des, tarda”, deſſelben „Wirrwarr“, Herrn Lt. Thong 
Frieden. Er hat, um mit Fichte zu reden, d as Srinat 8 der Krieg der britiſchen Krone gekoſtet Präſidenten, der alle Friedensanträge energiſch zurück⸗ (Huf. 1) „Ulme“, Herr Oberkt. du Vignaus (Inf.⸗Regt. 44) 
deutſche Volt aus bem Gröbſten heraus ⸗ hat. Die Landwürthſchaft kann hierzu nichts bei.] weiſe, die nicht von Garantie für die völlige Unabhängig⸗ 
gehauen. Er hat, um mit ſeinen eigenen Worten i 
gu reden, das deutſche Volk in den Sattel 


Gambetta”. 
tragen, denn die eerden find aufgegeſſen, dielt! i $ 2 Damenpreis. Ehrenpreis und 600 Mk. Herrn Glagaus⸗ 
Farmen find zerſtoͤrt und niedergebrannt, die keit der Boeren begleitet feien. 
gehoben, was vor ihm Keinem geglückt war. Er 
hat ausgeführt und vollendet, was ſeit Jahrhunderten 


Budow R UA deſſelben (TARG NE Herrn 
bre 5, u g 9 ; 
boerijcjen Landwirthe dezimirt. Den Boeren sin e Aeon “our. ners, Bern 

Ut auch ihr baateś Geld durch Plünderung ge- v. Plehwes (Huf. 1) „Monavchiſt“, Herrn Hptm. Frhr. 
aw oder fie haben A in ihrem patriotiſchen 5 Steingeckers (F.⸗A. 86) „ gady 7 R. i ng 
f 3 j ampfe geopfert. Da ift alfo vor der Hand nichts zu (F. ⸗A. 36) „Karudatta“, Herrn erlt. du Vignau 
das Sehnen unſeres Volkes und das Streben unſerer bale 0 8 ſind die alten EOT Konzeſſionen Junf.⸗Regt. 44) „6 p ilS more”, Herrn Lt v. Pelet⸗Narbonnes 
edelſten Geiſter geweſen war, was die Ottonen und da. Dieſe erklärt einfach England im Prinzip für SL 3 ik :... MILE (EEE 
Salier und Hohenſtaufen vergeblich angeſtrebt Hatten,jungültig und macht ſich daraus bezahlt. Es handelt ý @oklers Nennen, Ehrenpreis gegeben vom Ober- 
was 1818 den Kämpfenden als damals nicht erreichter ſich hierbei hauptſächlich einmal um die Goldminen, präfidenten der Provinz Weſtpreußen und Landwirthſchaftlicher 
Siegespreis vorſchwebte, wofür eine lange Reihefanderexſeis um die niederländiſche Trans- Preis 1500 Mk. Herrn Nittmitr. du Bois'⸗Lukoſchin „Per⸗ 
* f 8 vaalbahn. Die Bergwerke folfen einen überhohen petua“, Frau J. Spindler's⸗Grasnitz„Coloſſa le derjelben 
Märtyrer der deutſchen Idee gekämpft und gelitten Theil ihres Ertrages an England abgeben und die „dmiee, derſelben Ampel,, Hrn, Graf v. Brünneck's⸗ 
hatten. Und er ift gleichzeitig der Ausgangspunkt] Transvaalbahn wird einfach eingezogen: Die Aktionäre ee e eee Bun. y Thon z (Huf. 1) Me = 
und Bahnbrecher einer neuen Zeit für das Deutſche werden wegen ihrer Schadenerſatzanſprüche an die ert de (of GI „6 in mae, Bum Dolt v Reibnitzs 
Bolt geworden. In jeder Hinſicht ſtehen wir auff ioirottoren verwiejen, welche es zugelaſſen haben, daß uf, 5) „s iu d“, gun St. u. wletweś (Geibunf. 1) 
i 90 s JEVI n w im Kriege die boeriſche Staatsregierung ihre Truppen „Mona reh ij, Hrn. Lt. Nadrowski's (F.⸗A. 36) „Karu⸗ 
ſeinen Schultern. A W Kriegsmaterial Fl m Bahn (kk AAU atta”, Hrn. Lt. v. Pelet⸗Narbonne's (Huf. 1) „Wiie Gift“, 
Nicht in dem inne, als ob e i es äußeren Feindes England befördern ließ. Es iſt Hr. Lt. E. v. Mackenſen's (Huf. 1) „Vocativus“, Hrn. Lt. 
Pflicht wäre N e 8 w OCE das Alles vom völkerrechtlichen Standpunkt die ver $. v. Mackenſens (Hu). 1) % a Lag 8 
f äre, 3 zu igen, wa er geſagt un rückteſte Deduktion, die jemals aufgeſtellt wurde, und ad Prenkiiches Voll blut⸗Rennen. Preis 1000 Mk. und 
gethan hat. Nur Thoren oder Fanatiker werden be⸗ die vollſtändigſte Mißachtung des privaten Eigen⸗ enge DT aj des e 
haupten wollen, das Fürſt Bismarck niemals geirrtſthums. Aber man erfährt nun doch, daß der an e e 18. 
f 19 0 „Cavalier“, deſſelben Majolika“, Herrn Lt. v. Batockis 
habe. Auch nicht in dem Sinne, als ob er Maximen Ne y 1 UE EA Künigsberg, Rh PM Lt. a KA 
3 ; KE 3 rochenen tollen Grundſätzen gu 5 oſſen Bremſe“, Herrn Rittmeiſter Frhr. v. Paleskes (1. Leibhuf. 
aufgeſtellt hätte, die nun unter allen Umſtänden, in ift, ſobald England die Macht hat. Es werben Rr. 1) „Wal dhe xe“. 
jedem Falle und in jeder Lage blindlings anzuwenden dadurch auch britiſche Staatsangehörige, die in großer Danziger Hürden⸗Reunen. Preis 700 Mk. Herrn 
wären. Starre Dogmen giebt es weder n an dem Aktienbeſitze der gedachten Unter⸗ Glagaus⸗Buckow Arbeiterin”, Herrn Lt. v. Batockts 
im politiſche im wi ichen nehmungen betheiligt find, in Mitleidenſchaft gezogen. 
WE da ia 1 en KAR ge = Das ift aber eine Sache, welche uns nichts angeht. Für 
e l Bismarck hatſuns ſteht nur die geplante Vermögeusſchädigung und 
von der Doktrin nicht viel gehalten.] Beraubung ſpeziell der in den Transvaalwerthen 
Aber was uns Fürſt Bismarck gelehrt hat, iſt, daß nicht 
perſönliche Liebhabereien, nicht populäre Augenblicks⸗ 
ſtrömungen, noch graue Theorie, ſondern immer nur das 
wirkliche und dauernde Intereſſe der 
Volksgemeinſchaft, die salus publiea die 
Richtſchnur einer vernünftigen und ſittlich berechtigten 
Politik ſein darf. Was uns ſein ganzes Wirken zeigt, 
iſt, daß der Menſch das Schiff lenken kann, das auf 
dem Strome fährt, nicht aber den Strom ſelbſt, daß 
wir, wie Fürſt Bismarck ſich ausgedrückt hat, die 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer traf am Sonnabend kurz nach 12 Uhr 
auf Schloß Friedrichskron zum Beſuch der Kaiſerin 
Friedrich ein. Er verbrachte den Nachmittag in der 
Geſellſchaft feiner Mutter, begleitete fie auch auf der 
Spazierſahrt im Park und trat dann um 9½¼ Uhr die 
Rückreiſe nach Berlin an. 

— Am geſtrigen Todestage weiland Kaiſers Friedrich 
erſchien um 9 Uhr Vormittags Ihre Majeſtät die 
Kaiferin mit dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe im Mauſoleum in Potsdam und legte 
einen Kranz von weißen Roſen und Lilien am Sarko⸗ 
phage nieder. 

— Zum „Schutz kaiſerlicher Reden und Aeußerungen“ 
ſind nach der „Tägl. Rundſchau“ Maßregeln getroffen 
worden. Dieſe ſollen angeblich zum erſten Mal bei der 
Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals in Kraft treten. 
An den Seiten der Zuſchauertribünen ſind Pulte er⸗ 
richtet worden, welche für die offiziellen Berichterſtatter 
beſtimmt ſind. Die Rede des Kaiſers wird alſo der 
Preſſe zugehen, allerdings nachdem ſie an amtlicher 
Stelle redigirt worden iſt. Das „Wolff'ſche Bureau“ 
iſt gehalten, ihm von privater Seite zugehende Nach⸗ 
richten über Außerungen des Kaiſers nicht zu ver⸗ 
breiten, ſondern den amtlichen Text abzuwarten. Die 
Offizierkorps ſind ermahnt worden, gegebenen Falles 
keine Indiskretionen zu begehen und die Preſſe über 
Aeußerungen und Maßnahmen des Kaiſers nicht zu be⸗ 
dienen, da dem Monarchen verſchiedene Vorgänge der 
letzten Zeit hinſichtlich ſeiner Aeußerungen ſehr unlieb 
geweſen wären. f 

— Geſtern traf wieder hier von Genua kommend 
das Perſonal des Vereinslazaxeths vom Rothen Kreuz 
ein, welches als Etagenlazareth in Fangteun vom Novem: 
ber bis April dieſes Jahres thätig geweſen ift, be: 
ſtehend aus den Aerzten Chefarzt Proſeſſor Dr. Küttner, 


Neues vom Tage. 


Wagenabſturz. 

Laval (Dep. Mayenne), 15. Juni. Fünf Wagen, auf 
denen ſich 15 Arbeiter befanden, rollten in der Nähe von 
Chailland eine ſtark geneigte Strecke einer im Bau befindlichen 
Straßenbahn mit ſo gewaltiger Schnelligkeit herab, daß ſie bei 
dem Anprall am Endpunkte zertrümmert wurden. 
Sieben Arbeiter wurden getödtet, die übrigen acht 
verletzt, davon drei tödtlich. 

Goldlagerfund in Spanien ? 


10. Juli 1901: 
Attentaten der Londoner Regierung auf das deutſche 
jungfer“, deſſelben „Rushlight“, Herrn Lt. Reisners 
zu Nutz und Frommen des Landes Erreichbaren aberſeines ganz anderen Ausganges, als England ihn ſchon 
Wie aus Szekely⸗Uudvarkely gemeldet wird, hat der Großer Preis von Weſtpreuſten. Ehrenpreis, gegeben 
a unb alt“, Hrn. Schrader's⸗Waldhof „Majolika“, dei 
putlonę, Beige aut uns auf bem Webtere ber heutigen Nationalgedenktag in treuem Erinnern an den un⸗ 
D sol p a 
Madrid. 15. Juni. Bei Becerrea in der Provinz du Piana nf. 40 „Spils more“, Orn SŁ v. Peler t 
mut für Mich enthält, hat mir ſehr wohlgethan. 
ein Deutſcher im vollſten Sinne des Wortes. Er iſt 


(Kür. 8) Tenebra”, Herrn Oberlt. v. Reibnitz (Hus. 5) 
zGlpus“, Herrn Hptm. Großkreutz (F.⸗A. 35) pP af h er, 
Frau J. Spindlers⸗Grasnitz „Ampel“, Herrn Major 
Schulzes (Hui. 1) „Polterer“, Herrn Lt. Ho. Mackenſens 
A h A > (Sul. 1) „Montana“, | 
engagirten deutſchen Privatkapftaliſten in Frage. Ihre Nennungen für die Rennen am Mittwoch, den 
Zahl iſt ſehr bedeutend und das für ſie insgeſammt 
auf dem Spiele ſtehende Kapital erreicht eine ungeheure Danziger Vollblut⸗ Rennen. Preis 1000 Mk. Er⸗ 
Ziffer. Nach den tief geſtürzten Börſenkurſen ift bereits innerungsbecher dem Züchter des Siegers. Hrn. Jgcobſon's⸗ 
eine gewaltige Entwerthung eingetreten. Es war die Tragheim „Widmung“. ene BACA 
Pflicht des auswärtigen Amtes, dem unerhörtem a ee 1 A Fahre A Ad 
SZ * 15 . b . mle 
pan i m Batodi3 (Kür. 3) „Weichſel“. Hrn. Qi. Frýru. Sſebeck' 
Privatkapital rechtzeitig entgegen zu treten, noch ehe It , GE) , SARA Die Ba Pa s. Se 
der Verſuch zur ausgeführten That wird. Das ift ge: j 1 ) (Huf. 6) „Schwarzamſel“. Hrn. Graf von Brünneck's⸗ 
ſchehen durch den Proteſt, den Deutſchland in gemein⸗ Stabsarzt Dr. Loos und Dr. Steffens, ſowie 6 Bellſchwitz Marda. Hru. Lt. von Pelet⸗Narbonne's (Huf. 1) 
ſchaftlicher Note mit Holland bei der Regierung vonKrankenſchweſtern des Anſcharhauſes in Kiel und 5, Sir Arthur“ Hrn. Lt. C. von Mackenſen 's (Huf, 1) 
Großbritannien eingelegt hat. Aber die Aktion wird freiwilligen Krankenpflegern. Ihre Abweſenheit dauerte „FLariſſa“. Hrn. Lt. H. von Mackenſen's (Hus. 1) „Allheil“, 
f 3 z, nur wirkſam, wenn ihr der ſchärfſte diplo.|10 Monate. Im Ganzen wurden 832 Kranke theils Danziger Armec-Jagdrennen. Ehrenpreis der Stadt 
großen Dinge nicht machen, aber den natürlichen Lauf matiſche Nachdruckgegeben und in Londonſambulatoriſch, theils mit Aufnahme in das Lazareth Danzig und 1800 Mk. Herrn Glaugaus⸗Buckow Lepus = 
der Dinge beobachten, und das, was dieſer Lauf zurſerklärt wird, daß Deutſchland eine Be ⸗ behandelt. "aly in u 
28 > ți ne Piton uj, 5) „Emma errn Et. v. Batockis (Kür. 3) „Weich ſel 
Reife gebracht hat, ſichern können. Mit anderen[paubung feiner Staats angehörigen weder _ — Der Vorſitzende des ſächſiſchen Staatsminiſteriums, Rh Sberlt. u. Keton (Huf. 5) „Eskimo“, Herrn Lt. 
Worten, daß es in der Politik d t mbur Gewalt noch durch eine künſtliche Staats und Juſtizminiſter Dr. Schurig ift geſtern injy, Puttkamers (Huf. 2) „Kajiurańć, Herrn Hptin. Großkreuz 
5 Z er AAAA „ Rechtsbeugung zulaſſen werde. Wir können Dresden nach ſchwerem Leiden geſtorben. (F.⸗A. 35) „Paſcha“, Herrn Lt. Graf zu Solms (Hui. 1) 
ih Augenblick die Grenzen des Erreich⸗ uns nicht damit tröſten, daß der ſüdafrikanſſche Krieg JJV 
are i i i ei et i i Bali i atta“, Herrn Lt v. Pelet⸗Narbonne ul. i 
n deutlich zu erkennen, an die Erreichung des ja noch keineswegs beendet ift und daß die Möglichkeit AC t e ini (Su) ocat tons“, Sosin 
R: l 2 ö eo. Huf. 1 „Herrn m. 
Alles zu ſetzen. antizipirt, noch weiter beſteht. Denn wenn es ſoweit Unwetter in Ungarn. ehe b. Se c 0 „8 5 4 s pe 
> 3 r R kommen würde, daß der hungrige britiſcheLöwe ſchließlich Budapeſt, 16. Juni. In der Stadt Szatmar wüthete Talma⸗Preis. 1000 Mark und Erinnerungsbecher dem 
Keine Partei kann den Fürſten Bismarck für fid ſiegt und das Feld allein behauptet, dann will er ſich Sonnabend Abend ein heftiger Drian mit Hagel⸗ Züchter des Siegers. Frau J. Spindler's⸗GrasnitzAmſel“, 
allein mit Beſchlag belegen, aber jede kann und fol Ki een a nicht danach, ob, was er freſſen will,ſchlag, der in den Obſtgärten großen Schaden aurichtete. i LAO Herrn Graf von Brünneck's⸗Bellſchwitz 
trotz der Gegenſätze in dieſer oder jener Frage vor [Fremden gehört. À t i b, Bi i 
dieſem Todten den Degen ſenken. Er gehört feiner Ikabach das Dorf CEſernaton überfluthet und vielenſvom Voyſitzenden des weſtpreußlſchen Pravinzial⸗Landtags 
Kategorie, er gehört der ganzen Nation, er iſt ein | itiſch e T ages Gi b er fi d i Schaden verurſacht. Ein Kind kam in den Fluthen um. Sadie e re, Herrn Li. Meisner 
nationales Eigenthum. Er ift auf politiſchem ga 8 w j + Hochwaſſer in Oberbayern. (ów. 5) „Em ma“, Herrn Lt, von Puttkamer (Gui. 2 
Gebiet und im Reiche der That für uns Stiftungen für die Saalburg. Der „Rheiniſche München, 16. Juni. Infolge der ſeit zwei Tagen an⸗ „K aſſur ahl, Frau, J. Spindler nah PR An, 
; ; Curier“ meldet: Aus Anlaß des heutigen Gedenktages dauernden heftigen Regengüſſe iſt in Oberbayern Herrn Et. von Plehwe's (Huf. 1) „Mon uch üſt , 4 
geworden, was Goethe im Reiche der A . e ADLER CE ; ee A RE. 8 „Lt. Nadrowski's (F.A. 36) „Ka vudatta“, Herrn Et. H. 
5 5 ; des Todestages Kaiſer Friedrichs ſandte Oberbürger⸗ vielfach Hoch waſſer eingetreten, auch die Iſar iſt ſtark Mackenſen's (Qui. 1) „Gala tz“ 
Geiſter, auf dem Gebiete der Kunſt und Kultur meiſter Dr. v. Ibell folgendes Telegramm an denfgeſtiegen. Von vielen Seiten laufen Meldungen über 75 e e Preis 8000 Mk. Hrn. Jacobſon's⸗ 
für uns geweſen war. Auch er hat, wie Schiller von Koller: , Giſenbahnverkehrsſtörungen ein, auch der Durch⸗ Tragheim „Widmung“, Hrn, Glaſau's⸗Buckow „Staats⸗ 
Goethe ſagte, die Schlange erdrückt, die unſern Genius Eure Majeſtät wolleu dem Magiſtrat und den Stadt⸗gangsverkehr auf der Strecke Bozen⸗Ala ift in der Gegend \ A 
: verordneten der Stadt Wiesbaden huldvollſt neftatten, zum von Salurn geſtört. í Wei die“ Sm. en AUS 10 AE si 
Bildung geeinigt, Bismarck uns politiſchſvergeßlichen Förderer der Q i ` 5 deſſelben „Dieb“, Hrn. Lt. Krüger's (Hui. 1) „Schwarz⸗ 
e geßlichen Förderer der Limesforſchung zur weiteren Aus a Ę i > > ? „ 
benfen und Handeln gelegrt 1Wndjfntiuig bep Gmtówrowiuiewne Nnsölbungen ber feror un. u. Gra zu Gole! (Hurt) lac ba ze Den. Be 
wie Goethe für immer als Stern anger ale Ai heren Św en eum ©, von Madenjen’s (Huf. 1) „Leriſſa“, Hrn. Et. H. von 
unſerm geiſtigen Himmel ſteht, ſo iſt Bismarck Hierauf lief im Laufe des Vormittags nachſtehendes eee Preis 500 Mk. Grn. St. 
uns die Gewähr dafür, daß die Nation ihre Antworttelegramm ein: i Reisner's (Huf. 5) Factura“, Hrn. Pt. v. Batockks (Kür. 5) 
Gleichberechtigung mit anderen Völkern, ihr Recht Homburg v. d. Höhe, 15. Junk. ae oc Je a dg” dE ARÓW & a ee 
auf Einheit, Selbſtſtändigkeit und Macht niemals auf IH ſpreche Ihnen und den Stadtverordneten Meinen Shen. v. Paleski's (Huf. 1) „Waldhexe“, Hrn. Hpim. 
geben kann. Er hat uns das Beiſpiel gegeben, nie 1 ns m die re en Frhr. v. Steingecker's (F.⸗A. 36) „Lady Pilot“, Hrn. Oblt, 
u ver i ietia ujeum8 in treuer Erinnerung an den hochſeligen Kaiſer 2 n „ 1 i 
Fan en ene een a ET Friedrich, Meinen unvergeßlichen Vater. Dieſer pietätvolle o f ISBalttae: Gral OPONA Narbonne’ (Gui. 1) „Sir Arthur“. 
Zeiten nicht. Er lehrte uus, uns ſelbſt treu zu bleiben. |E Abſi Mir ei a) Lugo wurden große goldhaltige Erzlager entdeckt; 
E 6 Selbſtb i in Gedanke und Bie Abſicht, Mie SHE gyen 4 zu machen An fünf engliſche Ingenieure find angekommen, um Definitives 5 
r gab uns Selbſtbewußtſein, Unternehmungsgeiſt A , 1 2 DEN es 
i heutigen National⸗Gedenktag, welche gleichzeitig fo viel Weh⸗ tzuſtell 100 Bergleute arbeiten ſchon ſeit 10 Monaten h . 
und Leben. In ihm kann ſich wie in einem Spiegel en a p ; 9 1 . „ Perſonalveränderungen. Der Eiſenbahnbau⸗ und 
die Nation ſelbſt beſchauen, denn er war vor Allem Wilhelm. Die Stimmung ift ſehr optimiſtiſch, in der ganzen Umgegendſcetriebsinſpektor Oppermann in Bütow it zum 20. Juli 
Auf der Saalb die der Kai S bendſherrſcht freudige Erregung. „Imparctal“ läßt fiğ melden, nach Graudenz verſetzt. Der Zivilſupernumerar Thieliſt zum 
Auf der Saalburg, die der Kaiſer am Sonnaben ea durch ein engliſch⸗franzöſiſches Syndikat Regierungs⸗Sekretär ernannt worden. Der Kanzlei⸗Dlälar 
A 6 tiat t dem Oberbürger ter „daß bei Becerrea durch ein engliſch⸗franzöſiſ i] 
nur auf deutſchem Boden denkbar, nur für den eſichtigte, machte er dem Oberbürgermeiſter von Hom⸗ W: j ; lle[ Wilhelm Parnow ift zum Regierungs⸗Kanzliſten ernannt 
Deutſch erſtändli burg, Dr. Tettenborn, die Mittheilung, daß er, eingedenk Bohrarbeiten gemacht worden feien, die nunmehr zu a worden. 
eutſchen ganz verſtändlich. des heutigen Todestages weiland Kaiſer Friedrichs, zu Hoffnungen überſteigenden Reſultaten geführt hätten. Der * Ordensverleihungen. Verliehen find dem Fährmeiſter 
Dort vor uns liegt die Siegesallee. Wenn diefejdefien Ehren der Wiederaufbau der Saalburg geſchieht, 
folge Straße von den Askaniern und von den Nirn- ŁK jg Mark aus feiner Privatſchatulle geftiftet 
berger Burggrafen bis zum großen Deutſchen Kaiſer e 
führt, ſo verdanken wir es in erſter Linie dem 


beute von 200 Tonnen Erz täglich fei Cra für dreiſGurski, ſämmtlich zu Fronza, im Kreiſe Marienwerder, 
Jahrhunderte vorhanden. den laudwirthſchaftlichen Arbeitern Johann Drewke und 
Schiffskeſſel⸗Exploſion. Johann Richter zu Sawüſt, im Kreiſe Konitz, dem Fohlen⸗ 


Liverpool, 17. Juni. (W. T.⸗B.) Als der ſpaniſche de e h 1 
%% berl i adr Sło, ap AUE Górak as 
Hauptdampfkeſſel, zwei Berjonen find todt, * Der Männergefangverein Danziger Melodia 
4 verletzt. Die „Elena“ kehrte ins Dock zurück. : und der Liederfreunde unternahm geſtern eine wohl⸗ 

» Bont Zuge überfahren. ` gelungene Sängerfahrt nach Cadinen und der Haffküſte, 

München, 15. Juni. Amtlich wird gemeldet? ; 
14, d. Mts. Nachmittags überfuhr vor Station Siegsdorf au LID 5 Uhr⸗Zuge, In Elbing wurde die Geſellſchaft von 
j einer Straßenüberfahrt ein Lokalbahnzug ein mit ſieben egen HEBEN, und kant R dem 
reichung dieſes Zieles in den Weg felen. Das ift mein] Kindern beſetztes Wägelğen Ein Knabe lit todt,Kaſinogarten geleitet, in deſſen herrlichem Park das 
innigſter landesväterlicher Wunſch. — Geſtern früh 
Mittags die von Karl IV. erbaute Burg Karlſtein.unverſchloſſen war. i wandte man den Vormittag zu einem Beſuche von 

Ein ungetreuer Beamter. Vogelſang, ſpeiſte dann vorzüglich und preiswerth im 
Kiel, 15. Inni. Die kaiſerliche Oberpoſtdtrektion macht 


in der „Kieler Zeitung“ bekannt, daß der Poſtdirektor im üppi s 7 i m 

4 ; x gen Blüthenſchmuck prangenden Heiligen Hallen 
Flemming aus Huſum nach Unterſchlag ung vonſnach dem Forſthauſe, in deſſen Garten die Aktiven 
Poſtkaffengeldern in Höhe von 17 600 Mark geſtern mehrere Lieder vortrugen, und von da über Berg und 


unſeren Blicken enthüllen ſoll, ſeiner Ausdauer, 
ſeinem heldenhaften Muth, ſeiner Klugheit, ſeiner 
Arbeit für die Dynaſtie, die aus dem Süden Deutſch⸗ 
lands zu uns kam, um von hier aus Nord und Süd A Herrſcherhauſe, welches die Angehörigen 
für immer zu verbinden. Sein Werk iſt ſo beſchaffen, bel 

daß es ihn überleben kann. In der Mitte von Europa 
gelegen, find wir darauf hingewieſen, immer en 
vedette zu ſein, aber ſtark genug unſere Unabhängig⸗ 
keit nach jeder Seite zu behaupten. Von Gegenſätzen 
durchzogen in politiſcher, wirthſchaftlicher und 
konſeſſioneller Beziehung wird es uns nie an inneren 
Kämpfen fehlen, aber ſie werden nicht mehr im Stande 
ſein, den Reif zu ſprengen, der vor dreißig Jahren 
geſchmiedet wurde. Exegit monumentum aore 
perennius. 


So möge denn des großen Mannes Name als 
Feuerſäule vor unferem Volk herziehen in guten und 
in ſchweren Tagen. Möge ſein Geiſt für immer mit 
uns ſein, mit uns und unſerer Fahnen Flug. Möge 
neee Krüger, mit dem ſie ſich über 2 Stunden unterhielt. 
und Freiheit, in Wohlfahrt und Stärke entgegengehen Ueber den Inhalt der Unterredung verlautet nichts 
unter der Führung des glorreichen Hohenzollernhauſes, 
auf deſſen Schultern die Zutunſt der Natton ruht. 
In ſolcher Hoffnung und in ſolcher Geſinnung wollen 
wir vor dieſem Standbild, das ich im Namen des 


Der Kaiſer iſt heute früh nach Thereſienſtadt ab⸗ 
gereiſt. Die in Prag lebenden Ausländer ruſſiſcher, 
ſerbiſcher, bulgariſcher und belgiſcher Nationalität über⸗ 
reichten dem Statthalter ein Huldigungsſchreiben in 
franzöſiſcher Sprache für den Kaiſer. - 


Margherita, Königin Maria Pia von Portugalii osi dem Kameraden Einhaus an der Mottlau feine 
irt und Fürſtin von Montenegro, der Herzog Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Dr. 
von Oporto, Prinz Mirko, ſämmtliche Mitglieder der könig⸗ Hennig gedachte des Todestages Kaiſer Friedrich III. 


und wurden von der Bevölkevung jubelnd begrüßt. js: Kahlbud tifind u 
Beim Segeln ertrunken. ? Goring, den 7. dun sam b 1 0 

Korſör, 17. Junk. (W. EB. Telegramm). Als geſtern für Kinder auf 50 Pfg. feſt. Anmeldungen hierzu 
Abend 6 junge Leute auf der Korſörer Föhrde eine Segel- nimmt bis zum 30. Juni Herr Kaſſenführer Smarts 


Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer, die deutſchen 
Fürſten und unſer geliebtes deutſches Vaterland, fte 
leben hoch, und nochmals hoch, und immerdar hoch! 
w- = ————— — 7 
; gewonnen, Sie fei der Anſicht, daß die Möglichkeit, die [zu retten. . ſiattfinden. 


apt) 130, 


* Ser Herr kommaudirende General bon Lenke 
hat ſich heute morgen zu einer Befichtigung der 1. Ab⸗ 
theilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 72 nach Pr. 
Stargard begeben. ) 

* Herr Brauddirektor Schwartz⸗Hafter hat ſich zu 
inem Beſuche der internationalen Ausſtellung für 
Feuerſchutz⸗ und Feuerrettungsweſen nach Berlin be⸗ 

Pa geben. Seine Vertretung führt Herr Brandmeiſter 

| Kudicke. s 

. * Eine Stadtverordueteuverſammlung findet am 
Dienstag, den 25. Juni ſtatt. 5 

off. Nuthſtandskonferenzen. Am Mittwoch treffen 

bekanntlich die Herrn Miniſter des Innern Freiherr 
| von Hammerſtein, Finanzminiſter Freiherr von 
| Rheinbaben und Landwirthſchaftsminiſter von 
Podbielski in Bromberg zu einer Konferenz über 
die Nothſtandslage ein. Von einer Bereiſung der 
Nothſtandsgebiete ift einſtweilen Abſtaud ge- 
nommen; es ſoll in Bromberg zuerſt eine Konferenz 
bezüglich der Provinz Poſen abgehalten werden. Am 
Donnerstag, den 20. d. Miś. treffen die genannten 
Herren Miniſter in Danzig ein, um Vormittags um 
10 Uhr im Feſtſaale des Oberpräſidiums bezüglich der 
Provinz Weſtpreußen mit den Betheiligten Be⸗ 
hörden, Regierungen, Landräthen, Vertretern der weit: 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer, Vertretern des 
Provinzialausſchuſſes der Provinz Weſtpreußen u. ſ. w. 
eine Konferenz im größeren Rahmen abzuhalten. In 
der Konferenz ſollen der Umfang der durch die Froſt⸗ 
| ſchäden bedingten Nothlage der Laudwirthſchaft in den 
| betreffenden Bezirken feſtgeſtellt und die Maßnahmen 
| zur Linderung der Nothlage erörtert werden. Die Ver⸗ 
handlungen ſind nicht öffentlich. Am Donnerstag 
Abend reiſen die Herren Miniſter wieder nach Berlin 


urück. 
MO Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Danzig. 
i Von der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft iſt auf der Hallenſer Verſammlung 
endgiltig Danzig als Ausſtellungsort für 1904 feft: 
gejegt worden. In den beiden Preisſchaujahren 
werden die Ausſtellungen in Mannheim und Hannover 
ſtattfinden. Präſident für nächſtes Jahr ift der Groß⸗ 
herzog von Baden. 
off. Zur landwirthſchaftlichen Nothlage. Um die 
ungünſtige wirthſchaftliche Lage zu erleichtern, unter 
der auch im Regieruogsbezirk Danzig die 
Landwirthe in Theilen der Kreiſe Pr. Stargard, 
Dirſchau, Marienburg und Elbing infolge 
der Auswinterung der Saaten und des Mangels an 
Futter⸗ und Streumitteln zu leiden haben, ſind im 
Reſſort der hieſigen Regierung, ſoweit erforderlich, mit 
Ermächtigung der zuſtändigen Miniſter umfaſſende Un- 
ordnungen bereits getroffen. Aus den Königlichen 
Forſten darf Waldweide und Waldſtreu in 
außergewöhnlichem Maße abgegeben werden; dabei 
ſind die Taxſätze auf die Hälfte herabgeſetzt. Auch 
wird Torfſtreu aus den Forſten bei Selbſtwerbung 
frei verabfolgt. Aus den domänenſiskaliſchen Haffalluvio⸗ 
nen bei Grenzdorf und den domänenfiskaliſchen Kampen 
des Draufenſees werden Gras, Schilf und Binſen 
in ausgiebigerer Weiſe zu haben ſein. — Die Geſuche 
um Stundung der Staat sſteuer n, der 
Domänen⸗Amortiſations⸗ und der Grundſteuerentſchädi⸗ 
gungs⸗Renten werden in den betheiligten Kreiſen 


Tendenz: In Folge Mattigkeit Wiens ferner in Folge 


»Die Konkurseröffnung überdie Aktien⸗Geſellſchaft 
Elektrizitätswerke vorm. O. L. Kummer & Co. wurde 
am Sonnabend amtlich bekannt gegeben. Zum Konkurs⸗ 
verwalter iſt Juſtizrath Dr. Mittaſch ernannt worden. 
Forderungen ſind bis zum 6. Juli anzumelden. 

* Bei der geſtrigen Berliner Regatta in Grünau, 
über die wir unter Sport ausführlich berichten, konnten 
unſere Danziger Vereine leider keinen Sieg erringen. 
Bei dem Vorrennen im deutſchen Vierer wurde der 
Ruderklub „Viktoria“ Dritter und mußte als ſolcher 
ausſcheiden. Im Hauptrennen belegte im Kaiſer⸗Vierer 
der Danziger Ruderverein den fünften Platz 
und der Ruderklub „Victoria“ beim zweiten Achter 
den dritten Platz. à 

* Der 11. Verbandstag der. gewerbetreibenden 
Bäcker des Germania⸗Zweigverbandes Weſtpreußen, 
verbunden mit Ausſtellung von Maſchinen, Gerüthſchaften 
und Rohprodukten zum Bäckereibetriebe findet vom 23. 
bis 26. Juni ds. Is. im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
zu Danzig ſtatt. Die feierliche Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung erfolgt Sonntag Mittag durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Trampe. Auf die Einzelheiten des Programms 
kommen wir noch ausführlicher zurück; heute ſei nur 
noch erwähnt, daß Montag um 11 Uhr die Verhand⸗ 
lungen beginnen und Dienstag Mittag Bannerweihe 
ſtattfindet. x 

* Sm Oſtſeebad Bröſen (Strandhalle) findet über: 
morgen, Mittwoch, das erſte diesjährige große Land⸗ 
und Waſſerfeuerwerk des bekannten Kunſtſeuer⸗ 
werkers Bock Berlin ſtatt, und zwar während eines 
Konzertes der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Näheres im Inſeratentheil. j 

* In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang in vorletzter 
Nacht die 60 Jahre alte Amanda Tetzlaff vom Dache 
des Hauſes am Olivaerthor Nr. 7 auf die Straße hinab. 
Sie zog ſich einen Bruch des rechten Oberſchenkels zu 
und wurde mit dem Sanitätswagen in das Stadtlazareth 
Sandgrube geſchafft. f 

* Ein ſchwerer Junge ift der Arbeiter Julius 
Krefft, der in den letzten Tagen mehrere große 
Einbruchsdiebſtähle verübt hat. Im Hauſe Pfeffer⸗ 
ſtadt 76 brach er in den Keller ein und ſtahl dort einem 
Bewohner ein Dutzend Flaſchen Wein, Holz und Kohlen, 
einem anderen eine Waſchbütte, einem dritten ein Beil. 
Die letzteren beiden Sachen verkaufte Krefft „am Zirkus“ 
für 70 Pfg. weiter. Den Wein will er mit einem gewiſſen 
Bornrath ausgetrunken haben. Im Hauſe Fleiſcher⸗ 
gaſſe 60 erbrach Krefft bei einem Generalagenten einen 
Kleiderſchrank und ſtahl daraus Kleidungsſtücke im 
Geſammtwerth von etwa 390 Mark. Seine Beute in 
einem großen Sacke tragend, traf er in der 
Paradiesgaſſe den zehnmal vorbeſtraften Arbeiter 
Theodor Preuß, der ein nicht minder gewiegter Burſche 
als Krefft zu ſein ſcheint. Dieſen bat er, die Beute für 
ihn nach dem Olivaer Thor zu tragen. Dort lagerten ſich 
die Brüder auf dem Stallgebäude, wo ſie von der Polizei 
feſtgenommen wurden. Krefft hatte feinem Genoſſen 
mehrere Sachen aus dem Kleiderraub geſchenkt, die 
diefer an eine Frauensperſon für 2,50 Mk. verkaufte. 


Montag Danziger Renche Nachrichten. 172 Muni 8 
"ra 
unbefriedigender Dividende der Elektrizitätswerke vorm. mans ruſt, 20 Meilen ſüdlich von Miodelburg in Trans⸗ 
varl, wurden 250 berittene Schützen, welche getrennt 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft für Bed Unternehmungen in 
en eien wider Deer TEN aen Aare a bei Steenkoolſpruit von einer überlegenen Streitmacht 
Hütten- und Bergwerksaktien feft. Das Gerücht, daß der Boeren am 12. Juni überraſcht. Der Fei p. 
die Zeche Achenbach von den Stumm'ſchen Werken angekauft p A an e 
deutſche Anleihen höher. Im ſpäteren Verlaufe trat im An⸗ſſchüttete das Lager mit einem mörderiſchen 8 | 
ſchluß an die Beſſerung der Montanwerthe auch in Bankaktien Feuer; 2 Offiziere, 16 Mann getödtet, | 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dan, | A pa en 2 Offiziere und 50 Mann entfamet nach Beathons 
igen ötel[ Lager. Die Uebrigen wurden gefangen genommen und 
zwar nicht, auch das veränderliche Wetter kann nur als er⸗ 
wünſcht bezeichnet werden. Gleichwohl war hier die die Hände des Feindes. 
mußten die Käufer von Weizen und Roggen im Lieferungs⸗ London, 17. Juni. rivat⸗Tel.) Ueber einen Kam 
handel bewilligen. Den Verkehr mit Hafer blieb träge. Die 3 8 (8 ) ; pi 
ließ ft nicht wahrnehmen. Gin Abſchluß mit Spiritus iſt ein Telegramm des „Standard“ aus Prätoria: Major 
nicht gelungen, da Käufer fehlten. Sladen's berittene Infanterie, welche die Vormarſchkolonne 
von Paul Schroeder. Kronſtadt bildete, erblickte einen Konvoy der Streitkraft. 
Danzig, 17. Juni. De Wets und bemächtigte ſich deſſelben jofort. De Wet ſandte 
Mohzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 88% Mk. 9,30 inkl. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz ein ſehr heißer Kampf entſpann, der mit dem Rückzuge 
Baſis 88 Mk. ——. Termine: Juni Mk. 9,3 ½ ut Mk. 930, der Boeren endigte, als Eliot ebenſalls Verſtärkung 
Mk. 882 ½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Juli ME 9,32 ½, Auguſt Mk. 9,35, September Mk. 9,3 e TERN 2.30 Ba Moin’ ai bie 
des Kommandos von Beyer durch Oberſt Wilſon meldet 
Bericht von H. v. Mor jtet n. 17. Juni. das „Reuterſche Bureau“, ihm ſei unter dem 15. d. M. j 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 140 R. Wind: NO. 
NE 7 Quelle ſtammend, welche die Reutermeldung in allen 
N t flauer. Bezahlt wurde für inländiſchen 744 und re dż s i 
747 Gr. Mk. 1215 Alles per 714 Gr. per EE weſentlichen Einzelheiten beſtätige, mit Ausnahme des 
e ohne Ente. amtliche Dementi ſcheint ſich daher, wie Reuter annimmt, 
beſetzt Mk. 3,65, 3,70 per 50 Ko. bezahlt. z 2 E A 
. ME 4,45, 4,47½ 4,65, 4,70, 4,721, 4,80 per jallene Kommando dasfenige Beyers geweſen ſei. 
„Daily Mail“ meldet aus Norwalspoint von vorgeſtern: 
Kapkoloniſten nimmt im hieſigen Bezirke fortgeſetzt zu. 
Aus dem Wetterwinkel. 


— ͤ ¹ꝓä . — — 
Schuckert & Co. und der Divldendenausfall bei der Kontinental⸗ 
von Beathons Abtheilung marſchirten, in ihrem Lager 
heimiſche Banken bei Begiun der Börſe ſchwache Haltung. 
jei, wirkte anregend. Bahnen ſtill. Fonds gut behauptet, bis auf kurze Schuß weite heran und über 
eine Erholung ein. 4 Offiziere und 38 Mann verwundet; 
Sonderliche Anregung bringen die auswärtigen Berichte 
ſpäter wieder freigelaſſen. 2 Maximgeſchütze fielen in 
Stimmung für Getreide feſt und etwas höhere Forderungen 
Haltung war schwach. Rüböl iN, eine Aenderung der Preiſe mit de Wet im Nordoſten der Orange⸗Kolunie meldet 
Rohzucker⸗Bericht des Generals Eliot auf dem Marſch von Wrede nach 
Sack kranftto franko Neufahrwaffer. unverzüglich eine anſehnliche Verſtärkung, worauf ſich 
Auguft Mk. 9,35, Sepember Mk. 9,25, Oktober ⸗ Dezember f 
erhielt, 
Oktober Mk. 8,85. Meldung über den bei Warmbad ſtattgeyabten Ueberfall 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
aus Durban eine Depeſche zugegangen, aus anderer 8 
Weizen loko geſchäftslos. 
Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit beſetzt 609 Gr. Namen des Kommandanten, welcher darin fehlt. Das 
Weizenkleie grobe Mk. 4,05, mittel beſetzt Mk. 3,65, feine auf den Punkt der Meldung zu beziehen, daß das über- 
50 Kilo gehandelt. 
Die Zahl der Boeren und der ſich ihnen anſchließenden 
Köln, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“ 


Standesamt vom 17. Juni. 
Geburten: Arbeiter Eduard Schanz, S. — Arbeiter 


förmlicher Aufſtand ausgebrochen, an dem über 
T. — Königl. Eſſenbahn⸗Kanzliſt Ludwig Helle, S. — 1500 Albaneſen betheiligt feien. An der Spitze der 
Arbeiter Friedrich Ruklinskt, T. — A Sole 
Sdufmatgezgejeie ee al, K. 55 unehelſch: 2 S. völkerung an der Grenze ſieht fiH gleichfalls ernſtlich 
und 1 T. bedroht und flüchtete nach der Grenze. Die ſerbiſche 
Regierung verfügte alsbald energiſche Vorſichtsmaßregeln. 


G 


Aufgebote: Kaufmann Otto Ferdinand Steckler und 
Minna Johanna Steckler. — Zimmergeſelle Johannes Leo 
Bollmann und Pauline Lubock], ſämmtlich hier. — 
Zimmergeſelle Carl Heinrich Zickoll zu Junkeracker und 
Maria Wanda Margaretha Gülz o w, hier. — Schmiedegeſelle 
f 5 Sani 5 15 Nad R 

omrös. — enerwehrmann Em einhol alter 2 äfti 8 i i 
Paetz und Bertha Feng. Sämmtlich hier. — Konditor Preſſe beſchäftigt ſich mit der Rede Gibſons n englischen = 
Hefen en AZ Ru A eld 5 e und Unterhauſe über die Beſetzung des ſpaniſchen Gebiets- 4 
elene Meta Klara Sommerfe zu üncheberg. —Iftreifens bei Gibraltar. Die Preſſe beklagt, daß Eng- } 
Bierfahrer Auguft ô i Ą 5 A i 
Kracht kt. Beide bier, red a Spanien damit widerwillig ins gegneriſche Lager 
Todesfälle: S. des Schmiedegeſellen Friedrich Howe, treibe. Die Regierung empfiehlt, den Generaltext der 


1 Tag. — T. des Tiſchlergeſellen Gottlieb Harbarth, 7 28. — i i 
T. des Zieglermeifters Ernſt rujót 4 ige e des; oh abzuwarten, da der Sinn wahrſcheinlich ente 
E ei. 


BA 8 1 beer a 3 1 i ja e, , Biog Ne 
76 J. . — T. des Arbeiters Friedri ro . 10 M. — z s f 
ee men ; Pie ©. des Nitternuißbeftgerd Arthur Dan a fh, 16 J. 9 M. — Kein. 17. Qi. (Privnt, Fel) Einer Madrider 1 
ichkeiten für die Kranken noch ſolche für die barm⸗ Rentiere Johanna Glijabetb Friedrichſen, 82 J. — S. Depeſche der „Köln. Ztg.“ zufolge ließ ſich die ſpaniſche 
herzigen Schweſtern und den Wärter. Ringsum iſtſdes Schußmachermeiſters Hugo Stuhr mann, 5 M. — Regierung durch den Londoner Botſchafter den Text 
ein weiter Garten angelegt, in deſſen hinterſter Ecke ſich T. des Schmiedegeſellen Auguſt Mlynski, 6 W. — T. des d Gibſon'ſchen Unt rede Ser die Beſe ung bed 
die Leichenhalle befindet. Zu den Einweihungsfeierlich⸗[Bäckergeſellen Friedrich Neumann, 28 Tage. — S. des Er on'ſchen Un erhau rede Über die eſetz ng de 
keiten haben die Herren Regierungspräſident d Holwede⸗ Fist lergejellen Alois Swiniarsti, 6 W. — Frau Emilie ſpaniſchen Gebietes bei Gibralta telegraphiren. Die 
Angelegenheit wird im heutigen Miniſterrath geprüft. 


Englands Anſprüche in Spanien. 
o. Madrid, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) Die hieſige 


Provinz. 
Ek. Tiegenhof, 15. Juni. Am 21. d. MŚ. wird das 
im vorigen Jahre hier erbaute Wilhelm Auguſta⸗ 
Krankenhaus dem öffentlichen Gebrauche übergeben. 
Damit wird einem Uebelſtande abgeholfen, der von dem 
nördlichen Theile des Kreiſes Marienburg und den an 
dieſen grenzenden Theilen der Kreiſe Elbinger⸗ und 
Danziger Niederung beſonders ſtark empfunden worden 
iſt. Der einfache, den modernen geſundheitlichen 
Anforderungen eniſprechende Bau liegt abſeits der Bahn⸗ 
hofsſtraße und enthült außer den verſchiedenen Räum⸗ 


Danzig und Landrath Senfft⸗Pilſach⸗Marienburg ihr Buß, geb, Rewe 56 F, 4 M. — Frau Marie Wiens, geb. 
Erscheinen bereits a eń das des ba En, fait 64 J. Unehelich: 1 6, 1 T. 
Oberpräſidenten noch unbeſtimmt iſt. 

J. Konitz, 15. Juni. Das Vorverfahren gegen ie 
Kaufmannsfrau Henriette Rehfeld wegen Ber: 
brechens gegen SS 211 und 49 des R.⸗Str.⸗G. iſt durch 
Verfügung des Staatsanwalts vom 12. Juni ein⸗ 
geſtellt. Frau Rehfeld war bekanntlich bereits aus 
der Unterſuchungshaft entlaſſen. Jetzt iſt das Dienſt⸗ 
pa i Auguſte Gilli gleichfalls auf freien Fuß 
geſetzt. à 

* Ranenburg, 15. Juni. In Kl. Jannewitz vers 
brannte die jeit längerer Zeit gelähmte Frau des 
Arbeiters Golchert. Dieſelbe hatte ſich am Feuer⸗ 
herde zu ſchaffen gemacht. Es fiel Feuer vom Herde 
in einen Haufen Spähne. Die Kleider der Frau G. 
fingen Feuer und als die erwachſene Tochter nach 


Berlin, 17. Juni. (W. T.⸗B.) Profeſſor Hermann z, 
Grimm iſt geſtern geſtorben. 
77 e ++ g. Kattowitz, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Meldun 
für Drahtuach rich teu. von Petersburg ſei der telegraphiſche Befehl en 
Der Kaifer in Hannover. die jüdiſchen Grenzbewohner nach wie vor auf Halb- 
Hannover, 17. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer päſſe über die Grenze zu laſſen, wird von der „Katto⸗ 
beſichtigte zunächſt im Militär⸗Reitinſtitut 3 Offiziers⸗ witzer Zig.“ dahin erweitert, Rußland habe den 
abtheilungen im Reiten. Um 6¼ Uhr traf der Kaiſer Status quo ante bis zum Ablauf des Jahres 1908 alfo 
auf der Vahrenwalder Haide ein, wo das Königs jedenfalls bis zum Abſchluß der Handelsverträge. 
Ulanenregiment zur Beſichtigung bereit ſtand unddengaiſer Hachenburg i. Weſterwald. 17. Juni. (W. TB.) 
mit Hurrahrufen begrüßte. Es fand ein Vorbeimarſch w 1 der kk Ae e fand 33 die 
5 f A lim Schritt ſtatt, welchem ein Exerzieren folgte. Na eier der Wiedereinweihung der von Mitglie ern y 
S 1 wol (Ua c daa A. ap einer kurzen Kritik, fand die e Em 81, 17 des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes errichteten öſterreich⸗ 
wenigen Minuten trat der Tod ein. Das Feuer wurde mit einem Vorbeimarſch im Trab ihren Abſchluß. Der ungariſchen Kriegerdenkmals ſtatt. Gleichzeitig wurde 
bald gelöſcht. i ' Kaiſer ſetzte ſich ſodann an die Spitze und führte dasein Kranz an dem Denkmal des 1796 bei Höchſtenbach 
mor ACEI Pea Ertel Pad Regiment in die Stadt zurück. Der Chef des Militär- [İM Kampf gegen die Oeſterreicher gefallenen e 
ift aus der Haft wieder entlaſſen. Reitinſtituts, Oberſt von Mitzlaff, wurde zum General⸗ Generals Marceau niedergelegt. Der franzöſiſche mi 
g. Laskowitz, 17. Juni. Geſtern Morgen gegen 7½ major befördert. öſterreichiſch⸗ungariſche Militärattachs waren zu der 
Uhr ijt zwiſchen den Stationen Dricznin und Lastowig |- Hannover, 17. Juni. (W. TB) Der Kaiſer iſt Feier von Berlin eingetroffen. s | 3 
vi Za y = g BAR heute früh 5.20 hier eingetroffen und hat fih vom „ 17. Juni. (Brivnt : Tel.) kaj großes 2 
dabei glücklicherweiſe eine Verletzung von Perſonen erfolge] Onbnbof fofort im offenen Zweiſpänner nach dem kombinirtes ruſſiſches Manöver wird im Sommer im 
ij. Das Gleis war für den Verkehr etwa 12 Stunden Milirärreitinſtitut begeben. Eine zahlreiche Menſchen⸗ finniſchen Meerbuſen ſtattfinden. »Großfürſt Wladimir 
geſperrt, jedoch konnte der Verkehr durch Umſteigen aunſmenge, welche fiğ trotz der frühen Stunde in den wird den Oberbefehl führen. 
der Unfallſtelle aufrecht erhalten werden. Die Urſache Straßen eingefunden hatte, begrüßte den Kaiſer mit London, 17. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
der Entgleiſung iſt noch unbekannt. Der Materialſchaden lebhaften Zurufen. 4 aus Buenos Aires: Der Finanzausſchuß des Senats * 
: habe einen günftigen Bericht über die Vorlage betreffend 1 
die Vereinheitlichung der auswärtigen Schuld erſtattet, 4 


iſt nicht erheblich. 
: ˙¹ð . ⁵˙wmꝛĩ˙ͤxT.. e ͤ . ²— 'i SEEN 
Letzte Handelsnachrichten. Dienstag werde die Berathung im Kongreß beginnen. l 
Die allgemeine Meinung der Geſchäftskreiſe ſei dem 3 


EWĄ Börſen⸗Depeſche. 
i e Plane günftig, da er die Grundlage der finanziellen 


Neuordnung für das Land darſtelle, in der Preſſe finde 
er lediglich aus innerpolitiſchen Gründen Widerſpruch. 


Spezialdienſt 


mann und Regierungsrath Trühlſen an der Be 
reiſung theil und von hier die höheren Beamten der 
Strombauverwaltung. In den einzelnen Bezirken 


des Herrn Navigationsſchuldirektor Holtz in Gegen- 
wart des Reichs- Prüfungs- Inſpektors Geh. Regierungs⸗ 
vath Dr. Schrader⸗Berlin ftatt SimmtliheEraminanden, 
die Herren Kretſchmer, Ketzenberg, Statz⸗ 
kowski, Brauer und Kieckebuſch beſtanden die 
Prüfung. Dieſelbe erſtreckte ſich auch auf Krankenpflege. 

* Eine hervorragende Auszeichnung iſt auf der 
lanbwirthſchaftlichen Wanderausſtellung zu Halle a. ©. 
der renommirten Schafzüchterei des Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzers Heine zu Narkau zu theil geworden. Ein Paar 
ältere Böcke und ein Pane junge Schafe erhielten je 
einen erſten Preis, ein Paar ältere Schafe einen zweiten 
Preis. Außerdem wurde dem Narkauer Stande ein 
Sammlungspreis zuerkannt. 

* Etabliſſement Wintergarten. Es ift dem Inhaber 
des beliebten Etabliſſements, Herrn Direktor Rabowsky, 
gelungen, mit dem geſtern zum erſten Male vor das 
Publikum geſtellten Enſemble ein Programm gu bieten, 
wie es im Bereich des Varietéweſens in Danzig ſeit 
wenigſtens zwei Jahren nicht dageweſen fein dürfte. 
Nicht nur die große Mannigfaltigkeit des Gebotenen, bei 
welchem weſentlicher Werth auf Schaunummern gelegt 
wurde, ſondern mehr noch die Vorzüglichkeit der einzelnen 
Künſtlergruppen begründen dieje Behauptung, wobei 
noch Werth auf die flotte, enggeſchloſſene Nummernſolge 
zu legen iſt, welche im Publikum keinen Augenblick der 
Intereſſenloſigkeit aufkommen läßt. Wenn auch die 
Stärke des Beifalls nicht immer einen ſicheren 
Gradmeſſer für die künſtleriſche Vollkommenheit einer 
Leiſtung darbietet, fo beiveiſt 1 eon zum Mindeſten, 

eriſchen Kraft gelungen 


China. 

N. Peking, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Geſandten 
haben ſich endlich über die Entſchädigungsfrage geeinigt. 
Alle haben Amerikas Vorſchlag angenommen, die 
Geſammtſumme der Entſchädigung mit 450 Millionen 
Tasls zu fixiren, die mit 4 Proz. zu verzinſen wären. 


15. 17. 


Weizen Juli 168.50 |169— f Mals amerik. 
„ Sept. 169 50 170.— Mixed loco, 


„ Okt. 169.75 170.25 niedrigſter 109.25 109.25 


daß der damit bedachten künſt j j i ; 
ift, fei es durch Witz und Humor, ſei es durch glänzendes] Roggen Juli 189.50 |139. Wes lica, Darnach hätte China jährlich 18 Millionen Tasls an Paris, 17. Juni. (W. T.⸗B.) Dem „Matin“ wird f 
körperliches Können oder muſikaliſche Eigenart, bief „ Sept. 141.50 144.75 höchſter . 108.50 | —— [Zinſen zu bezahlen. Mit der Amortiſation dieſerſaus Algier gemeldet, daß den franzöſiſchen Behörden 
eee ee Re A oe dk a a ee "eZ = po 55 Schuldſumme ſoll erſt in einigen Jahren begonnen ein Brief in die Hände gefallen ſei, welcher an den 

i e Unter den Programmnummern, bei a Hafer Sept. —— |128— | Spiritus 70er werden. Rußland habe feine Einwendungen auf- Sohn des aus dem Jahre 1870 bekannten Inſurgenten⸗ 
das beſonders der Fall war, gehören in erſter[ „ Okt. 1128.75 | —— r 30 [ gegeben. Mehrere Geſandte haben noch an ihrefführers Mohrini gerichtet ſei und in welchem ſteht, daß 
Linie der mit ſeinen Leiſtungen Staunen erregende 17. ; ©. . A terenhen "Góseyditeh am deren ferme J. b Eingeborenen für den kommenden Winter einen 


allgemeinen Aufſtand vorbereiteten. 
Madrid, 17. Juni. (W. TB.) Beim Vorbekziehen 

einer Prozeſſion kamen Kundgebungen gegen die 

Jeſuiten vor. Ein erheblicher Zwiſchenfall ereignete 


ſtimmung zu dem einhellig gefaßten Beſchluſſe 
zu erlangen. Ueber die Steuerquellen, aus denen 
die Zahlungen Chinas beſtritten werden ſollen, haben 
ſich die Geſandten geeinigt. Es ſollen das ſein die 


15. 

i i i NRA b 8:9.) 99.75 | 9980 J Oſtpr. SIÓ6,A.| —— | 87.— 

andkünſtler Herr Percy Leigh, die mujitali 3½ o Reich | i 

Gycertrica The two Fredys, die 1 805 ouae 8839 8330 oe, "see 161.80 151.50 
gleichfalls vollkommen erſtklaſſigen Original Marinos 3% Pr. Goni. rn EA g í E 

mit ihren Luftakten, wie nicht minder der ausgezeichnete 3% „ 9.70 99.75 Stim. Set 7800 | —— 

88.30 | Marienb.⸗ 
95.90 Mlw. St.⸗Pr. 111.90 |112.— 


A é 3 n . i { i inf: ich nicht. ) 
ielieitiqe Duett Anna und Bruno Böhrer, die / , neul. , | 95,40 | 95.50 [ Danziger Abgaben auf Salz, die Inlandzölle und ein fünf f ) j 
pra W BRA Aniela d. Koucewicz, die In⸗ AA 860 | 85.90 | „ Sem. Grat] 11— | 11— |prożentiger Zuschlag auf die Seedölle. Auch in Betreff ( Sonftantinopei, 17. Juni, (PrivatTel) Der | 
ftrumentaliften Gertrud und Fred Seydel de ber. Pander. 19670 | 9580 | Dein St. pr] 6425 | 6925 der Details fei vollſtändige Webereinftimmung erzielt ehemalige. Miniſter Marſchall Teit Paſcha, General: A 
dienten und erhielten lebhaften acini Auf Einzel⸗ Berl. Hand. Ges. 145.— 144.— gerpener 174.75 175.— [worden, und die Geſandten athmen auf, daß die lang:| Adjutant des Sultans ift hier geſtorben. KR 
heiten wird ſich noch Gelegenheit finden näher einzugehen. |Darmit.-Bant |12925 12780 | Jaurabütte 195.50 119980 [wierigen Verhandl mdli zum Abſchluſſe g.—1b-bñ»—ꝝ;H 3 
* Die clektriſche Straſſenbahn Danzig⸗Bröſen Dang. Privatb.124.— |124— | Allg. GIEt.-Gej.|195,— 1194.50 a y ER 8 Chefredakteur Gu fav Fu 8. 

nud Bröſen⸗Langfuhr läßt von morgen, 18. Juni, Deutſche Bank 195.40 19.80 | Parz. Papierf.207.— |207— langt ſind. Berantwortlich für Politik und Feuilleton i B Fuchs, 

; Yofoganta, 16. Junl. (W. TB) Nachdem Graj ËE, den Totalen und propinziellen Theil, ſowie den Gerichtssaal, 3 


i seifende Preisermäßi isc.Gom.  |181.— |179,70 | Gr. Brl. Str.⸗B. 204.30 202.10 
ere y BAURI En. Banf|140.75 |139.75 | Dejt. Noten neu 85— | 85.10 


Stans Sehen 2D, dere Zasieg menden e en dc e | Baa, pasgę 80S 


Langfuhr⸗Kurhaus Brójen 15 Pfg. koſtet. — Näheres, Atas go, gar. onde ses. 
auch was die Abonnementskarten betrifft, iſt aus dem W bl.] 59.10 | 59,25 Betersbg. Arz 215.40 Sr 


i. V. Alfred ür den Inſeratentheil: Albin Michael. 
Druck l ange Yłeuefte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Auktion hier o 


auf dem Hofe des Restaurants vis-à-vis dem 


Walderſee vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz empfangen 
worden war, begab er ſich von Tokio hierher, und ver- 
weilte geſtern hier. Heute begab er ſich nach Nikko, 


Inſeratentheil erſichtlich. 40% Oeſt. Gldr. 100.25 100.20 | Petersbg. lang 213.45 213.50 von wo er am 18. Juni nach Kobe an Bord der s 
i Die hi 2. iluna 4% Rumän. 94. Norbd. Ered.⸗A. 114.10 112.80 a b i Bri Schlachthof. $ 
F b ge 945. W. 7 Tua (i 1 20 en BO otórenie. | 7650 | 7650 | Ditbeutjde Sf tie . 11480 „Berta geht, welche ir na th . Dienstag, 18. Juni er., Vormittags 10%½ Uhr, werde 
Feld⸗Regts. tei s u i at c früh erde 5 9 4% Mug. v 099.20 4½% Chin. Anl. 83.75 84.— S > ve ich am angegebenen Orte im Auftrage aus einer Streitſache: E 
en A Mi, ge 1 Me): paka 1880er Rufen, 99,20 a Ra, Pacifier 920 | o7 Eine böſe Schlappe der Engländer. 11—19 Faß Schloß⸗ und Kranz⸗Därme 
Regt. z i ja SECA 49 „inn.94.] —— | 96. ref. 8975 A . i i ai ji 
Sonderzägen zu einer mierwöchigen Sdjiekiiówng nad |r. Aber ant 188 40 [10060 | 9950 | 9070 | London, 17, Juni. (W. T.. B) Kitchener meldetlan den Meifibietenden gegen Banrzaklung verfteigern. (9703 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 94. 


dem Schießplatz Gruppe befördert. Anatol. 2. Serie 99.40 | 99.40 | Privatdiscont 3 ½½ 3½¼%½ laus Pretoria vom 15, Juni: In der Nähe von Wil⸗ 


— 


4 Montag Danziger Neueste Nachrichten, 17. Junt | Ne 129. 


Prof, 
ŚĆ CZ A 


sind: \ 


Pe Allein echte, 


Normal-Unterkleider" 
ren mif 5 goldenen Medaillen. 
Illustrirte Kataloge gratis. 
Niederlage bei: (9705 


atergarten. 


Beſitzer und Direktor Carl Fr, Rakowsky. 


eriliti KULT vornehmen Ranges, 


Glänzender Erfoig 
des "Dei Künstler- Personals. 


Percy Leigh, 


der Frei e 
Anfang 7½ Uhr. Näheres die Plakatſäulen. 
Jeden Mittwoch 3½ Uhr: 


Nachmittags-Vorstellung. 


Kinder 10 I, Erwachſene 20 m. 


Sie nicht bei Ihren Einkäufen ſtets die grünen 


„Victoria“ 


zu verlangen. 
Für jedes vollgeklebte Buch erhält man entweder 
in unſerem Bureau 


August Momber, Dami jig. | 
Sperrfig: Kinder 20 I, Erwachſene 40 f. i = T 1 ] TY Y 7 FW 
i kisemaldermände 4 
Ostseebad Br cesen N Mm Jl BU Beſ.: J. Thörmer Ww. 4 ‘| IN I . 
. 3232 E, 
Mittwoch, den Juni: und Soblkii er 8 eeleitun AA) z j 
Erſles diesjähriges großes Brillant: EN Orferreiilde : | pain, 


dand- und Waßer⸗zeuerwerk, 3 
; ; phon No. 1024. 
ausgeführt von dem ſtaatlich geprüften $unftfenevwerter erni Stants- Benfenanleihe i Lil Arunen —— 5 Mark haares Geld 
V R ar = Zeichnungen à 95,30 % tej Weiß⸗Bier | 
orjiigrung von Nummern der ymi Pyrotechnik. vermittelt ſpeſenfrei bis 19. Junk Abends Sn 17 0 Ri öder die Eat uns g angeſchloſſenen E EE 
Großes Militär⸗Konert, Ernst Poschmann, 14 Soimii Sammeln bei Eten mi 
ausgeführt usa Ber Ea oj AE Nees König — 227. Porter⸗Bier 5,25 M ark 


Jopen⸗Bier (3148 


in Gebinden und 5 > i 
Flaſchen. Sammelbücher mit Verzeichniß der Firmen, welche 

i grüne „Victoria“⸗Rabatt⸗Marken verabfolgen, find 
SWW TW WYST WY WO || ſtets gratis in unſerem Bureau, Hundegaſſe 53, 
Hange⸗Etage, oder in allen angeſchloſſenen Geſchäften 


in Zahlung. 


GH F 


nn A Ze Su 


9729 i 000 
) E. Feyerabend. zende ienige und fremde Biere wie: 
ſowie Jopen, Porter und "andere fremde 


2 Danziger Aktien 40 Fl. für 3 Mk. 
. 
pollo zm Theater 3 Biere zu billigſten Preiſen. 


Anfang 4 Uhr. Entree 50 J. z sł N 
00000 
Königsberger 32 
Sämmtliche wen hieſiger Brauereien nach Belieben Bir ken-Kopfwasser iy 


e eee $ Konkel = Goldfyniedegofie 17 u. 18,3 Dünnworden der Koptiaare, || er RR 
Pür diese Woche neues hervorragendes Künstlerprogramm 3 Eingang Gel. Belta. ? $ Guss sien kein Schinn wieder |] in W 
Cc c EIA MAKOTO: erelmgung, Tletorla 
Jenny Walton, Sonbrete A H. Kors Bamenkissee i Inh. S. Rosendor 4 


Danzig, Milchkanneng 24 


Willy Borelli, Charakteriſtiker. ar WR T EEEE TET Fran 
Amerikanische 


Mr. Franzini, Trapez⸗Akt. 
Wally Weiss Wissoni, Ronzertfängerin. 
Mr. Ginley, Neger Excentric Act etc. 
Anfang 8 Uhr. Bei guter Witterung Gartenvorſtellung. 
Nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik und Artiſten⸗ 
Rendezvous. 


Jakobswall (vor dem Korpsbekleidungsamt) 


Zirkus A. Braun. 
Heute, Montag, den 17. Juni, Abends 8 Uhr: 


Grosse Extra - Vorstellung. 
Dienstag, Abends 8 uhr: 


ern la. „Elite-Abend. 


dlug: Zum eriten Male 


Mazeppa u. aussen] Todesritt dureh die Sleppen der Ukraine, 


große hiſtoriſch⸗phantaſtiſche Ausſtattungspantomime in 2 Akten 
und 20 Tableaux, ausgeführt vom geſammten Perſonagl und 
30 Statiſten (ca. 80 Perſonen) unter Verwendung von 20 Frei- 
heitspferden. Prachtvolles Brillant- Feuerwerk. Mache bee 
ſonders auf die Dreſſur des Mazeppa⸗Pferdes aufmerkſam, 
indem daſſelbe auf einer Bahre ſtehend, in der Manege herum⸗ 
getragen wird. 
Alles Nähere fiebe Plakate und de ak 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter Briefkafletten! Rasenmäher 


en Hauptstrasse 100. Erſatzthetle ſtets vorrüthig. i = 
wasser, Brösen, Hel Zum bevorstehenden 
EE und CEE (94850 für Damen von 2,50 A an 
E und Mädchen von 1,00 A an Waschstoffen 


Um gu räumen, verkaufe bis 1. Juli er. zurück⸗ ſeit Jahren kę 85 Gehen 
3 Br illi i N dtiſchen A ebran ee r e RA A 
geſetzte gute Briefkaſſetten zu . Preisen Hü 640 1 16 30 In Echnittflüche) © 2000080688988 00006666 88 e © 8 
"Neuestes Witt & fende, 
Ansichts-Album Danzig, O 
e 
21 Anfichten in moderner ee dc = : 2 u l ta 
F Johannis und Gurufefi | So mmer- 4 Eider u 
M. S dr tz AB in modernen wollenen, jeidenen und halbſeidenen Geweben, 
TY - „Herren p 
Die Direktion. 5 i 
ze ſowie alle Arten e 
Lin- Kamnerpark, | aße Grabowa Total- Ausver k alf, ora EF 
Täglich: Billig, u Gd jetzt Meter 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf. etc. 
Wegen gänzlicher Auflösung des rt” 


Franz Arndt, Papierhandlung, 3 
Akana Me Preis Mark 27. Der vorgerückten Saiſon wegen 
und Königsberg i. Pr. 
von Danzig, Langfuhr, Oliva, e e eee, RC. 
chröter, Langenmarkt 5, Strandschuhe 
f jetzt Meter 50, 60, 75, 90 Pf., 1,00, 1,25, 1,50 Mk. etc. 
Turnschuhe für Knaben 
vorm. Moldenhaner, 8 
Frei-Konzert Se tag von 3—7 Uhr: telle mein reich ſorkirtes Lager in 


Großer Gelegenheitskauf: "TUE 


Schlafdecken 
70 rg Evers, 


zu ſtaunend billigen Preiſen. 
markt 13. 


“gwae O Gebrüder Lange, br. Hole ran. 


d. Dienstag n. Donners. 5 

u Rzy, . ene Sounen⸗ und Regenſchirmen! 
Bier a Glas 10 A. F ; zum vollſtändigen Ausverkauf. I 
Ar. 10 Große Krämergaſſe Ar. 10 


Cafe Behrs lohn im : Schirmfabrik von Marie Froese. 


9422) N Schulz. |B 


u. Deſterkelch franco 3,50 % x Rabattmarken werden auf alle Artikel ausgegeben. (9714 


|eoeasaearneansosee 


Repoſitorium zu verkaufen, Laden ermiethen. 8 
g, en Du e ee . 0002200000008 
ah allabendlich: (43316 Mittwoch, den 19 Juni, NONE Malia. Kart ojeli - m Sim E p m e i se 


Nachmittags 2, Uhr: 
Dampfer⸗Ausflug nach 
Aickelswalde und Gr. 


à Pfd. 10 J empfiehlt 


Max Olimski, Clemens Leistner, : 


Juwelier, Hundegaſſe 119. (42606| 8 


9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, Werder Graskije!! 


w dj tai reichhaltiges Past in eigenes Fabrikat, vorzüglich im | R 
SYED: Geſchmack, pro Pfd. 60 u. 70 % 

: in ganzen Broden billiger 
empfiehlt (42966 | 5 
Meierei z. blankon Touneben] 
Breitgasse 45. 


Sehr gut kochende weiße 


\peisekarlofleln 


A Zentner 1,50 Mk. frei ins] 
Haus. Aufträge nimmt ent⸗ 


Inmoristisehe Soirée 


der Schweriner Sänger, 
Herren Lauflwer, Büllinger, 
4 Re | Gum 99 N 
tglieder des Großh. Ho 
theaters zu Schwerin i. M., y enen orf 
ſowie der Humoriſten Carl (mit Muſik) 
Klar, Henry Feldow, — . — für eee Familien 
Gäſte. 


Um 
zu räumen 


verkaufe ich 


r. geb. Kaffees p. Pfd. von 80 J an, w $ Pfd. 8 rohe 
Kofßez 8 p. feei von 60 9 an, bei 5 Pfd. 1 0 Kakao p. Pfd. 
von 1,20 bis 2,40 %; Suppenpulver p. KA ‚50, 60 A; 
Kaiſer⸗ Ae mit Bild p. P. 10 J; Vonbons (Quodlibetj 
p. Pfd. 35 4; e ee la p. Pfd. 45 J; Amor Put- 
pomade 3 Śdadieln 20 3; a. 3 große Schachteln LO ; 
Pflaumen p. Pfd. 15, 20, 25, 30 4; Kunſt⸗ Honig p. Pfd. 

a J feinften Werder“, Led: E Schleuderhonig p. 0 60 u. 

0 4; Meisengtich p. Pfd. 18 3; Salerfloden p. Pfd. 18 4; 
Aer Fett p. Pfd. 40 a” bei 5 Pfd. 38 J garant. reines 
Schmalz p. Pfd. 55 Ka bei 5 Pfd. 52 J; feinfte 5 0 See 

p. Pfd. 70 9 u. ſehr gute Margarine p. Pfd. 60 J, bei 5 Pfd. 
bidiger; Dillgurken ſehr fein im Geſchmack 2—3 Stck. 10 J; 
Nene Apfelſchnitte p. Pfd. 35 J; gem. Vackobſt p. Pfd. 40 A; 
Himbeer u. Kirſchſaft p. Pfd. 40 J; einget. Kirſchen p. Fl. 60, J. 


grüne Vietoria-Rabattmarken m 


empfiehlt 


Gerhard Loewen, 


Altit. Graben 85, Poggenpfuhl 65, 
Baumgartſche Gaſſe 3/4. Fernſp. 291. 
Verſand nach außerhalb gegen 
Nachnahme. (9061 


ſtets auf Lager. 


Eugen Torte u. Richard 
Ptanift Maz Heuchler, Abfahrt vom Grünen Thor. 5 A 
der Albrechtshöhe ze, Abend⸗ Gold- U. Silber waaren. 
Í 0 ll. N alfa] eſſen in Gr. Plehnendorf. Recht⸗ 
zeitige Rückkehr zum Anſchluß Trauringe in allen Preislagen 
W. Marczinske, Fahrpreis 1,25 Mk. pro Perſon. 
Liſten bei Herrn Jolis. 
Ecke Am Sande, empfiehlt 5 E. Raymann, Qang- z 
ſeine neu eingerichteten inu cee 25, able Dr. Kneipe’s 
. > * 
züglichen guten (97% | Nachmittags 2 uhr. (9690 A 1 f 
Frühstücks-, Mittags- und Das Komitee. rnika tanz ranntwein, gegen. 1 ge e l 
Abendtisch bedeutend besser in der Wirkung als Bergſtraße 117, woſelbſt Proben | 
ſoliden Preiſen. iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, \ W Mass rat ; 
Täglich friſche Kreböfuppe, Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, =hott. | 


Eintrittspreiſe wiebisher üblich. Kaffee in Nickelswalde, Beſuch 
an die Vorortzüge vorgeſehen. 
Tópfergasse 33, Brüggemann, Langermarkt 1, 
Lokalitäten jowie vor⸗ Dienstag, den 18. Juni, 
in und außer dem Hanſe zu gewöhnlicher Franzbranntwein, ausliegen. (9633 
— $ M als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be- 


la Metzer Spargel 
verſende 10 Pfd.⸗Poſtkorb frv. 
Fistor Nachnahme von 440 M. 

— Boistanz, Mek, (8309 


— ususp 21m 


SĘ oma — = 


förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild,, à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben nur in der (9550 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Ei: Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


; Neue Muster i in Gartenmöbeln 

find eingetroffen und bitte um deren Beſichtigung. 
H. Ed. Axt, 

Danzig, Langgasse 57/58. (9469 

Telegrammadreſſe: Lampenazt. Fernſprecher Nr. 352. 
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(9502 


| Wanderer. Fahrrad | 77 0 Gi tter Santos Kaffee 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 7 
00 von sämmtlichen ausgestellten ; nach neneften Muſter⸗ reinſchmeckend, K i 
deutschen Fahrrädern i vorlagen, ſowie 195. Pro Pd e > 53 A Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungamitte] ; 


eröſtet pro PID. . x 75 3 Haut, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten | 
ern empfiehlt (42700 wj Reinigungszwecke und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel. 


10, 2 1 
IIbei billgſter n a 65 Kunſtſchloſſerei William Hintz, r A aw EPEE N ae ee zu 115 50 Pfg. ja 
und Geldſchrankfabr Thornſcher une Blu und] c, ś 


z 3 Sgor nat Ge A Heinrich. Beer 5 UL 
1d. Jablonski, vorm. G. Krócker, Johannisgaſſe 59. Gartenga : ER ee) EEE 


Zäune, Thore, eiserne Treppen 


allein den Grand Prix. 


Vertreter: Herm. Kling, Langenmarkt 20. 
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Nr. 139. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 17. Juni 1901 


Intereſſe wurde dann ihr Bericht über die Generalver- 
ſammlung in Bonn entgegengenommen, die auf allen 
Arbeitsgebieten des großen deutſchen Vereins, der mit 


— gekommen iſt, jedoch liegt Veranlaſſung zu ernſten Be⸗ Begrüßung der auswärtigen Herren ſtatt. Geſtern 
fürchtungen nicht vor. i Vormittag um 11 Uhr begannen die Hauptverhandlungen, 


Frese 
| 5355 i die nicht öffentlich maren. Nach Prüfung der Legitimationen a 3 1 
A Berliner Ruder⸗Regatta in Grünau. erſtattete der Vorſitzende Herr Ludwig Meyer⸗ 81 Mitgliedern begann und jetzt 16000 zählt, erfreuliche 
| i ll ttil ete i abonnenten : Sonntag, den 16. Juni. Hannover einen Bericht über die weſentlichſten Vor⸗ Jortſchritte zu verzeichnen hatte. Die Arbeiten für die 
J. ji Unter den Auſpizien des Kaiſers ging, wie alljährlich, kommniſſe im abgelaufenen Geſchäftsjahre. Es folgten Reform der mittleren und höheren Mädchenſchulen, die 
auch am Sonntag die Regatta auf dem Langen⸗See in Kaſſenbericht, Prüfung und Abnahme der Jahres- Vorſchläge zur Umgeſtaltung der Lehrerinnenbildung, 
rechnung, Feſtſtellung des Etats und der Anlage fürf die Forſchungen auf dem Gebiete der Kinderpſychologte 


E j a 5 Grünau vor fi, und die Kund der A i 
wir d e Mum N 2 unde von der Anweſenheit 
fügen wir der heutigen Nummer einige Abonnement: des Herrſchers hatte eine nach Tauſenden gahlende das Jahr 1901/1902. Der bisherige Vorſtand wurde 


Beſtellzettel mit der Bitte bei, dieſelben zur Beſtellung[ Menge nach dem bunt bewimpel i 3 eit b i : 
F (63 $ ten Regattaplatz gelockt. wiedergewählt. Weiter wurde noch über eine 
des Abonnements für das nächſte Quartal zu verwenden Kurz vor dem a de che Biere schien Reihe interner Vereinsangelegenheiten verhandelt. 
und die übrigen zur Benutzung in Freundes- und die kaiſerliche Yacht „Alexandria,“ mit brauſendem Von Wichtigkeit ift der Beſchluß der Be⸗ 1 
Bekanntenkreiſen gütigſt zu empfehlen. Sämmtliche Hip, hip, hurrah!“ empfangen. Mit dem Kaiſer die gründung des Bezirks ⸗Vereins „Altpreußen“ für diejder Generalverſammlung feftgeftellt. Dem offiziellen 
tanſtal d Landbrieſträger nehmen ſchon j Kafſerin, Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria Fachgenoſſen in Weſt⸗ und Oſtpreußen. Zum Vor- Berichte folgten nähere Mittheilungen im kleineren 
Poſtanſtalten und Landbrieſträg on jetzt Louiſe. Ferner befanden fih an Bord Kultusminiſter Benden des Bezirksvereins wurde Herr Neubüder. Kreiſe. Reicher Beifall belohnte die Vortragende für 
Beftelungen zum Preiſe von Mk. 2,00 (von der Poſt Studt, Vizeadmiral Staatssekretär Tirpitz und die Danzig gewählt. Dem Bericht für das Jahr 1900/1901, ihre Mühe im Intereſſe des Vereins. — An Stelle der 
abgeholt) und Mk. 2,42 (frei ins Haus) entgegen. militäriſche Suite. Nachdem der Vorſtand des Regattas der gedruckt vorgelegt wird, iſt Folgendes zu entnehmen: nächſten Verſammlung am Sonnabend, den 17. Auguſt, 
5 Vereins die Majeſtäten begrüßt hatte, dampfte die Das bedeutſamſte Exeigniß des abgelaufenen Geſchäfts⸗ wird ein Spaziergang von Zoppot aus unternommen 

Nen eintretende Abonnenten Yacht zum Start ab und begleitete auch im zweiten jahres war die mit dem Vereine deutſcher Kupfer⸗ werden. - 

Achter und im Kaiſer Vierer die Mannſchaften walzwerke vertragsmüßig abgeſchloſſene G e währung *Das oſtpreuſtiſche Muſikfeſt in Königsberg iſt 
erhalten auf Wunſch unfer Blatt bis Ende dlefes Monats] vom Ablauf bis zum Ziel. Das Rennen der Afademiterjeines Vereins rabatts von, Mark 2 für 100 kg. nunmehr feiner Verwirklichung erheblich näher gerückt 
koſtenlos zugeſandt, außerdem den Anfang des Romans 

| und unjeren Sommer = €ijenónfu = Fahrplan gratis 
| 7 
| nachgeliefert. 


und — last not least — die Wiedergewinnung von Frl. 
Helene Lange als Haupt des Geſammtvorſtandes wurden 
in klarer Wiedergabe der darüber ſtattgefundenen Vor⸗ 
träge und Diskuſſionen in Bonn als wichtige Reſultate 


gewann ganz leicht der akad. Ruderverein auf alle Bezüge in Konventionswaare, ſowie einer Aus⸗ worden. In einer am Donnerstag abgehaltenen Sitzung 
Berlin und aus den Händen des Kaiſers nahmen die fugrvergiitung von Mark 6 für 100 kg auf diejenigen des Feſtausſchuſſes wurden die Herren Geheimrath Sack 
beglückten Muſenſöhne den ſilbernen Ehrenpreis, den Konventionsfabrikate, die die Mitglieder in verarbeitetemfals Vorſitzender, Dr. Joſter als Schriftführer und 
der Monarch geſtiftet, entgegen. Im Kaiſer⸗Vierer oder unverarbeitetem Zuſtande nachweislich nach Orten Bankdirektor Kraſchutzki als Schatzmeiſter gewählt; in 
gelang es dem Spindlersfelder Ruder: außerhalb des Zollgebietes ausführen. Im Laufe des] den muſikaliſchen Ausſchuß wurden die Herren Aron, 

Bere in ganz knapp vor dem Berliner Ruderklub den] Geſchäftsjahres wurden vom Verein 165 Lehrverträge Prof. Schwalm, Prof. Brode, Konzertmeiſter Wendel, 
zm Wanderpreis Kaiſer Friedrichs an feine Ruder zu und 61 Lehrbrief⸗ Formulare abgegeben. Die in der Muſikdirektor Oeſten, Kantor Johof⸗Memel und Muſik⸗ 
Hauptverſammlung zu Stuttgart angeregte Herſtellungſ direktor Wolf-Tilfit gewählt. Als Hauptwerk iſt Händel's 


beften. Drittes Boot wurde der Berliner Ruderklub Y ; ą A | A N 

5 ort „Hellas.“ Der Danziger Ruderverein künſtleriſch ausgeſtatteter Diplome für hervorragende „Samſon“ in Ausſicht genommen, ferner ſoll ein 

I s p + belegte den fünften Platz. Die Mannſchaft Lehrlingsarbeiten bezw. Geſellenſtücke mußte Hinaus: Haydn'ſches Oratorium, Bethoovens neunte Symphonie, 
f Der Tag des Deutſchen Derby. des ſiegreichen Bootes wurde in gleicher geſchoben werden, weil abgewartet werden muß, ob ſverſchiedene kleinere Chor- und Orcheſterſtücke, Solo⸗ 
1 Hamburg ⸗Horn liebenswürdiger Form vom Kaiſer zu ihrem Erfolg be⸗ ſeitens des Deutſchen Handwerks⸗ und Gewerbekammer⸗ vorträge pp. zur Aufführung gelangen. Als Dirigenten 
a glückwünſcht. Nach der Entſcheidung des Leichten tages gleichmäßige Prüfungszeuguiſſe obligatoriſch ein⸗ſind die Herren Prof. Schwalm, Prof. Brode und 


Wendel, ſowie eventl. der Komponiſt eines größrren 
Werkes (Rich. Strauß?) in Ausſicht genommen. Die 
finanzielle Sicherheit ſoll durch die Ausgabe von 
Garantieſcheinen im Einzelbetrage von Mk. 50 ge⸗ 
ſchaffen werden. — Im Anſchluß hieran dürfte die 
Mittheilung intereſſiren, daß auch für Weſtpreußen 
die Veranſtaltung von Muſikfeſten geplant wird und 
zwar ſoll eventuell Zoppot als Feſtort in Ausſicht 
genommen werden. Da die Angelegenheit ſich noch im 
Stadium der erſten Erwägungen befindet, erſcheinen 
naturgemäß weitere Angaben hierüber vorläufig nicht 
zweckmäßig. 


geführt werden. Ueber den Beſuch der Deutſchen 
Kupferſchmiedefachſchule iſt zu berichten, daß während 
des letzten Jahres acht Schüler nach Beendigung ihrer 
Ausbildung und beſtandener Reifeprüfung die Schule 


š Hamburg, 16. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Das „blaue Band“ Deutſchlands iſt im Lande 

geblieben. Das iſt die Freudenbotſchaft, die der deutſchen 

Sportgemeinde, die zagend nach dem Horner Moor 

1 geſehen, zu verkünden iſt. Major v. Goßlers „Tu ki“ 

ý hat das Derby gewonnen und ganz leicht gegen ein Feld 
i von 19 Pferden gejiegt. 

| Wenn auf dem Horner Moor die Glode gum Kampf 

| um Deutſchlands „blaues Band“ ruft, ift für Hamburg 

ein wichtiger Moment gekommen. Mag man anderwärts 

l den richtigen Ginn für Sport vermijjen, in der alten 

| Hanſaſtadt lebt er mit alter Treue. So war denn auch 

der geſtrige Sportstag für Hamburg ein großer Tag. 

Was in der Welt des deutſchen Sportes einen Namen 

hat, war auf der klaſſiſchen Bahn erſchienen und auch 

aus anderen ſporttreibenden Ländern Europas, beſonders 


Vierers dampfte die kaiſerliche Yacht wieder nach 
Berlin ab. Im Zweiten Junior Vierer fiegte 
der Potsdamer Ruderclub. Den Zweiten 
Achter gewann die Rudergeſellſchaft Wiking vor a h 5 
Hellas und Victoria Danzig. Der Doppel: verlaſſen haben. Die zurückbleibenden neun Schüler 
żwcier ohne Steuermann wurde eine leichte traten dann zum 1. Oktober 1900 in den oberen Jahres- 
Beute für den Berliner Ruderverein. Im kurſus über. Neu aufgenommen wurden 14 Schüler, ſo 
Zweiten Vierer hatte der Ruderverein daß ſich der Beſuch der Schule fur die Zeit vom 
Deutſchland⸗ Hannover leichtes Spiel und endete J. April 1900 bis dahin 1901 auf 31 ſtellt. Während 
mühelos vor Allemannia⸗Hamburg in Front. Deu des Berichtsſahres kam im Monat Juni im Bezirks⸗ 
Großen Einer gewann Walter Frank vom verein Frankfurt a. M. ein Streik zum Ausbruch, an 


Ruderklub Alemannia von 1866 - Hamburg. dem ſich 31 Kupferſchmiedegehülfen in Werkſtätten zu Ima 7 ` . 
Zweiter wurde der Berliner Ruderklub, dritter der Frankfurt und Offenbach betheiligten. Verlangt wurde, Die Schützzeit der Radaune ift programmmäßtg mit 
Spindlersfelder Ruderverein. i a. ARK wt PARA: NARC ad a = Nacht file hi dus linden m EN Sluthen, fehr Aa 
zeiſtung ein inimallohn gezahlt werde und eine ge; e Schmz 79 7 i 
Maßregelung der an der Lohnbewegung theilgenommenen A u WALA a a rina 


Aus dem Gerichtsſnal. Kupferſchmiede binnen 2 Jahren nicht eintreten ſolle ſaber auch Uferbauten von zum Theil erheblichem Umfang 
Die Zahl der Mitglieder belief fiH am Schluſſe des fertiggeſtellt worden, namenklich am „Kleinen Irrgarten“ 


Oeſterreich⸗Ungarn, deſſen Zucht hier ſtark intereſſirt Schwurgericht vom 17. Juni Noch jahres im Vorj 58 | gi 

| RO > $ SE 1 . . Nechnungsjahros auf 727 gegen 689 im Vorjahre. Es hinter den Dominiks wall. 

am Derby war, hatten ſich zahlreiche Rennbeſitzer ein: Meineid und Anftiftung dazu. traten aus 32 Mitglieder, während 70 neu aufgenommen Leichenfund. Am 14. d. Mis, Abends 11 Uhr 
wurden. Die Einnahmen im Berichtsjahre betrugenſwurde, wie uns aus Hohenſtein geſchrieben wird, auf 


gefunden. In den Kreiſen der Sportsmänner befand] Heute Vormittag 10 Uhr begannen bei mäßigem |" 
5 einſchl. des Ueberſchuſſes von 1899/1900 18132,58 Mark dem dortigen Bahnhofe eine männliche Leiche gefunden. 


fiH auch der Großherzog von Mecklenburg⸗Andran Zubli 
b à A 19 ge des Publikums unter dem Vorſitze des Herrn : 
A ab, Bye RAY 570 me p: ei Landgerichtdirektor Schultz die a ek 3 und die Ausgaben 10240,01 Mart, jo daß für 1901/1902|Nad} den bei derſelben vorgefundenen Papieren ift der 
5 und finſter, dauerte aber Ei 1 12 Perſonen aus dem Stargarder Kreiſe wegen Meineides ein Ueberſchuß von 7892,52 verbleibt. Das Gejammi-|Verftorbene der 35 Jahre alte Arbeiter Joſef Dambedel 
an 1 A ee en und Anftiftung dazu. Der Vorſitzende weiſt vor dem vermögen des Vereins beträgt 10386,52 Mark. Mit derſaus Emaus. Morgen findet in Mühlbans die Beerdigung 
Glanz in Anmwejenheit einer vieltauſendköpfigen Menge Eintritt in die Verhandlung die Geſchworenen auf ihr Hauptüerſammlung war auch eine A u 8 fte LLun g von des D. ftat, nachdem die Leiche von der Staatsantvalt⸗ 
abſolvirt werden. Die erſten drei Rennen des Tages boten daß es ſich hier 5 W 91 at M ad ſich (SR a eren M al e ee up 
vert e rei! i um inen et e A à 4 or etten, die a F * ; : RE ET z 
zd Cie e BI 5 9 kaſſubiſchen Meineidsprozeſ H Ą 15 A kt, Beifall fanden. An die Sitzung ſchloß fich im e ihrem . N gimat 
deutſchen Derby e out 20 Pferden parodirte welche beſonders in den letzten Jahren überhand ge⸗ Haufe“ ein gemeinſames Feſtmahl, und später eine aus der ihr zugänglichen offenen Kommode mehrmals 
vor den Zuſchauern. Als die unruhige Geſellſchaft auf Meine m 91 8 18 Ei BAI 98 10 aa. U he uren de die Pn n Ban en Be 1 9 C 
N „arent M a aa ee Routen zu — Vorſitzender — hofft, daß auch dieſen Angeklagten Heute Vormittag wunden unter facjtundiger "Führung OGONA ts heute Morgen etwa gegen 
Ende, und nun übernahm „Tuki“ das Kommando. R Ne ein Gej i 1 5 1 annig ao kee e od e den WE, a BT a e e ZA i 
U 2 = „ * : 2 e e U d. Ą ô i 
9255 h wehr nahe en e ia Si Fun u ſie die Heiligkeit des Eides nicht ae D Ái ſchmückten Dampfer „Fram“ über See nach Zoppot, 10 anderes Oles nee b rden fe Di be Zurück 
er in die Gerade ein und gewann Buada. ej Die Namen der Angeklagten find folgende: Beſitzer 0 ieh eir Gefnogi ftattfinder Morgen werben drücen deffelben in der Nähe der Gifenenpuüßeführung 
dees Publikums mit zwei Längen gegen die Oeſter⸗ die aan sn he, Beſtzersſehn Leo B ese, die Hen Jos Drbensithtoß in Mazienburg Kefuchex. am Olivaer Thor der Hinter der Zugmaſch ne laufende 
reicherin „Mag nes“, der die etwas zu ſpät ins Treffen ie Beſitzersfrau Marianne Biejjef geb. Barcha⸗ „der 20. Verbandstag der Töpfer und Ofen⸗ Packwagen — anſcheinend in Folge vorzeitiger Weichen⸗ 
gerathene „Rege lte“ ee» nowski alle drei aus Klanin, die Arbeiterfrau Eliſa⸗fabrikauten Oft- und Weſtpreuffeus fand geſtern Vor⸗ſſtellung — zur Entgleiſung gekommen und vollftändi 
| Qaërtega fol e. D alek a tania 4 „Mud|Betb Wloch geb. Biejjet aus Hagenort, der Arbeiter Mittag im Geſellſchaftshauſe in der Heiligen Geiftgajje|auj die Seile 1 0 1 i Gine Be el ang von 
% /// unter ónen|sgesfonen Bat niht fatigefunden. Der Biegen 
Ego a ro l pee A u Pollum, Kutſcher Andreas Warczak, Beſitzer Vertreter der Innungen Sonin berg; Braunsberg lift nur gering. Das betreffende Gleis war für den 
Tu ki“ zahlte ber Ten de aa > Johann Slutowski, Rübenunternehmer Joſef Graudenz, Marienburg, Dirſchau, Elbing ꝛc. Nach einer Verkehr mehrere Stunden geſperrt 
Derby insgeſammt 130000 Mart für dae Zab rockt alle vier aus Klanin, Arbeiterwittwe Paul kurzen Vorſtandsſitzung, in welcher interne Angelegen * Waſſerſtand der Weichſel vom 17. Juni, Thor 
| e 86 Mark Aus der für 1 Zwanzigerfeld a Werkmeiſt he ne Bun Mon E tle ener ała o c + 160, Fordon 1,70, Culm 1,56, Graben 2,06, 55 
| Ps ' 85 12 r 1 er ilhelm uſelick aus Offlebe nat ng, die Hauptverſammlung gegen 12 Uhr, | orač 2,32 ieckel 2,02, Dir in b 
nur mäßigen Quote erſieht man das gerechtfertigte endlich der Beſitzersſohn g [verlas einige Begrüßungsſchreiben Vertret | echtewenborſt 28, Dłastenówig 146, Wotfador 110 m. 
Vertrauen, welches das Publikum dem Hengſte auch Planin. Geladen find von 922 205 Pollum auli" Seen e W den Schtewenkorft 248, Marienburg 1,46, Wolfsdorf 1,10 m. 
I 7 R uni y a en 208 Beugen Regierung und ſtädtiſchen Behörde, den erren * p ben 
nach dem Halbſiege im Hanſapreis entgegengebracht Anklage vertritt Herr Se ee 20 Ober-Regierungsrath Buſenitz i Ober-Bür 12 5 15. Ju 1801 "Bie Gin lager jene pajjii: © tro mab: 
hatte. Den Derbyſieger von 1901 ſteuerte der Jockey Maul, die V ią: ; tath Delbrück d 1] / S t łundttdge, Piangone und fiefernes Kanz 
| e der ata Eaa e aul, die Vertheidigung die Herren Rechtsanwälte gelben ac. und brachte das bon den Er⸗1 Traft eichene Rundklötze, Plaugons und kiefernes Kantholz 
| mit klarem ge f und ARTS Leider I ſtet asper, Fabian, Zander und Lominskiſſchienenen begeiſtert aufgenommene Hoch auff 98 AO N ale Aaa 
9 yr Er i ork a AAA 1 0 er = 00 A 1 e Schulz theilt mit, daß die Verhand- Sw A 15 o Förderer des Gewerbes, aus. OR BARA c En 1 und Rundklötze, 
| : Freiher Ao l AJ ; n ana; Benrühte der Obewnet è ; | i n wellen von M. Niemitz aus Priebi 
| v. Hartogenſis „Pförtner“ war an der Startmaſchine enn de 1 Mittwoch nächſter Woche beendet Herr Wie enberg, die aa e ee ŻW. 1 > Po? papa iż Plangons, Goelen 
%%% ̃ %% 
H A ae ereits zwei Frauen wegen den die drei Herren Kroczewski⸗Danzig, Axt⸗ fähr. 2 Traften eichene Plangons und kiefernes K 
Im Uebrigen nahmen die Rennen folgenden Verlauf: Meineides und fayhrläſſigen meines mit Bucht Cang bing aeg berg gewählt, um eine von Herrn hear u. ß Dur B. Siläheen mn 
Marienthaler Nennen. Preis 3000 Mark. Diftenz|daus und Gefängniß beſtraft find. Die Angeklagten ongth Elbing und Wieſenberg⸗Danzig ausgearbeitete | Miller-Bobnjad, 3 Zraiten eichene Plangons, kieſernes 
b La 8 8 b 8 3 
2000 Meter, 1. Mr. 6. Johnsons „S miftjooti. 2 bau ſind fämmtih vorbeftraft, Hauptjächlich wegen Forſt. amt gum Anheizen und Behandeln von Kachelöfen Laufe gogn Knauf aus Jarislau durch S. Bancsi! an 
R. G. Bindings „Over Norton“. 3. Kgl. Gpt-Gei, Graditz diebſtahls, Widerſtands ꝛc. Arbeiter Johann Tuſchke, zu Prüfen und eventl. andere Vorſchläge vorzubringen a 
erat wada Sabre 1 verbüßt gegenwärtig eine ihm im Vorjahre zudittirte Dieſe Heizordnung jol an Behörden ac. verſchickt 27 Fersen, ut 1 wegen ENDT, 2 wegen ENDET, 
1000 Alter. pom Sabre 1886, und 8000 Mot. Diftana| Zuchthausſtrafe von 8 Jahren wegen Meineiös, Die dane, Sovann begrüßte ber Borfigende der Handwerks“ fande 1 wegen orperverlegung, 16 wegen Anfuge, 2 Bettler, 
2. Hrn. H. Guermondte „Agrarier I 0 ram ge nz. Strafthaten find theilweiſe im Jannar 1899 vor der kammer, Herr Hertzog die Verbandstheilnehmer, 1 Dbdachiofer, 1 Korrlgend  Dóbadio8: 26: fanden; 
Reventlows „Jarl“. Tot. 473 10. Platz: 47 AB > E. Strafkammer Pr. Stargard und 1900 vor dem Hiefigen] wünſchte einen guten Erfolg und Verlauf der Verhand⸗ 2 Schlüſſel am Bande, 1 Kranken send "fit Sheen 
| 8. Gpipenfteen-Erinnerungs-Meunen Drei Ehren. Schwurgericht begangen. | lungen und hielt einen mit vielen Beifall aufgenommenen | Hannemann, gozuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
preiſe und 3000 Mk. Handicap, Diſtanz 1600 Mtr. 1. Frhrn — n e e u 1 nd a az don Sdujmadjer gee Priesti Wich, EAGM 21 
der en e e AE a k e 1g Dua T ELIAS AE Sen OLA 
po du s oZemis”,. Tor: 25 : 10. lag; 29, 88 : 20. Lo ales. ſchloß fih eine längere Ansſprache, in weicher angeregt] Schneider Herrn Auguft Annup, Jopengaſſe 48, 4 It Bet: 
| 4. Deutſches Derby. 100000 Mark. Für Dreijährige. * Der Sonntag! Pet f wurde, die Töpferlehrlinge im Sommer nicht in die Loren: Arbelts buch für N a N E 
if. 2400 Meter, 1. Major v. Gobler's „Eutin 2. ml ner Sonntag! Petrus Bat doch ein freundliches Fortbildungsſchule gu fchiden, da fie nach der an-|burenu der Königl. Poligeidireki AE OAZA OO A, 
nn enn „dance, , Ern, e e a wol a; Einſehen gehabt und es geſtern mit den ſchweren grauenſſtrengenden Tagesarbeit nicht aufmerkſam dem Unterricht RT ELTA A> 3 
FV »Regenwolke“. Wolken bei der bloßen Drohung bewenden laſſen; erjbeimohnen könnten. Herr M i 
„ v. 7 „ 5 Hrn. R. Fölzer's wollte offenbar den vielen Vereinen, die nach allen|futzen Verbandsbericht ee 5 
0 der Windroſe A 1 di al haus welchem er Hervor: 
Richtungen oje gerade geſtern maſſenhaft 
Ausflüge veranſtaltet hatten, die Freude nicht verderben. 


„Lasrtes“. Tot.: 86:10. Platz: 50, 43, 47: 20. Ferner lieſen Wetterbericht der Hambı uni 
ć KIE; e ob, daß d i l irger Seewarte v. 17. Juni. 
„Paroli“, „Patrizier“, „Gaudy“, „Feldjäger“, „Pförtner“, e CA „ 95 148. Miügliedern e eee Ae 

j ———n 


„Buleita”, „Grispi“, „Slanderer“, „Rappo“, „Brachvogel“] Man hat es ihm aber auch herzlich Dank gewußt, zurückgegangen iſt. N 
x ; i . ach d b m F 
„Obneſorge“, „BHIR „Lothario“, „Michelangelo“ und namentlich als am Abend die Sonne freundlich hernieder-|Wiejenberg find ae 3900 0 104 i ein. Stationen. Feind erter, Felt. 
| Bonyvafy", ſchaute auf das Gewimmel überall in den Konzerigärten| genommen und 29,30 ME, Aitäpegeben; to daß = Belle 0 ; ſtärke * | Gelf. 
J%%% ff, ß sag gart BeBe Miz ¼ im Borjabre Ba głaz [1043 EINE pda Erlen] 108 
4 N t 1: p s * i by x n 
eee und „ene ble piye, dann een „Tut an dief reifen grenden gehört eee e E managen ere dee ae padac „A: Shields e 
Tete. Um die Einlaufecke führte „Tuki“ mit kleinem Vor⸗[ mit der Verkehrsfrequenz hinter ſeinem fo ſtarken Vor⸗ſonders erſcheine ein g des Verbandes gemacht. Be: Sellly 767,4 NNW friſch wolkig 12,8 
ſprung, hinter dem Fuchs galoppirten die Oeſterreicherin[gänger nicht ſehr weſentlich zurück; das fpiegelt ſich in Innungen erwünſcht. S 8 0 Zuſammenſchluß der Isle dAlx 27 45 k 19 ar 
„Magnes“ und die Gamburger Stute Regenwolke“, während folgenden Angaben wieder: Im Vorortverkehr beitug|EI Bing über einen ihm pat beten fen, bei welchen Sat — — f 
der zweite Oeſterreicher „Lothario bereits Hier geſchlagen] die Streckenbelaſtung zwiſchen Danzig und Langfuhrſbeſonders die häufige e p UA Slijfingen 762,2 NNO friſch heiter 20,2 
wór. „Tul“ pielt feinen Bortheil bis ins Biel fet und 20472, zwischen Langfahr und Oliva 17880, zwiſchen Betreffs der angeregten Gründung einer Untere zr 560% d e Denen... | IS 
fiegte mit zwei Längen vor „Magnes“ und „Regenwolke.“ wafer e Beraten, & pk wazy sig und Neujahr- 10 5 gskaſſe für hilfsbedürftige Meiſter wird vom Skulesnde 785 Km ACE PR dt 33 
5. Steinbecker Rennen. Prei 2000 Mark. Diſt. 1000 ale; „Fahrkarten würden verkauft inj Vorſitzenden mitgetheilt, daß der Verband erft Korpo⸗ Skagen 756, s WN rycz y 
meter. 1. Mr. B2 eres ta, 2. Dim. g. aipe | Danzig 9446, in Sangjugt 2320, in Oliva 987, in Zoppot |vationsredjie haben müffe, um dieſer fehr wünſch us. Topenbagen V MA 
„Euryſtheus“. 8. „Ba Via“, Tut.: 17:20. Plaş: 28, 43:90 | 1786, in Neuſchottland 283, in Bröſen 309, in Neufahr⸗werthen Sache näher zu t 4 e egr IL Fee aa 7581 | ZNT |F. Tett) wolkig 11,7 
6 Perner Handicap. Preis 5000 Mk. Diſt 2000 Mieze |wajjer 1213, zuſammen 16 294. , bel dem nadi her zu treten. Es wird beſchloſſen, Stockholm 758,1 SSW | Leicht bedeckt 13,0 
1. Hrn. Pappen s Haider oje”. 2, Graf Seidli-Sandregziig]| Der Verband der Deutſchen Buchd äfti en Verbandstage ſich mit dieſer Frage zu 158,7 Q leicht | bedeckt 10,0 
g ; > ru rts⸗beſchäftigen. ; 5 Wisby 757,6 14,0 
| e” Evan) 20. Haniels „Primavera“, Tot. verein Danzig) hat mit dem von ihm e ROLE 1000 0 ech 1 achte 8 nn ve du ponar aparanda 761,4 Sm me alas 
7. Orcadian-Jagdreunen. Ehrenpreis und 3000 Mark a (Grabow) veranſtalteten JohannisfeſtſHauptſtadt Oſtpreußens dorenner eden er Porkum 760,5 [NW | Leicht bedeckt 11,9 
| Gerrenreiten. Diſt, 4800 Meier. 1. Lt. Cuermondre gutes Glück gehabt; das Wetter begünſtigte alle die An die Verhandlungen ſchloß ſich um 3 Uhr ein Keitum 758,7 NW leicht bedeckt 11,8 
NRautendelein“ 2. Hrn. E. Höpker's „Datrath“, 3. gelungenen Peranſtaltungen; die originelle Schießbude, Feſteſſen, ſpäter ein Ausflug nach Jäſchkenthal. All Hamburg. 759,8 SW leicht halbbedeckt 11,7 
Avis ſord“. Tot.: 16:10. Platz: 20, 20 20. die e em fe „Quadrätel“⸗Tiſch 2c, alles fand Gäſte waren voll des Lobes über die Wei gehe nee bud 7596 8 ber beben 125 
r vergnügte Intereſſenten unter den weit über Tausend Gaſtfreundſchaft d i öpferi N ý e | 759.6 |W e eog 2, 
| i Rennen zu Paris⸗Longchamps. zählenden Konzertbeſuchern. Ein geſchickt p | lenbibeltcz Wel tr e n a $e8 Wipes Men! 457,7 GB Lache 1 120 
Sonntag, den 16, Juni. 1125 ee WROC dam den Kleinen Nohdurft ihrer fremden Beſucher 41 hatte. Be⸗ Münſter wei 7616 w f. tetti bedeckt ur 
Großer Preis von Paris. Preië 100000 Freg, Diſt. Rieſenlufthalons“, We Ae geen e <a: i 5 85 die Adreſſe des Obermeiſters Herrn en 14000 ex leicht u 12,6 
u un m i i s „| PE 761,0 fin — | bedeckt 11,4 
9, welcher die ganzen Feſtlichkeiten arran Chemnitz 761,8 KAŻ, leicht halbbedeckt] 11,7 


gU00 Meter, 1. Monſ. M. Caillaults „Cheri“, 2. deſſelben 
I „Ztbere”, 8. Monſ. J. Heneſſy's „Lady Killer“. Tot.: 55 : 10. 
Platz: 28, 68, 78: 10. San 
Den Rennen wohnten bei Präfident Loubet mit Ge. 
|  moblin, Waldeck Rouſſeau, der größere Theil der 
| Minifter und bie Mitglieder des diplomatiſchen Korps. 
' Aus Oſterode wirb über die Unfälle der Leutnants 
von Sievers (10. Drag.⸗Regt.) und Großkreutz 
5. Art.⸗Regt.) vom vorigen Sonntag berichtet, daß ſich 
beide Herrenreiter im dortigen Garniſonlazareth be⸗ 
finden, wo es ihnen den Verhältniſſen nach gut geht. 
Leutnant Großkreutz hat eine Gehirnerſchütterung davon⸗ 
F | Fertan und iſt böſer daran als Leutnant v. Sievers, 
er mit Verletzungen an Kopf und Schulter davon⸗ 


Weg nach Oſten nahmen, und mancher andere Scherz. 
Groß und Klein fand dann frohes Gefallen an Det 
Fackelpolongiſe bet bengaliſcher Beleuchtung und daß die 
Großen allein ſchließlich fih beim fröhlichen Tanz 
wohrlich nicht gelangweilt haben, das bedarf wohl keiner 
beſonderen Verſicherung. Der Ortsverein, namentlich 
aber ſein Feſtausſchuß kann mit ſolchem Erfolg wohl 
zufrieden w 115 

Der Verein der Kupferſchmiedereien Deutſch⸗ 
lands hielt geſtern im „Deutſchen Hauſe“ leine 
ordentliche Hauptverſammlung ab. 43 Herren aus allen 
Theilen Deutſchlands find zu derſelben hier eingetroffen. 
Am Sonnabend Abend fand im „Deutſchen Hauſe“ eine 


sau 1868 że 10205 a 11,2 
Handwerk! Frankfurt (P 762 W leicht wolkig og 
n. Danziger Lehrerinnenverein. Die Sonnabend: Larlerube 768,7 Sw ſchwach bedeckt 114 
verſammlung begann mit einer Lektion in der 1. Klaſſe] München 764,1 W ſſchwach wolkig 10,9 
der Volksſchule. Frl. Jordan beſprach mit ihr un⸗ Holy — | = zk. — if 
bekannten Schülerinnen den Schatzgräber von Goethe.] Bod 761,1 (NNO mäßig wolkenlos 9,0 
Meiſterin im Fragen und Entwickeln verſtand ſie es, Riga 15751559 (. leichtſ bedeckt 12,6 
die Kinder zum Verſtändniß der tiefen Lebenswahrheit å Wettervoransjage z 
des ſchwierigen Gedichtes zu führen. — Frl. Henker, Ein Mazimum über 770 mm befindet ſich ſüdweſtlich non 
theilte jodann eini ste Irland und eine Depreſſion erſtreckt ſich von Weſtrußland bis 
t einige Adreſſen von Sommerfriſchen aus Skandinavien, wahrend ein Minimum Südnor F 
der Umgebung Danzigs mit, in denen Mitgliedern Auf. In Dentihland ift das Wetter kühl, M U BEDAC 
nahme zu Vorzugspreiſen gewährt wird, — Mit großem] Wenig Aenderung ift wahrſcheinlich. zu Regen geneigt. 


Fu. 139. 


u Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 87. Juni 
Schiffs⸗Rapport. * Einlager Gdleuje, den 15. Sun. Gtromab:jl Trait mit 9 fiej. Gleepern, 150 tannenen Stundgólzern, als in dem Vorjahre. Die heutigen Notirungen ſind: Choice 


D. „Fortuna“ und „Einigkeit“, Kapitäne Voigt und Groß, von 31 eich. Rundhölzern, 10 eich. einfachen Schwellen, 60 eich. Western Steam 50,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
Neufahrwaſſer, 15. Juni. Thorn bezw. Königsberg mit div. Gütern an E. Harder bezw. doppelten Schwellen, 400 Rundelſen, 600 Rundeſchen, 5 Rund- Boruſſia 50,50 Mk., Berliner ale Keane 5000 REŻ 
Angekommen: „Mlawka,“ SD., Rapt Paetſch, von Pila E. Bereng, Danzig. R. Düſterbeck, A. Schwarz, Ferd. Glieſeſweißbuchen. — Für Lipſchitz durch Holpern 2 Traften mit Berliner Bratenſchmalz Kornblume 52—54 Mk. — Speck: 
mit Theilladung Zucker Glückauf, es, apf Betiecinu, von Kruſchwitz mit 126 bezw. 126 und 136, C. Schneider von|385 fief. Rundhölzern. — Für Bakſtanski u. Find 12 Traften Bei zunehmender Nachfrage konnten die Preiſe etwas anziehen. 
von Karlskrona mit Steinen. „Baltic, SD "Ra t Sejler DMontwy mit 116 , Neu-|mit 3440 . und Zimbern, 1560 Fief. Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr 
berg, von Karlskrona mit Steinen. „Jula,“ ED, Kapt. ſabrwaſſer. L. Nes von Wioclamet mit 75 To. Melaſſe an|Sleepern, 2500 kief. einfachen und doppelten Schwellen, Kais 5145,00 RE Onta hi 8 Nr. 000 14,00 Mk. 
Beyer, von Newcastle mit Kohlen.“ , „ Kapt. Balt Comm. Bank, Danzig. Stromauf: D. „Autor“, 400 tann. Rundbölzern, 120 eich. einfachen und doppelten W EREA Nr. 001200 ME Fine Nr. 11100 Mit Fine 
Gejegelt: „Carlshamn,“ GD Ravt. Carifion, nach „Friſch“ und „Jul. Born“, Kapitäne Koſchke, Bellmann und Schwellen, 12800 Rundelſen. — Für Lilienſtern durch Biber Nr. 2 O 00 nk Mehlabfall DIEĆ Schwarzmehl 5,40 Ml. 
Karlskrona leer. „Ellen,“ Rapt Kriſtenſen, nach Bandhol Gottſchalk, zvonß Danzig; mit div, Gütern an Meyhöfer⸗Königs⸗ 6 Traften mit 3854 tief. Rundhölzern. — Für Jaffe durch Wo 4 dl pro 50 Kilo: Griva ſuperfine Nr. 00 
mit Holz. „Kreßmenn,“ ZD, Rapt, Tank, nach Grelin mil berg ew. al. Jedler und v. Słiejen, Gtbing. CC OO EVIL. DE. 15.00, Superfine Nr. 0 12,00 ME, Mifhung Nr. 0 und 1 
Gütern. „Annie ED, Sapi Penner, nach Gent pa Holz Bom 16, Sun. Stromab: 6 Kühne mit Ziegeln, PRE 777 2 5 11,00 ME „Hine Nr. 1 10,00 Mt Fine Nr. 2 8,50 Me. Schrot⸗ 
„Adele,“ SD., Kapt. Pönchen, nach Hamburg mit Gütern.] D. zGenetiv“, Kapt. Görgens, von Thorn mit div. Gütern Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. mehl 9,00 Ml. Mehlab fall oder Sch rbarzlehl 5,60 Mk. 
„Nero,“ SD., Kapt. Jones, nach Hull und Grimsby mit Holz an Bromberger Dampfer⸗Geſ., Danzig. J. Wisniarski von Thorn 16. Juni. Wañerkand 1,95 Meter über Nun. Wind Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00 Roggenkleie 5,20 
und Gütern. „Sophie, GD., Rapt. Mews, nach Lynn mit| oe Mit 115, With, Schulz und R. Meyerhof von kruſchwitz Süd⸗Often. Wetter: Mean e eee; ae Beramenig. Gerzteuſchrot 800, Maisſchrot 750 Mk. Graupen pro 
Holz. „Alfred, SD., Rapt. Sprenger, nach Kjöge mit Holz. mit 12211, bezw. 126 To. Zucker on Wieler u. Hardimann, — 0 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 
„Comorin,“ SD., Rapt. Hamilton, nach Liban mit Reſtladung 


Neufahrwaſſer. Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 2 mit Fin 


h si 3 l ordinäre 11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Wetizen⸗ 
Gütern. „Reval,“ SD, Kapt. Schwerdtſeger, nach Stettin e 10 Eni A um Aa des Schiſfers | Fahrzeug Ladung | Bon Nach grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 8 
mit Holz und Gütern. . „Neptun“, „Montwy“, „Graudenz“, „Brahe“, pitäne oder Capitäns 11,50, Hafergrütze 14,00 Mk 

Neufabrwafier, 16. Juni. FF Ai ew y ap Steine A Fu |— - 

Angekommen: „Anholt,“ Rapt. Sorenjen, von Norrköping, [a or 5 , , z 19 p pane ade p: „Pork, 15. Juni 6 Uhr. (Privat⸗ 
ſchleppend: D. F. D. S. 12, Rapt. Peterſen, von Norrköping R. Ach, Thorn, Lublinski, Graudenz. Sonne 155 15 po i 15 en saa am: W PA nn FR 
teer, ent fant, galf, von a mit Kohlen. d l d d > U - . . f . Bam a N 1930 wos, A g 170 
„Sigue,“ Rapt. Strömqviſt, von Karlshamn mit Steinen. 9 3 ft Berlin, 15. Juni. (Bericht von Gebr. Gauje.) Butter. North. Pacific-Actien 2 SED an Tal! R 4 
„Rudvig Rapt. Sjüvall, von Karlshamn mit Steinen. andel un uduſtrie. Der Markt iſt ewas ruhiger, die Spekulntionstäufe Haben bei F r 
Mietzing,“ ED., Rapt. Papiſt, von Stettin leer. „Diamante,“ Holzverkehr bei Thorn. : den erhöhten Preiſen nachgelaſſen und genügen die regel- 790 690 W + zen ASA j 
SD., Kapt. Frey, Hammeren mit Steinen. Für Don durch Jakubowski 5 Traften mit 2700 tief. Rund- mäßigen Ginliejerungen vollſtändig zur Deckung des Bedarfs. 105 per Juli... | 7686 | 76% 

, Geſegelt: „Straljund, SD., Rapt. Simpſon, nach hölzern. — Für Pines u. Moſtowlanski durch Linia! 7 Traften | Die heutigen Notirungen find: Hof- und Genofſenſchaftsbutter 5 per September 74½% 74½ 

Ebriſtiania mit Gütern. „Rhone,“ SD., Kapt. Tauſendfreund, mit 4107 Tief. Rundhölzern, 159 klef. Balken, Mauerlatten und La. Qualität 102—104 Mk., do. IIa. Qualität 98—103 Mk. — [Zucker Museovad.] 385 / per December .| 7534 788% 

nach Gefle leer. „Liberator,“ Kapt, Olauffon, nach Karlshamn]Timbern, 352 kief. Sleepern, 875 Tief. einfachen und doppelten Schmalz: Nach einer ununterbrochenen Hauſſebewegung Chicago, 15. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 

mit Bollaſt. Schwellen, 59 eich. Kanthölzern, 4 eich. Plancons, 596 eich. von faſt einem Dollar war es natürlich, daß endlich auch s 14,6. 15,6 14.6. 16.6. 
Neufahrwaſſer, 17. Juni Nundklobenſchwellen, 539 eich. einfachen und doppelten einmal wieder einige Tage Ruhe eintreten mußten. Trotzdem W 5 RR Schmalz 

Angekommen: „Lina,“ SD., Kapt. Permin, von Stettin Schwellen. — Für Haaſe durch Schlickeiſer 4 Traften mit konnten die Preiſe für lebende Schweine in Amerika weiter be Juli y 10 701 a ee 857% = 
mi Gütern. 2346 tief, Rundhölzern. — Für Zahnbomitz durch Goldmann i ind die Exportziffern dieſe Woche weſentlich grö September JA 68 5 Port per gu 2 a 75 


Hundegaſſe 38, 2, A i 

gmóf. Zm. ſogl. e ir U {i on eumar i 0. 4 

im grossen Saale des Wotel zam Stern. 

er Dienstag, den 18. Juni, Vormittags von 10 uhr ab, 

A ORIAN Geſtern verſchied nach langem Leiden versteigere ich daſelbſt: 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 
mein treuer Buchhalter 1 Bettihien, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußb. 


Elektriftje Straßenbahn 
Danzio—Nenlalrmaser—Brüsen und Drögeh— aug. 


2 „wo FIRE + | Cy + unit 

Fahrpreisermäßigung: Subel ni Beltz 1 s Trumegurſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Bertifow mit 

Vom 18. Juni 1901 werden folgende Fahrpreiſe erhoben: Ladentisch. ta. 3 Mtr Hi i 3 Wr M S ti elfe e, 2 o 
Danzig (Krahuthor) bis Bröſen (Kurhaus). . Erwachſeue 25 J, Kinder unter 10 Jahren 15.9 in ei if 5 (0. M . ax p | gar Pr geſtelle mit Matratzen, 1 Schlaffopha mit Wlaſchbezn p 
desgl. Marktplatz Neuſahrwaſſer lang, zu kaufen geſucht. Offerten e Speiſeausziehtiſche, 1 birk. Vertikow, Spiegelſchrang, 
ge der Weſterplatte „ O» „ „ „ „10 „fſunter B 642 an die Expd. d. Bl. Der im beſten Lebensalter Dahinge⸗ 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 

desgl. er aa 1 8 T n 49 n ” „ „ „ 105 Ein Leder-La d ſchiedene war 18 Jahre in meinem Brauerei⸗ Waſcht. mit Marmorpl., Regulateure, Sophat., Kammer⸗ 

desgl. ch „yach (Kolonie). en 095 „ „ „ m 10 niauer Komtoir thätig und erreichte nur ein diener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, 2 große 

Jede einzelne Theilſtreccke + + . n 0 * w v » w 10 „wird für alt zu kaufen geſucht. Lebensalter von 37 Jahren. Teppiche, 1 Opernglas, I gr. zweithür. Garderobenſchrank⸗ 


1 Zylinder⸗Burean, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 Nähmaſchine⸗ 


Offerten mit Preisangabe werd. Seine Treue und feine Gewiſſenhaftig⸗ 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 


En m „„ „ 10 „ unter R GBR an d. Exp. d. Bl. erb. keit erwarben ihm meine Zuneigung und 


Langfuhr bis Bröſen (Kurhaus) e 
desgl. Marktplatz Neufahrwaſſer (gegen⸗ 


ider der Śdelietalałtek + 2 0 i 20 10 „[Herr. u. Damenti Bett Wäſche mein Vertrauen, Er hat bewieſen, was NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von 
Em specj Saspe bis Beben Aurhaus) . m 10 b f 7 75 4 10°, Kan we — 10 f Thadralt . e e W e Die een eignen fd) git eee Ar geftnttet, een eignen foh gaz eee 
Jede einzelne Theilſtre cke „ 10, r „ „ „ 10 „Kaninchenbo Bart aſſe, zu kauf. = f a 7 t 
„Off. m. Pr 4 ży Ich bewahre demfelben für alle Zeiten 
gel. Of. Prang 8692862. Ein Hai h CE Me Auktion in Laugfuhr, Janpiftraße Ar. 1416. 


Vom 1. Juli 1901 ab werden für Abonnementskarten, giltig für einen] Batr.⸗u.Seltrfl. k. 1. Prieſterg. ,p 


Kalendermonat, folgende Preiſe erhoben: f nare kauft ſtets A. Engler, E. Rodenacker. 
eee bis Bröſen (Kurhaus) ) Friſeur, 2. Damm 11. 
esgl. c 


Dienstag, den 18. Juni 1901, GEE 10 Uhr 
werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn P. Springer 
das folgende bei Herrn Spediteur G. Zobel lagernde Mobilia 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen: 1 mah. 


. Erwachſeue 79 5 A, Schüler 4,00 . 
6 


{ Marktplatz Neufahrwaſſer . p. 00 „ w M0 „Gebrauchte schwarze NOE a 
, nn dr © 400 u |Eylinierhike u.elnige eh eee een e Se 
gl. 88 8 $ UL Bg Teater Marmorkonſole, 1 mah. Ausziehtiſch mit 3 Einlagen, 2 mag, 
W z: als, Kutſcherhüte, werden gt Spieltiſche, davon 1 mit Schnitzerei, 1 mahagoni Zylinders 
Langfuhr bis Bröſen (Kurhaus )))) m 5,00 „ „ 400 „kauft, Of. m. Pr. unt. 9627 an die bureau, 1 gelbes Zuylinderbureau, 1 mah. Wäſcheſchrank, 
desgl. Marktplatz Neufahrwaſſer . ady © ” 6,00 „ w 4,00 „ Exped. d. Blattes erhet, (9627 1 gelben Kleiderſchrauk, 1 mahag. Waſchtiſch mit Marmor, 
Für mehrere Kinder einer Familie gilt für das erſte Kind der volle Abonnements. KS” Den hö fen f trig 1 mah. Bettgeſtell mit Sprungfedermatratze, 1½ Did. mah. 
preis, für jedes weitere Kind je eine Mark weniger wie das vorhergehende, Ueber 8 j ij U Rohrſtühle, 1 mah. Blumenktiſch, 2 Nachttiſche, 1 eif. u. 1 hölz. 
vier Geſchwiſter haben freie Fahrt. (9762 Zahlt für Möbel, Bett. Kleid., Bettgeſtell mit Matratzen, 1 Kommode, 1 gr. ſicht. Speiſe⸗ 
Neufahrwaſſer, den 17. Juni 1901. Wüſche jowie ganze Wirthſch.ꝛc. i SE 8 . ſchrank, Küchenſchränke, Tiſche, Stühle, 1 Kleiderhalter, 1 kl. 


J. Stegmann, Altſt. Graben 64, Dezimalwaage und Gewichte, 1 Fußſchaukel, 5 Geldkaſſetten, 


früher Hausthor Nr. 1. (39756 Heute Nachmittag 2 Uhr starb h 
7 eu ehm! r rb nac lampen, 1 Koffer, 1 Kaſten Klaviernoten ꝛc. Ferner für Rechnung 
Zwangsverſteigerung. langem, schweren Leiden unsere liebe des errn Spediteur @. Zobel: 1 Jagdwagen mit Lang⸗ 


Das Zwangsverſtelgerungsverfahren des in Langfuhr am P x baum, 60 Wienerſtühle, 6 Reſtaurationstiſche, 1 neuen 
Kaſtauienweg belegenen, im Grundbuch von Langfuhr, Blatt Mutter, Schwiegermutter u. Grossmutter alcetylengasapparat, 1 etf. Geldſchrank, 1 gr. Eckſopha (für 
751 auf den Namen des Georg Schilling eingetragenen Reſtaurant geeignet), 1 gr. Heckgebauer, 1 Sopho, 2 8769806 


Grundstücks und der am 1. Auguft 1901 amfiehende Termin Caroline Wilhelmine 1 M chka 1 3 migen . 
, | anzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher ! 


werden aufgehoben. 
geb. Gronau, Mobiliar-Auktion in Hochstriess No. 5. 


Danzig, den 13. Juni 1901. 9708 
in ihrem noch nicht vollendeten 77. Mittwoch, den 19. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
Bekanntma Ung. E E 0 werde ich im Auftrage des Herrn Kommerzienrath Albert 
ch 9 Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt ia ge 9 Misie Bien von 10 1 kę: 8 

anzeigen 


Die Abbruchs⸗ Erd Ramm und Maurerarbeiten i 
4 £ Wirthſchaftsräumen an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
Danzig, den 15. Juni 1901. 


2Deldruckbilder, 1Dampfbadeapparat, 2Klavierlampen, 2 Hänge⸗ 


Die Betriebs⸗Direktion. 


ej NE IR 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Paul Wessolowski in Danzig, Kohlenmarkt 25, 
wird zur Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der Ver: 
äußerung des Waarenlagers im Ganzen, eine Gläubiger⸗ 
verſammlung auf 


den 28. Juni 1901, Vormittags 9%, Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
anberaumt. (9707 
Danzig, den 13. Juni 1901. 


zum Neubau der Kuhbrücke hierſelbſt vergeben wir auf ge ji 
Grund der dafür a a lapie in 195 A Bet Tarn © ne ae. AA? 7 NE un 
dingung. erſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift ante verſchtieden zarten, gr. mah. garderobe, 
ging, kąd owi prew parij 4 mah. Vertikows, 1 gr. vierthürigen Küchenſchrank, div. 
Speiſe⸗ und Küchenſchrünke, 1 gr. Komtoirſchrank, 1 mah. 
Kommode, 26 Tiſche, darunter 2 gr. Speiſetafeln mit 4 und 
8 Einlagen, Sophatiſche, Nähtiſche, Spieltiſche, 1 Schachtiſch, 


verjefene unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen 


Königliches Am richt, Abthl. 11. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. I. Bedingungen abzugebende Augebote ſind bis zum 29. Juni 
d. Is. Vormittags 11 Uhr im Baubureau des Rathhauſes 


Zwangsverſteigerung. einzureichen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der erſchienenen 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, Bieter eröffnet werden. 1 runden ausgelegten Tifch, ferner 7 Bettgeſtelle, theils mit 
Vorſlädt. Graben 30, belegene, im Erundbuche von Danzig, Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 3 * : 4 ale = | tung W 241 Banken⸗ 
Vorſtädt. Graben Blatt 55, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt Die Beerdigung findet Dienstag, den etigi 12 55 aż LR 3 je ite en, 22 mah. Rohrſtühle, 
r auf den * sA e auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 18. Juni er., 4 Uhr Nachmittags, vom eh: eibſekret ni (att), ka pri e A Ob 

1 x i j ; i z ’ . ’ b s 
2 jeię Gebäude ui in Danzig, den 12, Junt 1001. Trauerhause Schmiedegasse No. 18 aus bilder mit bibliſchen Darſtellungen, 1 Gtagere aus Bambus, 
4 > Der Magiſtrat. , Trauerha 5 
FVV nach dem St. Katharinen - Kirchhofe 


? i [1 av. Partie Rohrmöbel als Tiſche, Fauteuils und Stühle 
am 26. Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, TE SER 1 Plumentiſch 1 Kleiderhalker, mehrere Kronen und Fuge: 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ N; chte 55 i | statt, 


lampen, 5 Tiſchlampen, 6 Alfenideleuchter, 1 gr. Partie 

ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 3 28 í ży N ik J de e e ac ee a 11 e 
Das Grundſtück iſt 2 ar 49 qm groß und mit 2762 Mark * NE 7 5 cappe, eppichfeger e diverſe 
jährlichem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Gl einen a — © Wirthſchafts⸗, Haus- und Küchengeräthe ac. (9221 


Die hinterbliebenen Kinder, 


9706 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 2 f Klau, Auktionator, 
im e doc der NA "ae Statt beſonderer Anzeige. Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 
are 5 S üubiger wider⸗ 1 = z 5 R IETA 4 * 
1 1 A „und, wenn der Gläubiger wider Die Geburt eines Mädchens zeigen hocherfreut an ] N j PON 99955 Wieſenverpachtung gii Müggenhahl Craßland. 
Danzig, den 7. Juni 1901. (9709 Langfuhr, den 16. Juni 1901. i Donnerstag, 20. Juni 1901, Vormittags 10 uhr, 


werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn M. Hein an 
den Meiſtbietenden verpachten: 
Ca. 56 Morgen cuim, Wieſen und Klee in ab: 
getheilten Tafeln. 
Der Verſammlungsort ift auf dem Grundſtück des Herrn 
Hein. Die näheren Bedingungen ſowie den Zahlungstermin 
werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. Unbekannte 
öahlen ſogleich. h (9039 
A. Klau, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 
I Fernſprecher 1009. : j 


Wieſenverpachtung in Heubude zur 
diesjährigen Nutzung. 
10 Freitag, den 21. Juni, Vormittags 10 uhr werde 
ich im Auftrage, die dem Hoſpital zum Heiligen Leichnam 
gehörigen, in Heubude am Rande des Waldes belegenen Wieſen, 
45 Morgen, kulmisch, 


zur diesjä rigen Nutzung, an Ort und Stelle gegen baare 
Erlegung des Pachtgeldes auf Meiſtgebot verpachten, wozu 


Statt besonderer Meldung. 


Am 15. Juni, Abends 5½ Uhr, entschlief 
sanft Fräulein 


Elisabeth Friedrichsen 


im Alter von 82 Jahren, 
Danzig, den 17. Juni 1901. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Rudolf Gartmann, und Frau Margarethe, 


Zwangsverſteigerung. geb. Corodonnott. 

Im Wege der Zwangsvollſtrekung foll das in Danzig, |O TEL NY u ==. — 9 

Langſuhr, Kaſtanienweg Nr. 5a, belegene, im Grundbuche von nee ,es 
Langfuhr Blatt 671 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ © 

ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Hauseigenthümers Geſtern Morgen ein 2 Statt bosonderer Meldung 

Eduard Fauzenhagen zu Langfuhr eingetragene Grundſtlück ſtrammer Junge 2 Die Verlobung unse- © 
hr 2 i 105 

. 4 (i Uhr ? © rer ältesten Tochter © 

am 16. Juli er., Vormittags 10%, Uhr, eingekehrt. © Margarete mit dem 4 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Danzig, 17. Juni 1901. ffo Fekter. orim Fritz +4 

biefierjtadź, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. f š F 5 7 K 
Das Grüͤndſtück iſt 11 Ar 7 qm groß, mit Wohnhaus und Julias Jahnke und fran 2 e e u 2 e, 

Stallgebäude bebaut und hat einen Rugungówerth von 6390 Mk. geb. Hiller. anzuzeigen (9737 2 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 5 mo 

Hauptlehrer Dumke 


Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, 
den 19. Juni, 10 Uhr Vormittags, auf dem 
alten St. Marien - Kirchhofe neben dem 
Schützenhause. 


d 
d 
- 
7 
d 
€ 
d 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider: 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (8793 


: 
3 
3 
3 
Í 
3 
- 


9999990090 


mit Stange, 1 Tiſchchen, 1 Schreibpult, 1 Ständer mit Puppe, 

10 Holzſtänder, 4 Knaggen,2 Modebilder, 2 Rohrſtühle, 8 neue 
PIE S im 57. Lebenslahre. Ę MERA 4 1 5 öte, í 18 Pd PNA AM Salon 
Ein plötzlicher Tod ent⸗ 8 en meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigern. 

riß mir meine Frau, Danzig, den 17. Juni 1901. 116) 


nig, ©. V. k. A. Danzig. 
unſere liebe Mutter Die trauernden Hinterbliebenen. 


e n 


ormitt werde 
Am Dienstag, 18. Jani 1901, 75 hierſelbſt in meinem Ge⸗ 


Königl. Grenzauſſeher, 


e 2 j 
a un 2 t , SCi BR BRA 
Bekanntmachung. $ % Auaben % nnz Tobes-Auzeige BZ erste oo anb Senn, 
Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines zwerf 9 zeigen hocherfreut an $ $ Margarete Dumke bi g P 2 i 
Ginłage bel Gdlewengowi tollen in einem doe age DS Coranodentt Dunit 9/8 Fritz Liedtke. 3 talie Sb wink biene Sur tate ed diengeng uin ls . s gerung, N 
am Montag, den 8. Juli, Vormittags 10 Uhr Kohnke, 218 u A CY HUDER DEEE auf dem Heumarkt: 1 Spiegel, versch. Tudjtejte, 1 Portiere 
3 


©0%%656%0%96062 gm 
öffentlich verdungen werden. A 22 ˙ Aio g Emilie Buss geb. Rewe 
Angebote find verſiegelt und poſtfrei, mit entſprechender und Frau 


Aufſchrift verſehen, an die unterzeichnete Dienſtſtelle einzu- e Gertrud geb. Hellwig. 2 


reichen. 8 
2 Verdingungsunterlagen können gegen Erſtattung der Zeesen 
Vervielfältigungsgebühren von 4 Mk. oon dem Bureau⸗ eee 
ner teen Dre bezogen werden, 0741 2 
Zuſchlagsfriſt age. Die Geburt eines i RETTET OTENE RER: 
Dirſchau, den 15. Juni 1901. $ kräftigen Knaben zeigen $ ine a 51 A SĄ u C 10 nen. S 
Königliche Waſſerbauinſpektion. 0 zig S 


$ hocher nani e BA miota dooa n | 
Michaelismesse zu Leipzig 


Berent Wpr., nahme danken 
beginnt für Gross- und Kleinhandel 


den 14. Juni 1901, 
Die trauernden 
3 Dr. Bredau und Frau Hinterbliebenen. 
Sonntag, den 25. August, 
and endet 


Else, geb. Dantine, 
Sonntag, den 15. September. 


I$s000000000000003 
F 
"sg Die Ledevmesse wird erst Mittwoch, den 3 Minna Schroeder 
41. September eröffnet und dio Messbórse für 
die Lederindastrie an demselben Tage, Robert Hoppe 
Verlobte. 


5 : pó 3 Be | Vormittags 11 Uhr, werde ich, ję, aferfttafie 4 
i Nag * i | 5) Idaſelbſt die im Tliertelis Hotel a ie, 
| 70880 0 | iil- I 101 raten 0 untergebrachten Gegenſtände Saphir, Koerner, Heine, 
A ji i 4 ; 3 ? ję i ino, 1 Buffet, 1 Sopha ppn A bosak Ser, 
Mittwoch, 19. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, nino, u „| dorit, Hanti, Lessing, N 
werde ich daſelbſt BE Bimmer ahe, Mobillar KCA AA e Goethe, Chamisso, Kleist, 
2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchrelbtiſch, 1 Herren:]| 1. Auszlehtiſch, Pfeiler) Uhland, Lenau, Gandy — 
ſchrelbtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Died. Stühle, 1 Klelderſchrank,] ſpiegelnebſt Konſolen, 1Verti⸗.] Shakespeare (97: 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Baneel: | Tom, 1Nähtiſch, 2Bauerntiſche, zſſentlich meiſtbletend gegen 
ines 7] ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetſſch, 1 8etigen Salon] 12 Stühle, 1 Etagere, 1Paneel⸗] Baarzahlung zwangswelſe ver 
„„Die Beerdigung meines tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, ſopha, 1 Barometer, 1 Regu⸗ſſteigern. 
Sohnes Maz findet am ] 2 birk. Bettgeſt. m. Matr., 2 Ripsſophas, 1 Geldſchrant,] lator, 2 Hängelampen, 5 Fach Schulz, 
Dienstag, den 18.d. M., um 1 erren- u. 1 Damen⸗Fahrrad, Pfeflerſpiegel, Trumeau⸗ Gardinen, 2 Portieren, 1Bier⸗ Gerichtsvollzieher. 
„Ahr Nachmittags von der ſpiegel mit Stuſen, 1 eleg. Saloneinrichtung, hell nußb.,] ſervice, div. ae ie "| 
Leichenhalle des Ct. Katha 1 Verandagarnſtur, befi. aus 1 Sopha 2 großen u. 2 fieinenjim „Wege der | Sugino ó i 
rinen⸗Kirchhoſs, Halbe Seſſeln, 1 Tiſch u. 2 Palmſtändern,1 Pianino (die gekauftenſſtreckung öffentlich meißt biung l, Taxameterkutscher 
Allee, Halt, Möbel können evtl. behandgelder werden und ſtehen bleiben) gegen: gleich baare Ba (9745 unbeſrraſte Leute, die in BET 


ee 


Nachm. 5—7 Uhr im grossen Saale der „Nouen Borse“ 2 
am Blücherplatze hier abgehalten. 


6. Juni 1901. 9726 Emilie Splittgarb öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigeun, [periteigern. 8 Stadt und Vororten genau Be⸗ 
F goods BSE Gege poao mta laie owad inalo Neumann, Ngejo perea ENNY 
i . $ i immt 8 richts eher Danzig, Mor ` $ : 

er Ra a €1DZIE F SE ee ank Nr, u. lLanzguxten 80. n C 
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A. Loewy, Auktionator. 


Dr. Fróndlina 00000000000000 


Rt. 13% 


ch 


Es wird von ſogleich oder 
ſpäter eine gutgehende Milch⸗ 
handlung ſowie eine Häkeref, 
die von Frauen betrieb. werden 
können, zu pachten geſ. Offerten 
unter 428 4b an die Exp. (42845 


Suche 21. Sept er. o. fr. gangbare 


LI 
Bäckerei 
z. pacht. Off.n.4393h a. d. G. (4393b 


Gute Nahrungsſtelle für 
junge Kanflente! 


In einer lebhaften Kreisſtadt 
Weſtpreußens iſt ein gut 

elegenes und gutgehendes alt. 
Kolonialwagren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchüft, verbunden mit gr. Ein⸗ 
fahrt und Reſtaurant ſowie mit 
dazugehöriger Wohnung unter 
ſehr günſt. Beding. and. Unter⸗ 
nehm. wegen zu verpacht. Strebſ. 
ſolide Kaufleute, denen daran 
liegt, eine gute Brodſtelle mit 
wenig Mitteln zu übernehmen, 
mögen ihre Adreſſe mit 1 
ihres Vermögens unter KB. 100 
Marienburg poſtlag. Św Ez 

405 


Ein Kolonialwaaren- un 
Delikatessgeschäft iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Miethe jährl. 550 % 
Off. u. B 687 an die Exped. d. Bl. 


Bine Lottgch. Bäckerei 


mit Patent⸗Ofen, guter Kund 
ſchaft, ift v. 1. Juli zu verpachten. 
Wilhelmstrasse 13 b 
Neufahrwasser. (4885b 


ſucht kleine u. große Häuſer, 2 
Bauzuſtand, feſte HIP., zu kauf. 


Herrſchaftl. Haus, 


Hundegasse, 
gut verzinslich, veränderungs⸗ 
halber bei 15000 Mk. Anzahlung 
zum ſchleunigen Verkauf durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse 84. 
Grundſt.m.kl. Whn.Rechtſt.7 % 
verz. f. 44000 %% b. 912000 Anz. 
zu vk. Ag. verb. Off. u. Böggan d. E. 
Verkaufe veränderungsh. mein 


flottgehendes Hotel, 
an zwei Bahnhöfen gelegen, zu 
welchen eigener Hotelwag. geht, 
mit 10 Fremdenzimmern, 20 bis 
22 Mille jährl. Umſatz, 55 Mille 
bei 12 Mille /, Anz. Hypothek 
jeft, Anfragen an den Beſitzer 
C. Gross, WangerinPom. (43920 


Mehr. Kolonialw.⸗Geſchäfte 
mit voll. Ausſch., Brauereigrdft. 
mit Deſtillationsbetrieb, mehr. 
Mühlengrundſtücke (Waſſer und 
Holländer), Gaſtwirthſchaft, 
Deſtillation, Materialwaaren u. 
Bäckereibetrieb zu verk. durch 
A. Adelhöfer, Mattenbud. 24, 1. 


Adliges Gut 
in Oſtpr., Größe 2900 Mg., gut. 
u. reichl. leb. u. todt. Inventar, 
ſchöuecßlußwieſ., 20000 Str. Kont. 
Herrenh. m. ſch. alt Park, 1 km v, 
Bahnh.erbtheilungsh. b. 80000 % 
Anz. ſchleun zu verk. Außerdem 
itele ländliche Beſitzungen jeder 
Größe zum Verkauf A. Atel. 
Höfer, Mattenbuden 24, 1 Tr. 
KI. Grundſt neu, Gart., b. 1000 % 
Anz. 3.08. Nah. Hundegaſſe 80,2 


Selbfikäufer (Bentier) 


Sffert. unt. B 666 an die Exp. 


Mein in Schlawe i. Pomm. 
in frequenteſter Gegend ge⸗ 
legenes 


Hotel-Grundstiick 


mit großem Konzert⸗Saal und 
Garten, ſowie das mit demſelb. 


verbundene zweite Grundſtück, 
in welch. ſich bis jetzt die Speiſe⸗ 
fäle der hier garniſionirenden 
1. Eskadron Blücher⸗Huſaren 
befinden und ſich wegen ſeiner 
roßen 
eſchüft 
Anlage 


guten Lage und des 
Terrains zu jedem 
bezw. induſtrieller [ 
eignet, bin ich willens, getheilt 
oder auch im Ganzen zu ver⸗ 
kaufen und bitte Kaufliebhaber, 
mit mir perſönlich in Ber- 
bindung zu treten. 
Hotel Deutscher Hof, 
Schlawe t. Pomm., (9418 
Beſitzer C. Stoebke. 


Haus Hundegasse, 


Grundſtich 


mit groſtem Hof oder Garten 
in Danzig oder Langfuhr zu 
kaufen gejucht durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Zoppot, a. 
Oberdorf wird ein gut verzinsl. 
Grundſt. mit Garten oder etwas 
Land bei gut Anzahlung z. kauf, 
gej. Offert. unt. B 665 an d. Exp. 
Suche irgend ein nachweislich 
‚rentables 


Cisarrenoesehlill 
oder dergleichen, wozu Brandes 
Keuntniß nicht erforderlich ift, 
mit gutverzinsbarem Grund: 
ſtück in guter Lage Danzigs 
oder Vorort bei 8000 —9000 % 
Anzahlung zu kaufen. Off. unt. 
D. K. 157 poſtl. Poſtamt Zoppot 


herrſchaftlich, in beſt. Zuſtande, 
bei ca. 15000 % Anz. zu ber: 


kaufen, evti. gegen Gründſtück 
art., Stallung, 


mit gr. Hof, 
auch Lan 


Off. unt. 

Y 1 it m. Garteneta⸗ 
hastwirthsehait bliſſement, im 
Vorort, günſt. Lage, an tüchtige 
Kraft fofort oder ſpät. zu verk. 
Näh. b. Drossel, Pfefferſt. (4307 b 


Hôtel 


m lebhafter 
Pommerns unter günftigen Be: 
dingungen gu verf. A. Kóniy 
Langfuhr. (43426 
Nachweis. rentahle Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Bäckerei, einziger Saal, 
Holz: u. Kohlenhol., Poſthilfsſt., 
nüchſt. Poſtfahrt (wofür 600 %), 
ca SMrg. Land, m. imil Inventar 
anSelbſtkäuf. of. wegen anderer 
Untern. verkäufl. Im Dirſchauer 
Kreiſe gel. Hypoth. feft. Preis 
84000 % Anzahlung6000 % Off. 
unt. 484 7b an d. Exp.d. Bl. (43476 


Wa meer kin Bangla 


ſtadt iſt 
unt. günſt. Beding. zu vk. (43046 
Off. unt. B 584 an d. Exped. d. Bl. 


Für Beamte, 
Rentiers etc. 


Wegen ſchleunigemFortzugsdes 
Befitzers Ohra, Grundſtück mit 
9 Wohnungen u. Garten, alles 
neu u. komfortabel, gute Miethe, 
fitr 86000 bei 6000 % Anzahl. 
zu verkaufen F. Andersen, 
Holzgaſſe Nr. 5. (43276 


Mein Grundstück 
Nenfalrwass., Weichselstr l, 


am Dampfbootanlegeplatz, ge: 
nannt „Die Börſe Danzig“ bin 
ich willens zu verkauf. Näheres 
ſelbſt. (4825 
Hotel 1. Ranges 
bei 40.000 4, Anzahl. zu verkauf. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. (12826 


Weſterplatte, 


Wilhelmſtraße 3, 
kleine hübſch gelegene Villa 
zu verkaufen. 


z mit Stall u. Garten 
Ein Haus in groß. Kirchdorfe 


mit Poſt u. Apotheke, paſſend 
für Aerzte u. Rentiers, iſt zu 
vermiethen, reſp. zu verkaufen. 
ff. unt. B 661 an die Exp. d. Bl. 


Brodstelle. 


Ein Reſtaurations⸗Grundſtück 
Mittelpunkt der Stadt, 35 Jahre 
im Betriebe, iſt mit vollem In⸗ 
ventarium, 7% verzinslich, bei 
9000 % Anzahlung zu verkauſen. 
Näheres b. R. Bllerman, Danzig, 
Peterſiliengaſſe Nr. 9. 


f 
bi 1 aa die Exp. (4211b 


Gut. Grundſt., Schüſſeld. geleg., 
m. 20 Whn. 8 /½%vrz., Hypoth. ſeſt 


tit m. ca. 7000.%. Anz. ſof.zu verk. Chr init neuer Radfahreranzug Milchkanneng. 18 
38. [billig zu ori. Niedere Seigen 8. K Fa 


8 
jen 


Mak. b. Stäwe, Altſt. Gra 


uhr, zu vertauſchen. 


Garniſonſtadt 


h Off. unt. B 881 an d. 


6 Mittags 12. 


Rentables 


Kolonialwaaren-keschält 


anderen Unternehmens halber 
abzugeben. Offert. unter 8 570 
an die Exped. dief. Blatt. (42986 
Kleines Papier- und f l. K 008. 
Geſchäft ift abzug. Off. u. B 658. 
Yal Ein alteinyefiihrtes 


„Kurze u. Papieroesehäft 
iſt ſofort zu verkaufen Schidlitz, 
Kl. Papier: u. Kurzwaar.⸗Geſch. 
außerh. z. v. Off. u. B 649 an die®. 

In beter Geſchäftsgegend 
Danzigs befindl. Kolonial⸗ 
und Delikateſſengeſchäft, fi: 
Exiſtenz, Umſatz mon, 2600 %, 
wegen größ. Unterneh. ſehr 
günſtig . Zur Ueber⸗ 
nahme find mind. 2000 24 Anz. 
erfordert. Off. unt. B 664 Exp. 
Rollkeller m. Rolle u. Wohnung, 
ſehr gute u. ſeine u tft 
trantfettshalber ſofort abzugeb. 
cp. d. Blatt. 


F 
Ein hochelegant elngerſchtetes 


Putzgeſchäft 
mit nur feiner und feſter Kund⸗ 
ſchaft, beſte Lage in einer 
größeren Provinzlialſtadt, tt 
krankheitshalber von ſofort zu 
ap: ać ZR B. N. 514 

eustein & Vogler. 
A. -., Künigsberg i. Pr. (0747 


Ausnutzung 
großen Torfbruchs, 
dicht an der Bahnſtatlon, zu 
verkaufen. Angebote an die 
Berenter Zeitung. 9730 

Drei noch (0626 
gute Gebrauchsprerde 
ein- waweiſpännkg zugfeſt, billi 
vert der en Włetbwną 


1 


5 


57 7 z 
‚Eine junge Milchkuh 
eht zum Verkau ów p 
Mönchengrebin. 1 
Echte Ulmer 
in Re: Weiſe 
preiswerth zu verkauf. N s 
waſſer, Olaran, 92127. 
Prachtvolle Euppentaub 8 
vertf. Pongenpinhl 73, 2 me 
Hrz,Kanarienhähne, gute Säng⸗ 
. 5744 zu h. Schüſſeldamm 17. 
2 Foxterrier, echte Rafie, Hünd⸗ 
innen ſehr bill, zu en 
Pfeſferſt.55, g. Baumgtſchg. 1 T. 
Eine alte Guitarre, Geige und 
Muſikkaſten iſt zu verkaufen 
Peterſiliengaſſe Nr. 13, 
— — ug 
Bajt neues Waſchkleid 
zu verk. Reitergaſſe 13, 2 v. 
rt Graben 67, Tr., A Herren: 
Röcke, grau u. ſchwarz, zu verk. 
I neue weiße Waſchhoſe |. ſt. Fig. 
billig zu vk. Kl. Mühlengaſſe 3,2. 


Dogge, 
hervorragend, 


Montag 


Flügel ſehr billig zu ver- 
kaufen Hirſchgaſſe 1, parterre. 
Schönklingende Geige, 15 AH, 
zu verk. Katergaſſe 22. Hirson, 

Ein Poliphon, fajt neu, 
billig zu verkaufen Weiden⸗ 
gaſſe 45. (43556 

Wenig = I 
gebrauchtes Pianino 
zu verk. Schüſſeldamm 45, 3,1. 

(43396 

Gin Pianino, (40996 

Firma Weykopf⸗Danzig, ca. 1 J. 
alt, mit 10 jühr. Garantieſchein, 
für jed. nur annehmb. Preis zu 


verk. bei Frl. Martha Wegner,, 


Neuſtadt Wpr., Am Markt 11. 


Gut erhalt. Bianino bill. zu uff. 
Gr. Allee, Lindenhofwyln. (434 1b 


Rolzerk⸗Pianiuo, 
nußb., mit feiner Schnitzerei 
ſehr preiswerth zu verkaufen 
Poggeupfuhl 76. (8869 
Eleg. Plüſchgarnitur nebit acht: 
eckigem Tiſch u. Teppich, geſchn. 
Buffet, Kleiderſchrank,Vertikow 
2 Spiegel, Schlafſopha, 2 Bett- 
ſtellen mit Matratzen, 2 Nacht⸗ 
tijde, Regulator, Ausziehtiſch, 
Kinderbettgeſtell, Küchenſchrank 
2 Bauernt., 6 Stühle ſof. preisw. 
zu verk. Milchkauneng. 14.(4164b 
Sopha, 2 Fauteuils, 1 Speifet., 
leiſ.Bettgeſt., 1pol. Wäſcheſp. bll. 
zu vrk. Toruſch. Weg 12a, 2. (41666 


Zu verkaufen: 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


Eiſerne, achteckige, aus: 
einandernehmb. Jaube, 


Neuwerth 450 %, gut erhalten, 
iſt für 150 . zu verkaufen 
Brunshöferweg Nr. 34, part. 
Ein guterh. Zrädr. Handwagen 
zu verkauf. Gr. Bäckergaſſe 10. 


Eleganter Jagdwagen 
und Selbstfahrer 


ſtehen billig zum Verkauf 
Viohl, Ofra. (43766 


chlerel 
(48775 


zu verkaufen. Die Werkſtätte ift 
zu v.m Off. u. B 675 an die Exp. 


Ein Fiſchzugnetz, mittelgroß, 
zu verkaufen Hakelwerk 5, part. 


Gut erhaltene Oelfäſſer 


hat billig abzugeben 
Max Reiukolil, Grabengaſſe 9. 
Ein. Korbflaſchen A5 Lt, Grätz. 
U. Porterfl. b. zu vk. Fopengafiel? 
NthMarkenb. zu vt. Büttelg. 6,2. 
Kartoffelſchalen und Trank zu 
hab. Hundeg. 88, Speiſewirthſch. 


Gut erhaltenes Eisſpind 8 , 
leere Weinfl. u. gebr. Kleider 
zu verkaufen Stadtgraben 7. 


Türnerfl. 3. vk. Kl. Bäckergaſſe s, L 
Wohnungsgesuche 
Eine feine Dame 


ſucht vom 1. Oktober in Danzig 


alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 33, 1 Treppe. 


Rüumungshalber zu verkaufen 


Sophas, Küchen⸗ und Kleider⸗ pf 


ſchrank, Kinderwagen, Schlaf⸗ 
bank, Stühle, Bertitom, Wäſche⸗ 
ſchrank, Sophatiſche, Bettgeſtelle 
auch mit Matratze, zu billigen 
Preiſen Häkergaſſe 10. (42626 
Rothbr.Plüſchſopha 40, Schlaf. 
a Chaſetong, 
24.4, Bettgeſt.m. Matr. ſof, z, vrt. 
Vorſt. Gr. 17, Cg. Bierverl.(4208b 
3Boettgeſtelle z. v. Hirſchgaſſe l, Z. 
Zeth.bk.Kleidſchr., m. Wäſcheſchr. 
Küchglasſchr. z. v. 1. Prieſterg.6 w. 
Wäſchſp. 15, Sophas2, Sophat.12, 
Küchenſchr. 15 3. vk. Poggenpf. 26. 
2jiul mah. Spht. Komt.⸗Schreibt 
brk.Rohrſt. b. z. v. 1. Prieſterg. 6, pt 
Faft neue, moderne, elegante 


Salon-Einrichtung 


umſtändehalber zu verkaufen. 
Dieſelhze kann ev. bis Oktober 
ſtehen bleiben. Offerten unter 
B 678 an die Exped. dieſ. Bl. 


— ͤ ＋—v—ͤñ on 


Mah. Kleiderſchr., Schreibkomd., 
Speifet., Buffet zu v. Tobiasg. 6. 
E. gewebt. Plüſchgarnit., hoch⸗ 
fein. Vert., Schrank, Trumeaux, 
Spiegelſp., Sopha u. Sophatiſch, 


Waſchtoilette z. beſſ. Ausſteuer 
paſſ. zu verk. Breitg. 19 20, 1, r. 
Kleiderſchrank u. gr. Trumegux⸗ 


ſpiegel zu vk. Reitergaſſe 14, pt. 


N. Bett bill. 5k. Vorſt. Grab. 80,1 
4869 b 
Kaiserbiisten 


in verſchiedenen Grüßen, nur 

noe odelle, und. Anderes 

verkaufe weg. Geſchäftsaufgabe 
zu ganz billigen Preiſen. 


Ricardo Belcarelli, 
Dunbegafie 22. (42806 
Berliner Halbwagen, 


modern und neu, zu verkaufen 
Hundegaſſe 102, Laden. (42166 
ein fat Selbstfahrer, 
hochelegant it. leichtfahrend, 
untadelhaft, preiswerth zu ver- 
kaufen. chultze, 

43016) Giſchkau p. Prauſt. 


Eß kartoffeln, 


Bruce, Sileſia, Topas Zentner 
1,25 % oto Hof verk. Month- 
Gr. Saalan b. Straſchin. (9345 


it nee! 


19190 


2 Zim. C. u. Zub. für eg. 300% 
Adr. poſtl. Zoppot F210.( 42756 


Beamt mee. K. ſ.z. Okt. WHn. „2 3., 
5. K., Zub. i. bei. H. Rechtſtadt. 
Gefl. Off. u. B640 a. d. Exp. d. Bl. 


U RACOT — 
Altſt. Graben 103, nahe Holzm., 
eine Wohnung, 3 Zimmer, Zubeh. 
gl.zu vm. Näh.1 Tr. rechts. (42396 
Heubude, Villa Teofila, ſ.2 Wint.⸗ 
u. 2Sommerwohn. zu um, (40636 
Ankerſchmiedegaſſe 9 

iſt e taig beſt. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
Erfr.Hundeg Haim Bureau. (9833 

Jangenmarkt 28, 2, iſt per 
ſogleich e. Wohnung von? Zimm., 
Entree, Küche zc. zu vermteth. 
Zu erfragen im Laden. (4222b 


Horrschaitliche Wohnung, 


5 Zimmer, Bab, Mädchenſt. Erker 

viel ubeh. Milchkauneng. 32, 

3Tr. per gleich oder ſpäter z. vm. 

Näh. in der Hamburger daffee⸗ 

lagerei eee Nr. 31 
5. 


Schidlitz, Karthäuſerſtr. 47, 
ift ein Laden nebſt Wohnung 
v. 2 Stuben, Küche, mit auch ohne 
Pferdeſt. u. Remiſe v.gleich oder 
1. Juli zu verm. Näh. daj. (41956 


In meinem Neubau 


Langfuhr, Marienstrasse 11, 
ift ein Eckladen mit e eg 
x, Keller, ferner ein Fleiſcher⸗ 
aden mit Werkſtatt u. Wohnung 
eine Bäckerei mit Kohlenofen 
und Wohnung zu vermiethen. 
Die inneren Einrichtungen 
können noch nach Wunſch der 
Miether getroffen werden. 
Meldungen erbitte an Herrn 
Koenig, Elſenſtr, 10 und den 
Unterzeichneten. (9416 
Otto Richardi, 
Baugewerksmeiſter, 
Ulmenweg 9. 


Weidengasse 57 
herrſch. Wohn., Saal, 8SZimm., 
Bad, viel Zubeh. z. 1. Okt. z. vm. 


200666068%0090Q080008 
Hochparterre-Wolnnny 
Gr.Berbergaijed. 6Zimm. 
Bade: und Mädcheuſtube, 8 
Waſchküche, Boden, 2 Keller 5 
© 8.1. Oktober zu um. Beſicht. & 
nur Vm. v. 1012 ½ .(4171b @ 
80080080G6%008008 


Langfuhr, Brunshöferweg 21, 


miethen, Knoop. 


Eine möbl. Part.⸗Wohnung mit 
Cabinet zum 1. Juli b. e. alleinſt. 
Wittwe ohne Anhang geſucht. 
Off. unt. B 694 an die Exp. d. Bl. 
Privatbeamter, kindrl. Ehepaar, 
ſucht z. 1. Juli kl. Wohn. im anſt. 
Haufe. Off. u. B 702 an d. Exp. 
Eine ältere Dame ſucht zum 
1. Oktbr. 2 Stuben, Kab. u. Zub. 
Kdl. Leute f. v. 1. Okt.e. Wohnung 
für 12.15%. Off. u. BBT lan d. Exp. 


3 Zimmer mit Zubehör zu ver⸗ 
(48266 
Eine Wohnung von 5 Zimm. u. 
Zub. vom 1. Okt. für 650% 1 
Näher. Langgarten 63, pt. Ji) 


Biſchofsgaſſe 9 

ift eine Wohnung, beit.n.3 Stub., 
Küche, Keller, Bod., Trockenbod. 
u. Waſchk. p. ſof, od. we zu vm. 

In meinem Hauſe Stein⸗ 
damm Zła wird eine KA 
2 Stuben nebſt ſämmtl. Zubeh. 
zum 1. Juli cr. durch Verſetz. 
frei. Vormittags Wee 
Salomon Jacoby. (42696 


7. Bunt 


AR 


Gegenüber Bahnhof 
Kaffıb. Markt 23, 1, 


modern ausgeſt. 4 Zimmer (2 3. 
mit Parquet), Badezim., Küche, 
Mädchenz., Speiſek., Kochgas⸗ 
einrichtung, elektr. u. Gaslicht, 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Auskunft parterre rechts. (48880 


m 
Oliva, 
Zoppoter Chauſſee Nr. 3, 
gegenüber Thieriell’s Hotel, 
iſt in dem herrſchaftlichenWohn⸗ 
hanſe, 1 Treppe hoch, eine 
Wohnung, beſteh. auss Stuben, 


Hakelwerks z. 1. Juli 1 Stb. Cb. u. 
1 udls.⸗ o. Mangel kll. z. v. (43836 
Zoppot, Schulstrasse No. 156, 
2 kleine iſolirte Zimmer für 
die Saiſon zu vermieth. (43456 


Sommerwohnung, 


möblirt, billig zu vermiethen 
Jüſchkenthalerweg 7. (43350 


21. fr Sinum, find in Zoppot von] z 
ſofort bis 1. Oktbr. ſehr billig zu | 9 


verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 21,3. 
Bill. Sommerw.,Ausſ.n. Wald u. 
See, m. Peni Zoppot veri Danz. 
Str. 3. h. Näh. Hl. Geiſtgaſſe 99, pt 


Entree, Küche, Veranda, Boden 


u. Keller, Eintritt in den Garten, 
zum Preiſe von 4 330 p. a. von 
ſofort oder vom 1. Juli zu ver- 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Fräul. Kull, Hofwohnung. (9727 
Weidengaſſe 42 Stube, helle 
Küche von Juli zu vermiethen. 
Abegg⸗Gaſſe 16b, 2, H., Zimmer, 
Küche u. Zub., ſogl.a.kudrl. Lt. z. v. 
Fleischergasse 18 ift 
eine Wohnung nebſt Zubehör 
zu vermiethen. Nah. im Laden. 
Eine freundl. Wohnung von 
2 Zimmern, Küche u. Zubehör 
Ut v. 15. Juli zu verm. Weiden- 
gaſſe 18, Eing. Grichsgang. (4382 
Elſenſtr. 16 iſt eine Wohnung v. 
2 Stuben v. ſogl. zu vrn. (43786 
Röpergaſſe 11 iſt eine Wohn. an 
kinderloſe Leute zum 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
St., C., K., 10 , St., K. c ſof. zu v. 
Gr. Allee 20,„Lindenhoß , Witt. 
(43815 

Dominikswall 13, Quergeb., 
Wohnung, 3 Zimmer 20. zu um. 
Nih. a. d. Hofe, b. Port. (48806 


Fortzugshalber 
iſt eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Kabinet und Küche mit Herd u. 
Gaskocher im f. Hauſe bill. zu vm. 

eterſiltengaſſe 11, Wohnung n. 
liche v. gl. oder ſpät. zu verm. 
Wohn., St. u. Kch., zum 1. Quii 
zu verm. Johannisg. 28, 2, lks. 

Wohnung mit eigener Thür 
zum 1. Juli zu verm. Preis 27% 
Hinter Adlers Brauhaus 18. 
Allmodeng. 1,1, r., frdl. h. Wohn., 
23., K., G.u. Zb. 1. Juli zu v. (4365 b 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Altſchottland Nr. 91. (43686 

Stube, Zubehör ſofort zu- 
vermiethen Pfefferſtadt 61. 
Wohnung mit Zubeh. 3. 1. Juli 
zu om. Goldſchmiedeg. 13, N.1 T. 
Berholdſchegaſſe 2. Et. 3 Bimm. 
Küche, Mädchenſt., Boden u. Kell. 
ſof. od. ſp. zu vm. Langenmarkt 1g, 
Eingang Berholdſchegaſſe 3 Tr. 
Poggenpfuhl 2 Stube, Cabinet, 
Küche n. Z. an kindrl. Leute vom 
1. Juli zu vm. und eine Dachſtb. 
an einz. Dame. Zu erfrag. 4 Tr. 


— — — — — — 1 — — — —müà᷑ 
— — —— dd 


Zentrum 


der Stadt belegene Wohnung, 
1. oder 2. Gtage, von 2 Z., Kab. 
u. etw. Nebengel. zu450 500 Mk. 
miethen, evertl. von e. größeren 
Wohnung abzumiethen geſucht. 
Off. unt. B 696 an die Exp. (9744 
Herrſch Wohnung, 3Zimmer de. 
für ält. Dame geſucht. Offert. mi 


Prs. unt. B 693 an die Exp. (48865 


Ein möbl. Zimmer, Langf. od. 
Oliva, w. f. M. Juli v.e. Dame ge 
Off. m. Pr. unt. B 669 an die Exp. 


Eine freundliche Wohnung von 
3 Zimmern u. Zubehör zu vm. 
Langenmarkt 0 mn 
von 6 Zimmern, Bad u. reichl. 
fir 1806 mit Gas⸗ u. elektr. Licht 
ür 1800 Mark incl. Waſſer⸗ 
heizung zu vermieth. Näheres 
Langenmarkt 2, 1 Tr. (41475 


Jangenmarkt , 2, Wohnung von 


53, Bad u. reichl. Zubehör für 
1200 A zu verm. Näh.1 Tr. (4148b 

ałzkanschcyasse 10 Wohn. 
von 4 Zimm, Cabinet, Bad zc. 
für 1000 % zu verm. Näheres 
Langenmarkk 2, 1 Tup. (41496 


i| Einefröl. Bogu, bfi. a. Stb ch. 


u. Stall f. 11 monatl. iſt v. 1. Juli 
zu vermieth. Althof 8, C. Grube. 


Jangfuhr, Hauptſtr. 138, 


Js Zimmer, Zubeh., Glasveranda 


Von einem Herrn wird zum 
1. Juli cr. gute Pension 
gejucht, Offert, m. Preisangabe 
Unt. Bos an die Exp. d. Bl. (43036 
Suche für eine ſunge Dame mit 
beſch. Anſprüch. Penſion eventl. 
mit Klavterben. Alte alleinfteh, 
Dame bevor W nur mit 
Preis unter 8 691 an die Exped. 


Geblldete Dame wünſcht ülter. 

9 in Penſion zu nehmen. 
fert, unt. B 686 an die Exped. 

ea ein junges Mädchen wird in 
oppot für einige Wochen 

Pension 
ſeſucht. Offerten erbitte mit 
reisang. unt. 9789 a. d. Exp. (9739 


Tiglich ein größeres Quantum |) 


friſche Magermilch liefere bei 


größeren 


"Kleine Handnikmaschine zu 


verkaufen Beutlergaſſe 18, 2, 
Daſelbſt w. Rohrſtühle eingefl. 


cc 
Herrenſchreibt, faſt neu, zu verk. 


Töpferg. 38, f. Kolonialw.⸗Geſch. 


| Kdlerriumo od, Laden G 
j zum Aildgefijäft. p 
| 5.8605 ab drn. (0605 


Bferdeftall 
für 3-4 Pferde u, Wagenremiſe 
(Altſtadt) zu mietgen geſucht. 


Näh. Rittergaſſe Nr. 14/15. 
Pferdestall 


und Brodreſte zu ver⸗ 
Trank kaufen Weidengaffe 20. 


— —¼— — 


ſerkrahn, Meſſi it Spr 
earl, Beil. Gletfgańe rin 
KI. gesunde Fntterkartoffeln 
billig au haben Hausthor b. _ 


Tov. Waſchbütte zu verkaufen. 
Stützengaſſe 2, Speicherinſel. 


Leere Hauber Läſſer 
zu verk. Ankerſchmiedegaſſe 9. 


Glaskaſten, Lampen billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe Nr. 29, 
Beinahe voll r. Rabatt⸗Marken⸗ 
Buch zu verk. Fleiſchergaſſe 87,4. 


Neuer Papageibauer kita 
zu verk. Ganl, Kl. Gaſſe 12/18, Z, 


5 (Brennabor 
Ein Fahrrad een) 
Töpfergaſſe 9, K. Gorski, 

Fahrrad, Triumph, fajt neu, bill. 
4 srt, Langf.,Mirchauerw.53, 2 
Glaferſchild b. 3. v. Poggenpf. 21. 


Alte Münzen (auch Danziger, 

Thorner u. Elbinger) zu verk. 

ünzenhudl. 
9656 


u. Wagengelaß w. zu mieth. ge]. 
Off. u. B 668 an die Exped. b. Bl. 


Ladenlokal 
in guter Lage geſucht. Ofert. 
unter B 677 an die Grped. d. Bl. 

Suche ein Restanrant mit 
Damenbedienung nebſt Wohn. 
oder eine paſſende Gelegenheit 
dazu, im Mittelpunkt der Stadt. 
Off. unt. B 686 an die Gep. d. Bl. 


Wohnungen. 
Verläng. Pfefferſtadt 79 


fir 1. Okt 


und Garteneintritt zum Oktober 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt, 
hochpart., links, Get Paul Ehm. 
eee e 
B. u. K. z. v. Z. e. St. Kath.⸗Krchſt. 16 

Töpfergaſſe 23 iſt die Hange: 
Etage, beſteh. aus einer Stube, 
Cabinet und abgeſchloſſ. Entree, 
p. ſof. od. 1. Jult billig zu verm. 

Wohnung für 8 . vom 
1. Juli as vermiethen Obra 
Vorderwohn an kinderl. Lente z. 
1. Juli zu v. Alt. Roß 2. Nüh. 1 Tr. 

ift d. 1. E 

Fundgrube 43 If} ua 
Zimmern, Balkon und Zubehör 
für 1000 «4 per 1. Oktober, die 
2. Etage mit denſ. Räumen für 
850.4. p. Okt, auch fof. zu verm. 


She me las ra JANA 
Carthäuſerſtr. 76, Whn. St., Kab. 
Wohn. für 15 % vom 1. Juli zu 
hab. Näh. Tiſchlerg. 41, im Sab. 


Nammbau 6 e. Wohn, zu verm. 
Wollwebergaſſe 212%: 


mieth.: 
3—4 Zimmer, Zub. Nag. 1 ER 


Herifaftlihedohnung 


Gaal, 5.7 Zimm. 2 Entr., Badez. 
Balk, eig. Laube, Brſchgl.ſof. od. 
ſp.zu vm. Nah, Pfefferſtadt 47,1. 
4 Zimmer n. Zubeh., 8, tage 
600%, per Oktober Are 
Fleiſchergaſſe 55, 1 Tr. (4350b 


2 kl. Wohnungen, beſteh. aus je 
1 Stube, Küche, Boden zum 
1. Juli zu vm. Paradiesg. 18. 
Johannisg. 88, kl. Hofwohn. zu v. 
Eine kleine Wohnung Pfeffer- 
ſtadt 8 zu vermiethen. 
Eine Hofwohnung von Stube u. 
Küche, Boden vom 1. Juli zu um. 
Nag. An d. großen Mithle 1b, pt. 


Gr. Bäckergaſſes 


Stube, Cabinet, Küche, Boden f. 
21 . zum 1. Juli zu vermieth. 
Stube, Kab., Küche, Keller 21%, 
Stube, Küche, Boden, Kell. 12% 
3.1. Juli zu um. Häkergaſſe 14,2. 
Breitg. 84, Hinterh., 2 Tr., Stb., 
Küche, 10 AM mon., 1. Juli zu v. 
Langfuhr, Ulmenweg 12, zum 
1. Juli Wohnung v. 2 Zimmer 
mit viel. Nebengelaß bill. zu vm. 
Mattenbud. 9,5 Zimm.Kch., Zub. 
p. 1. Okt. zu vm. Spaete, pt. (4860b 
2 irenndl. Wohnungen 3 Bimm, 
Mädchenk.,ſümmtl. Zub. z. 1. Okt. 
zu v. Thornſcherw. 12,1, r. 
Stube, Kabinet, Zubehör zu 
vermiethen Altſchottland 114, 
neben dem Schweizergarten. 
Altſt. Grab. 90 1Hofwhn. v. 1. Juli 
cr. zu um. Näheres 4. Damm 13. 
Eine Wohnung von 8 Zimmern 
Badeſtube u. reichl. Zubehör für 
1600 % vom 1. Oktober zu ver- 
miethen. Nüheres bei Niesssn, 
Kaninchenberg 12 b. 


augfuhr, Mirchauerwegs0, 
iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern 
und allem Zubehör zu verm. 


Whn., St., Cab., K., B., fortzugsh. 
3. 1. Juli zu um. Tobiasgaſſe 6,1. 


lelzergawgo I dern A 


zu verm. (9732 
Stube u. ch. a. ruh. Leutep. 1. Juli 
zu vm. Hint. Adl. Brauhaus 16. 

Eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche von gleich oder 
1. Juli zu um. Reitergaſſe 12. 
Karpfenſeigen, e. Wohn., 2 Stb., 
Kab., Zub. z. Okt. zu vrm. Preis 
360 Mk. Nah. Laſtadte 30/31, 1. 


Heilivo Geistgagse i 


ift in der erſten Etage eine 


hoehherrschaltliehe Wohnung 


beſtehend aus 1 Saal, 5 Zim⸗ 
mern, Badeſtube u. nöthigem 
Zubehör zum 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Zu jeder Zeit 
kann die Wohnung beſichtigt 
werden. (9715 

ungferngaſſe 26, Stube, Kabin., 


Kde 30h 3. uvm. N. Deſtillation. 


Wellchergaſe 99, 1 Tr. (43505 
Laſtadie 22, 1 Tr., iſt eine An einf, ord. Frau Stube u. Kch. 
Wohnung jofort gu vermiethen. lgu verm. NAK. Heil. Geiſtg. 11,2. 


Straussgasse No. 6 


verſetzungshal 
ober 
” 


lulu 


* n 


Elbing. 


Im Haufe Alter Markt 49, bejte Lage, Jol das 


St. Albrecht 6, Wohnung, Stube, 
Kabinet, helle Küche, reichliches 
Zubehör, an kinderloſ. Ehepaar 
gleich zu vermiethen. 


(42770 Uf 


Geſchoß über dem Laden 
per 1. Oktober d. Is. vermiethet werden. 
eignet ſich beſonders zu Verkaufs⸗ und Bureauzwecken 
und wird durchaus der Neuzeit angemeſſen eingerichtet. 


b. Wohnung v. Fun, 


E 3 " u. 
gahi NG. RT 


Bad de. p. fof, ev. ſpäter 
und Zubehör und 

Zub. fof. m. Preis- 
gaſſe 1, 2. Henning. 


Elbing. 


n 


©Daffetbe É 


Reflektanten bitte ich, mir bald gefl. näher zu treten, 


bamit etwaige Wünſche berückſichtigt werden. 
Rudolph 
Elbing, Alter Markt 49. 


(9614 
ausse Nachfl., 


Bij choig 29, 2,ein frdl.gut mbl. 
Vorderz. u. Cab. zu verm.(43156 
Ein gut möblirtes Zimmer zu 
verm. Langgarten 32, 3. (43206 
Breitgaſſe 126b, 3, fein mühi, 
Zimmer frei. (4324 
Kl.möbl. Zimm. t.anft.H. moder 
oh. Penj.g.v.Właujeg.9,2,1. (43086 
Breitgaſſe 66 möbl. Vorderz. 
v. gleich auch tagw. zu v. (43386 
Fleiſchergaſſe 11, möbl, Zimm. u. 
Cab. m. Peni., mtl. 50%, ſof. zu v. 
Hundeg. 122,3, ift e. mbl. Zimmer 
u. Cab. 3. um., a. W. woch⸗u. tagew. 
Frdl. mbl. Vorderz. an anſt. Hrn. 
3.1. Juli zu v. Brodbänkeng. 33,1. 
1-2 fein möbl. Vorderz.ſof. zu vm. 
Schitſſeldamm 5b,1, EckeFaulgr. 
Poggenpfuhl 51, 2 Treppen, iſt 
ein möbl. Zimmer zu vermteth. 
Gut möbl Wohnung 3. 1. Juli 
zu verm. Brandgaſſe 5,1 Trerchts. 


Heil. Geistgasse 126, 2, ſeparat 
gel, gut möbl. Zimm. zu verm. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu vermieth. Mattenbuden 13, 1. 

Möblirtes Zimmer billig zu 
vermiethen Steindamm Nr. 20. 
Für 15 Mk. f.möbl. Borderzimm. 
zu vm. Hirſchgaſſe 2 a, 2 Tr. l. 
Möbl. Zimm. u. Kab. an e. fein. 
Herrn bill. zu v. Hl. Gſtg. 99, 2. 


2 hühseh móblirte Zimmer 


vom 1. Juli an gebild. Dame 
zu vergeben, a. Wünſch Penſion 
Vorſtüdt. Graben 44, part. 


Gr. fröl.möbl. Zim., fep. iſt v.gl.zu 


vrn. Töpferg. 13,2, Nähe d. Bahn.]! 


Zapfengaſſe 11, parterre, 
tft ein möblirtesVorderzimmer, 
ſeparater Eingang, zum 1. Juli 
an einen Herrn zu vermiethen. 

Ein Cabinet tif zu vermiethen 
Poggenpfuhl 66, 2 Tr., Kühn. 
Fleiſcherg. 87,1,kl.m. Zimmer z. v. 
Leeres VBorderzimmer zu ver- 
miethen Fiſchmarkt 6, 2 Trepp. 
Möbl. Zimmer a. tageweiſe an 
Herrn zu verm. Schmiedeg. 241. 
Min. Zimmer mit guter Pen]. 
für 40-45. v. Penſ. Tobias g. 11. 

Langfuhr, Mirchauerweg 
Nr. 80, iſt eine Stube an 
einzelne Dame zu vermiethen. 
Pfefferſt. 48 ſep. möbl. Zimmer, 
Brſchgel. ſof. z. v. Näh. 49, Laden. 


Fr. ſaub. m. Vorderz. (Klav. ) ſof. 


1.20.% zu verm. Breitgaſſe 121,1, 
Für 2 junge Leute (evtl. Militär) 
v. 1. Juli ab ein großes freundl. 
mbl. Zim, ſepar. Eingang, Nähe 
Hauptbahnhof, zu vermiethen. 
Off. unt. B 684 an d. Exp. d. Blatt. 
2 freundl. gereg. möbl. Zimmer 
m. Burſchengelaß, jep. Eingang, 


Samtis v. 1. Juli 

an d. Exp. d. Bl. 
Langgarten 51 iſt ein Kabinet, 
ſep. Eing., z. 1. Juli mit a. ohne 
Möbel zu vermieth. Schönsee. 
Jopeng, 17,1, zwei eleg.mbl. Zim. 
a. peth. zu verm. A. W. Burſchg. 


Pfefferſtadt 51 


6 | felt möbl. Vorderzimmer z. v. 


Hundeg. 119,3, eleg. mbl. Vordrz. 
auch mit Penſ u. tagew. zu verm. 
Matzkauſchegaſſe 9 ifte. möbl. 
Simm. u, Kabim zu verm. (43626 
Kabinet zu vermiethen 
Kl. Schwalbengaſſe 4, vt. 
Breitgasse 58, 3, 
find mehrere gut möhl. Zimmer 
mit auch ohne Penſ. zu verm. 
Möblirte Wohnung 
Kohlengaſſe 9, 1 Tr., zu ver⸗ 
miethen Näh. 2 Treppen. (43076 
Breitgaſſe 6, 3, frdl. mbl. Bimm. 
zum 1. Juli an e. Herrn zu vrm., 
1—2 freundl. möbl. Zimmer mit 
Klavier zum 1. Juli zu verm. 
1. Damm 22—28, 3. Et. (43665 
Sehrgembl. Zm.,a. Wem. Pianino 
zu verm. Johannisg. 41, Jaunke. 
Fraueng. 27 Ut frdl.mbl. Zim. a. 
Dod. Hrn. zu verm. bei e. Wittwe. 


Logis zu haben Faulgraben 17. 


7 


4 

Heil.Geiftg.120, g. mbl. Zimm zg 
Jung. Kaufmann ſucht v. 1. guli 
e. Mitbewohn. für Stube u. Kab. 
mit voll. Bek. f. 45 mtl. Zu erfr. 
Poggenpfuhl92 Speiſelok. (43905 

Vorſtädtiſcher Graben 64, 2, 
ein fein möbl. Zimmer zu um. 
Gut möblirte Zimmer find 

vermiethen Langenmarkt 


© 
2. 


Gr. Trol. eleg. mbl. Wohn. und 
Schlafz. ſep., z. 1. Juli zu verw. 
Töpferg. 13, 2. N. d. Bahuhofs. 

+ iſt eine 
Lleiſchergaſſe 80 git mór. 
Wohnung zu vermiethen. (4371 b 
Kl. mbl. Stübchen mit ſep. Eg. an 
auſt.j. Mann zu vum. Rammb. 40,1. 
Jordl. junge Leute finden gutes 
Logis mit auch ob KoſtSchichau⸗ 
gaſſe 20, Hof, Th. 2, 1 Tr. (4334b 


IJ. M.. Schlafſt. Baumgtſchg. 14,1 


Junge Leute finden gutes Logis 
St. Bartholomäikircheng. 16, 2 v. 
Logis z. J. Poggenpf. 66,2. Kühn. 
Billiges Logis mit gut. Beköſt. 
zu haben Fleiſchergaſſe 8, 2. 
Logis zu hab. Kaſſ. Markt 6,1 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis. Böttchergaſſe 20, 1. 
20918 z h. Baumgartſcheg. 28a, l. 
Ska, 470 


Junge Leute find. ſaub., gutes 
Logis Holzgaſſe 5, Th. 4, 2 Tr. 
J Leute find Logis Häkerg. 22, 2. 
Tagneterg. 10,3, Log. m. Penſton, 
g. Mann find. ein anſtünd Logis 
Uerfrag. Tiſchlergaſſe 50, 1 Tr. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 5—4, H., 8. 
Junger Mann erhält Logis 
Altſtädt. Graben 91, 1 Tr., n. v. 
Junge Leute finden billiges 
Logis Poggenpfuhl 33, part. 
Logis i. eig. J., g. Bek. z. 1. Juli 
p. W. 10% 3. hab. Hinterg. 14, 2. 
Ordentl. Mitbewohnerin kann 
ſich meld. Böttchergaſſe 9, 8 Tr. 
Mitbew.geſ. Pfefferſtadt 61, 8 H. 
Mädchen m. Bett. k. ſich als Mit⸗ 
bewohn. meld. Rittergaſſel3, Hof. 


Zum Sommeraufenthalt 

findet alleinſtehend. Herr, peni, 
Beamter oder Rentier, gute 
Penſion auf dem Lande, 3 Min. 
uon d. Bahn, 1¼ Meile v. Danzig. 
Bejfete Benfion z. 1. Juli für 
1—2 Herren in ſ. g. Zimmer 
zu haben Böttchergaſſe 1, 1. 
Gute Penſion in beſſerer jüdiſch. 
Familie zu h. Frauengaſſe 10, 1. 


thung: 


Grosses Keschäftslokal, auch z. 
Bureau paſſend, billig zu verm. 
Langenmarkt 2, 1 Trepp. (41506 


Lagerkeller BIL. zu verm. Näh. 


Heil. Geiftg. 11,2, 
&olonialwanrenladen 


Hakelwerk 5 ſofort zu verm. 
Hopfengaſſe 30, 1, 


Crockener Lagerraum, 


Ein Laden ohne 5 du 
vermiethen Tiſchlergaſſe 14. 


Eckladen 


in beſter Geſchäftslage ſofor / 
zu vermiethen. 


„ Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Laden, mittlere Größe, nahe 
Langenmarkt billig zu vermieth. 
Näh. Brodbänkengaſſe 7, 1 Tr. 
1 kl. Laden, paſſ. zur Plätterei, v. 
1. Juli zu vm. Peterſiliengaſſel 1, 


Lolraum mit Remise 
billig zu vermieth., ebenſo helle 
Werkſtatt, zu jedem Geſchäft 
geeignet, Hühnerberg 13. 


Breitgaſſe Ar. 117 


iſt zum 1. Oktober ex. der Laden 
mit Keller u. vielenRebenräum. 
zu vrm. Nah. Saaletage. (43875 


Offene Stellen 


2. Damm 9, Eing. Breitg., 1 Tr.,, 


möbl. ſepar. Vorderz. zu verm. 
Holzmarkt 27/28, 2, Zim., mit u. 
ohne Möbel, billig zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2e. fein möbl. 

Hirschgasse Za, II, rechts, 
Breitgaſſe 10,3, frdlembl. Border: 
zimm. mitpenſ. anl»2 Hrn. zu v. 
Frauengaſſe 11, 1, ſein möbl. 
Zimmer u. Cab. fof. zu verm. 
Ein Cabinet iſt an anſt. Dame v. 
1. Juli zu vm. Fleiſchergaſſe 8, g. 
2 gut möbl. Vorderzimmes mit 
jepar. Eingang fofort billig zu 
vermieth. Altſtädt. Graben 80. 
Fraueng. 17, ,gut.möbl.ſep. Zim. 
mitPenſ.an 1-2 Herren zu verm, 
Häkergaſſes, 2, ſaub mb. Zimm., 
ſep. E. an anſt. H. o. Dame b. zu v. 


Bin hübsches möbl. Zimmer 
mit schöner Ausſicht u. geſunder 
Luft ift mit auch ohne Penſion 
zu vermieth. Olivaerihor 18, 1. 
Poggenpfühl 17/18, 3, tft cin gut 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Aunmer g 24/25, ſofort möbl. 
Sunfergajfe 10/11, 1, gut möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 


[ Derderzume merz 
Ein kl. möbl, Zimmer v. gl. bill. 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2. 
2 möbl, Zimmer zu verm. b. Fr. 


Pauline Grönwall, Hela 18. 
Sleiſchergaſſe 9, 2 Tr., gut möbl. 


Bordera. an 1-2 Hrn. zu verm. 


Postanweisungen 


bis zum Betrage von 


5 Mark 


koſten nur 


40 Pfennige Porto. 


Es ſollte dies ein Grund 
mehr ſein, Zahlungen in 
Marken, die oft verloren gehen, 
zu vermeiden. 


Männlich. 


u 
Suche ſofort einen tüchtigen 
D Hausdiener . 
fürs Hotel zum Putzen u. Günge 
„Riedel. 

Hotel Germania. 
Schneidergeſ. gej. Schüfjeld. 10. 
Gürtler oder Golbarbeiter 
auf Bernſteinfaſſungen finden 
dauernde N Off. 
unter B 648 an die Exped. d. Bl. 
Stadtreisender zum Ber: 
trieb eines klein. aber ſehr leicht 
vexkäufl. Artikels an Private gej. 
Offerten u. B 647 an die Exped, 


Junger Hausdiener gesucht 


Tann fid melden Tiſchlergaſſeßl. 


ei. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Zumi. Wer. 139. 
Me E DE a » Twe Renommirtestes i = 5 Ta = 
aetiąe Vertreter awatar | Zdletne Rotations-Mähmafchinen find die vollkommenften, 


Lehr-Institut 


\ für einfache u. doppelte 


Buchführung 
Ja a Correspondenz, 
Komtoir arbeit, 
> Stenographie; 
Schreibmaschine 
Garantie f. vollständige 
Ausbildung. (9501 


0. Wischneck, 


für Oft» und Weſtpreußen evtl. Poj 0 
$ > jen, welche unſere 
Flanelle gegen Proviſion abſetzen. Wenig Wiec. 
; Offerten mit Referenzen erbeten an 9728 
‚ Solper Wollgarn⸗ Spinnerei und Juchfabrik, 
Emmermacher & Pluentsch, Stolp i. P. 
Zum 1. Juli er. ſuche für mein; Für Deſtillation und Liqueur⸗ 
Nolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ Fabrik per ſofort ein (42746 
Verſand⸗Geſchäft einen (9683 Lehrling geſucht 


tüchtigen À 
Off. u ibo ilial.Zopp. Seeftr.27 es 
RZE 


„jungen Mam, Suche per 1. Juli einen „JE 
nij - Abschriften und Getz. LOlring und eine Kagsirerin 


Anſprüche erbeten an für ein hieſ. Kolonialwaareng. 


Bei 


Saal-Etage. 
Empfehle jung. h. Buffetmädch. v. 
außerhalb Jopengaffe Nr. 17. 
Ig Frau b. um Stellen z. Waſchen 
Sude für nur g. Stellen tücht. u. Reinmachen Drehergaſſe 7,2. 
Mädch. f. Alles. Köchin, Empfehle ältere u. jüngere 
Kudmch,Buffetfrl, Landwirth. y Kochmamsells "ag 
f. ſelbſtſt. Stell. jg. Mädchen f. l. für Danzig und Zoppot. 
Dienft. Elehsch, Töpfergaſſe 29. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
J. Mädchen, auf l. Hoſen geübt, k. Empfehie , 
imio. Schw. Meer,Radauneng. 1] gewandte Verkäuferinnen für 
Eine geübte zuverläſſige leiſch⸗ und Aufſchnittgeſchäfte 
Zigaretten-Arbeiterinſebenſo für Material, Deſtillation 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 91, 1. und Schank. Buffetfräuleins 
Geübte Taillenarbeſterinnen mit auch oh. e 
tówren Mid fofort melden ginderfrauen jiingete und er 
Langenmartt 37, 2, Etage. fahrene Kindermädchen, tüchtige 
Haus⸗ und Stubenmädchen für 
oppot mit nur gut. Zeugniſſen 
aryarete Hopp, 1. Dammi5, pt. 80 
Eine Waſchfrau, d. im Fr. trocknet, 
zu erfragen Poggenpfuhl 28, 1. 
Saub. Mädchen b.um St. z. Aufw. 
für d. Vrm. Langgart. 27, H., Th. 7. 
Empf. z. 1. Juli tht. Mdch. f. All., 
Kndr.⸗, Hs. Stbmädch., a 
Aush. Pflg. Elebsch, Töpferg. 29. 
Anſt. Mädchen ſuchtehrſtelle in 
ein. Bäcker⸗ oder Papiergeſchäft. 
Off. u. B 670 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Nätherin, d. auch ſchneid., empf. 
ſich Barth.⸗Kirchengaſſe 28, prt. 
emprene gute Amme, 
tücht. Kinderfrau u. Mädchen 
f. Alles m. nur guten Zeugniſſ. 
Hardogon Necht., Hl. Geiſtg. 100,1. 
Saub. Frau b. um feine Wüſche 
zum waſchen Brandſtelle 8, 1. 
Empf. tücht. Köchin, Haus⸗ und 
Stubenmädch. M. Gieske, Lang- 
fuhr, Hauptſtraße 44, n. d. Poſt. 
Ordl. Frau b. um Stell. z. Waſch. u. 
Rm. Ritterg. 5, K., daf. e. Nüth. z. e. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
ſucht eine Stelle für den ganzen 
Tag Spendhaus⸗Neugaſſe 1, 2 v. 
Ein eingeſ. Mädch. ſucht Stell. zu 
einem Kinde Rammbau 23, 3 Tr. 
Ord. Mädchen ſucht St. z. Waſchen 
u. Reinmachen 1. Damm 2, 3. 


Unterricht 
Schönzn,Schnellfgreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (87675 
Oberprimaner 
des Gymnaſiums wünſcht mäh- 
rend der Ferien, auch außerhalb, 
Nachhilfeſtunden zu ertheilen. 
Offert. unter 8 657 an die Exp. 


Kursus für 
Damenschneiderei. 


Damen können das richtige 
Maaßnehmen, Zeichnen und 
Zuſchneiden gründl. u. praktiſch 
erlernen. Der Unterricht findet 
am Vor⸗oder Nachmittagen zwei 
Stunden ſtatt. Honorar mäßig. 
Anmeldungen erbet. in meinem 
Atelier Heil. Geiſtgaſſe 11,1 Tr. 
Clara Wentzel, Modiſtin. 


Verloven und Gefunden 


Inv.⸗K. u. Krankenk.⸗B. G. Alb. 
Wischnewski vrf. A. Brabk. 1, H. 
Portemonnaie mit nhalt in der 
Markth. gefund. Abz.Schilfgaſſe 
Nr. 1a, Hof, r., 2T. Kowalkowski. 
Schw. ſeid. Regenſchirm m. Perl- 
muttergriff Zopp. Strand ſteh. 
gelb., abzug. Schmiedegaſſe 3, 2. 
Braunes Ledertäſchchen auf der 
Chanji. Leegſtrieß⸗Oliva Sonnt. 
Nachm. verloren. Geg. Belohn. 
abzugeb. Breitgaſſe 121 im Lad. 
Mittwoch Abd im Zuge Danzig- 
Zoppot Packetm. Möbelſtoff lieg. 
gebl, G. g. Bel. abz. in d. Exp. d. Bl. 


|. 


W. Schendel, Hofliefer,, | Of-u.B 650 n. d. Exp.d.B1.(43535 Bücher-Revisor, 
Lauenburg i. Pom. * N Breitgasse No; 60 
Lehrling i 


10 > geſucht mit guter Schulbildung 
Hotel Continental. (43230 zum ſofortigen Eintritt für ein 


PE Dontinental, (43236 
Schneider auf Joppen n. Paler. hieſiges Komtoir geg. Vergüt. 
werd. beſchäft. Georg Lichten- Offert. u. B 654 an b. Exp. 450 
teld & Co., Breitg.128/129.(42485 Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
ji t der die Klempnerei erlernen 
Kat Zimmergefellen will, melde ſich Breitgaſſe 33. 
alg. bei Ammer⸗] Söhne achtbarer Eltern, mit 
F Schultz z guter Schulbildung, die die 
. (9615| Zuckerwaarenbranche erlern. 


) tüchtioe (i ot AT wollen, mögen fiğ melden. 


können noch ſofort für dauernd Löwenstein & Co., 
eintreten. Emil Conradt, Mauſegaſſe 6. (9753 
Dfenfabrit, Schlawe i. Pm. (9619| Für ein Aſſekuranz⸗Geſchäft 
Hansin., m Aus ſpann bew. per wird ein (43845 


1. Juli gej. Spaete, Mattenbud.9 D Lehrling 
4 a imit guter Schulbildung geſucht. 


1 erfahrener Buchhalter Off. unt. B 667 an die Exp. d. Bl. 
Eoen d. Bücher ſofort ge. Ein kräftiger Junge, 
fiexten u. B 701 an die Exßed. Sohn anſtänd. Eltern, kann in 
Ein. Slemnnergejellen telt ein mein. Konditorei als 5 
E. Hopf, Gr. Schwalbengaſſe 24. gufgenomm werd. R. Jahr — Junge Hädehe 
Zijdlergej. gej. Tablasg. 16, . nee eee e nnen die elegante Damen⸗ 


Schneidergeſell Poggenpf 29 2. | Saufburiche, D. b. Maler gem. ift, ſchneiderei unentgeltlich erlern. 
> Tüätigen VBöttchergeſellen un m dolce 262. Langenmarkt 37, 2. Gtage. 
ſtellt ein Jung orden. Laufburſche kaun Jum 1, guli ſuche für meine 


Horn, Faulgraben 18/19. | lich melden Brodbänkengaſſe 49.| Konditoret nicht zu junge Ver⸗ 
Suche p. of. e. tiot. Jung. Mann. Paid e küche ing Mann, men käuferin, d. ſchon läng. Zeit in d. 
Weiblich. 


Pani Seidler, Pfefferſtadt 71. Branche konditionirt hatR. Jahr 
Hoteldiener, Hausd., Kutter, Nachf. Otto Hanoisen. (4372 
Jungen zahlr. geſ. Breitgaſſe 37. Ein jg. Mädchen z. Wäſchenähen 
F. Berl. u. Schlesw. |. Knechte u. geſuchtRoſengaſſes, p.Iks. (4344 b 


Sude eine gemandte Ver- 
Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. | Geſetztes junges Mädchen aus 


käuferin f. Konfituren⸗ 
u. Marzipan⸗Fabrik in Dirſchau, 
NN NN anſtänd. Familie zur unentgeltl. 
Cüchtige Materialiſten Erlernung der Küche 5 
ſucht im Auftrage 9642) Gambrinus. 


welche ſchon in ſolch. Stell. war, 


eine Stütze, d kochen u. Handarb. 
mach. k., f. e. ſtädtiſchen Haushalt. 
ſucht per 15. Juni 
welcher ſelbſtſtändig arbeitet, St. Sujkowski, 
boś ſich Ae Seeſtraße 
* 


Ache Bullet⸗ adenirśtlein 


nach außerh. Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Suche 10 000 A à 50%, hinter 
Bankgeld, zur zweiten ſichern 
Stelle auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück von gleich oder ſpäter zu 
cediven. Offerten unter B 655 
an die Expedition d. Blatt. erb. 
3000 . zu 5% gegen Sicherh. 
und halbjährl. Kündigung per 
1. Oktober geſucht. 
unter B 653 an die Exped. 

Zur erſten Stelle werden 
auf ein Hotel, Taxe eines ge⸗ 


"30000 Mk. 


Aufwärt. m. g. Zeug. f. d. ganz. 
Tag m. ſich Hl. Geiſtg. 36, 2 Etg. 


Taxe eines 9990 Bauſachver⸗ 
ſtändigen 9 


40000 Mk. 


vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Nüheres durch h 
A. Petrich, 


10000 Mk. 


werden zur zweiten Stelle hinter 
38 000 Mk. Bankgeld gegen hohe 
Zinſen auf ein gutes Geſchäfts⸗ 
Grundſtück im Mittelpunkt 
der Stadt geſucht. Taxwerth 
70 000 Mk. Offerten unter 9682 
an die Exp. d. Bl. erb. (9682 


18 000 Mk. Kindergeld z. hab. 
Andersen, Holzgaſſe 5. (42836 


10000Mk Mindelgeldor 


(erfte Stelle) hat zu vergeben 
Nötzel 


a ze 
15-16000 Mark 
. Juli zu vergeben. 
Off. unt. B 676 an d. Exp. d. Blatt. 


Wer borgt 100 Mark 
bis zum 1. Okt. bei guten Zinſen. 
Off. u. B 689 an die Exped. d. Bl. 


5000 b. OOM, 


find ſofort auf hieſige Grund⸗ 
ftücke erſtſtellig zu vergeben. Off. 
u. B 672 an die Exp. d. Bl. (4370b 
3000 Mk. werden ſofort gegen 
gute Sicherheit geſ. Ag. verb. 
Off. u. B 674 an die Exp. d. Bl. 


Vermischte Anzeig 
Ahrenfeldt, 
prakt. Jahnarzt, 
Lauggaſſe 37,1. Et. 


(Seidenhaus Max Lanier.) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (9051 
Elektr. Betrieb; Honorar müßig. 
Würde gern antworten, 
sobald Sie mich fragen. 


N. N. Zoppot 


Dienstag, ½7 direkt 21. 
A. G. Brief liegt poſtlagernd. 


lagen, 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 

Eine junge Dame, 22 Jahre 
alt, von angenehm. Aeußeren, 


Aufwärterin gej. Reitergaſſe 12. 
rieſen Wpr. (96256 


Aufwärterin, ſauber und 
Naſeurge : 
il + +o + 
3 h sk, Fine Nähte im 


eſucht. Rabatti, Beutlergaſſe 7. 
die gut garnieren kann, 


hebild, feines junges Mädehen 
Copirer ſofort geſucht 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Mineralwaſſerfabrik, 
A. Kluth. wird zur Erlernung d. Geſchäfts 
fofort geint. Fürberei Hochſtrieß. 


bei klein. Vergütigung geſucht, 
Gebriider Royorsch. 


etwas muſikaliſch wäre bevorz. 
Offerten unt. B 673 an die Exp. 

Tüchtiger Klempner⸗Geſelle Aufwärterin fürs Komtoir 2c. 

kann 185 seter Otto Klotz, geſucht Jopengaſſe 53, 1 Treppe. 
Scheibenrittergaſſe 11. Aufw. gej. Petersh. a. d. R. 33, 3,1. 
Einen Schneidergeſellen auf Arbeiterin z. Dachtheeren gej. 
Röcke ſucht U. Mohring, Pranst. | Heberlein, Altſchöttland 159. 
1 Ordentl. Aufwärterin kann ſich 
Bademeister und Masseur, melden Fleiſchergaſſe 81, 1 Tr. 
nüchtern und gewandt, für die Aufwartemädchen kann ſich 
Sommermonate geſucht (9734 melden Heilige Geiſtgaſſe 109,3. 
Sanatorium Zoppot. Arbeiterin i. Damenſchnedder. 
eee. f. d. Beſchäftig. 2. Damm 17,2. Tr. 
Ein Haus diener ande Eine Schneiderin kann fih meld. 
VVV 
ren“, Holzgaſſe 26. dl. ehrl. R . 
GRA Sde ze in feft. Dienft tret. Schäferei 7a, 
geſucht Weidengaſſe 40. (43616 17 Ve e Maod, 
Schneider eee für Berlin, Schlesw. u.a. Städte 
n für D anzig für angen, leicht. S . 
jung Hausdiener nicht zahlr. Köchin, Stub.⸗ u. Hausm. 
1 ? unter | Hedwig Glatzhóter itg. 37 
17 Jahren, find. dauernde Stell. Tren Matzhüter, Breitg. B7. 
bei A. Indemaun, Breitgafſe 55. Nufwartem gej. Brodbfg. 20, 2. 
Mehr. Schuhmachergeſ. auf H. Aufwärt. l.2Vormittagsſtunden 
Arbeit kſich m.Ohra a. d. Oſtb. 9, kann fich meld. Breitgaſſe 3, 1, I. 
Hutrh. J. Panlinski, Schuhm.⸗M. RT ramine paame u. 
Malergefilfen [f.e.P.Znkowski, | alte Küche, Buffetfel, f Bahn- 


Maler, Baumgartichegafle 18, p. AA Aela CY 


Mehrere Schuhmacher außer d. Gute Schneiderin f 5. Beth b. 

TE ute Schneiderin f. d. Bejch.b. 
Haute T. fih melden Pausthor . E. pomke, Heil. Geiftgafie 102. 
on a eee Schulmädch. 3. Mittagholen gej. 
kann fih m. Borſt Grabend7a, 1. Baſtion⸗Ausſprung Au. 5, Th. 18. 


Einen Arbeiter ſucht Zentral⸗ r 
Molkerel Steindamm 15. Suche Hausmädchen 


Ein landw. Beamter, ev., Anf. 
30er, gutſit., mit gut. Handſchr., 
ſucht zum 1. Juli oder ſpäter 
paſſende Stelle in Danzig Off. 
u. 4348h an die Exp. erb. (4348 b 


Landwirth, 


35 Jahre alt, ſucht Stellung als 
Hof⸗, Speicher⸗ oder Lager⸗ 
Verwalter. Offerten unter 
B 659 an die Expedition d. Bl. 
Suche für meinen Sohn eine 
Lehrſtelle im Uhrmacher⸗ 
geſchäft. Offerten unter B 660. 


Ein Schmiedegeſelle 
ſucht v. 1. Juli Stell. als Bügler 
Neufahrwaſſ., Fiſcherſtr. 1.(9733 

Empfehle Komtoirbote mit 
guten Zeugn., Stütze, Kinder⸗ 
fräulein Gr. Krämergaſſe 1. 

Wagenlackirergehilfe ſucht 
Arbeit Altes Roß Nr. 3, part. 

Konditor! 
ſelbſtänd. Arbeiter ſucht z. 1. Juli 
Stellung in Konditorei o. Bäcker. 
eventl. Beſchäftig. für einige Tag. 
in d. Woche. Off. u. 4391b G. (4391 b 
Sohn achtbarer Eltern ſucht Be⸗ 
ſchäft. Zu erfr. Kl. Bäckerg. 8, 1. 


Weiblich. 


die kochen können und junge 
N 7 Mädchen für leichten Dienſt. 

| il Toner ONO J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
he Suche t. Hausmdch. Jopeng. 17. 
für eine Schmiede, Maſchinen⸗Kaſſtrerin m. Gehaltsanſor. f. 
fabrik und Reparatur⸗Werkſtatt Kolonialwaarengeſchäft geſucht. 
lachte Maſchinen, ſowie einige | Off.unt. 8 680 an d. Exp. d. Blatt. 
chtige (87 Suche f. außerh. (1 St.n. Danzig) 


Schmiede und re BK en — igefa Gł żę: einen 
Ba Ea 5 OO Lebensgefährten. eamter 
Monteure nde ran ene wee I $inderjade Holz geſt,verkor. bevorzugt. Offerten unt. B 573 


M. Wodzack, Vorſt. Grab. 63, 1. Abzg. Wollweberg. 18, im Laden. 
„1 Geſindebuch auf den Namen 


für landw. Maſchinen können Fanden welche Die À 
ar Junge Alädchen riesia Bej Fc ach Brande. Rosalie Roszowski ifi verloren. 


Í i „Fil rler ll können fi 5 
Raiffeisen-Filiale, gangene 5e Sorten 28 Ff B BBT on bie Grp. (208% Adee im eee | qo teite den geehrten 
Senmarkt 8. Laufmädchen gej. Näthlerg. 5 5 1 Tr. rz id., schl 5 ee nić 5 5 na 
` — IA. . si mit 8 „ Schlange rmiger t, 
Geſucht Mädchen zur Herrenſchneſderei . ! 5 ger |Umgegend mit, daß ich 


. e i i Ig. ſaub. Frau bau Beſch.J Waſch. Krücke im Zopp. Kurgarteu 
Kupfer] chmiede melde ſich Tiſchlergaſſe 17,2 Tr. 


u. Reinm. Rammbanu 16,2, Bröh. stonon gebl. Geg: RAR W ab: 

7 5 Wäſcherin w. Stückw. zu waſchen Lug. Zoppot, Bismarckstr. 14. 

auf dauerndeBBeſchüftigung geg. Ein fanheres Müdthen, e 
hohen Lohn G. Seebeck ſwelches das Ueberziehen von 


zu, 

u. gu plätt. Spendhausneug. 4, 2.| 7 00 it | 
A.-G., Bremerhaven, (9740| Chokoladen⸗Sachen perfekt ver- Verein Mädehenw il * 2 
Michta Tisehlerwekiiion drs ſteht, find. d. u. lohnende Beſchüft. 0 , 

Tichtigo Tisehlergehi ON gef. be A.himtemann, Breitgafied5.| Heil. Geiftaajje 49, 1, 
Pferdekränke 13, J. Trieder.|1Maihinennäht.aufsinabenanz. „ „empfeplt (9710 
Scpnelbergef . epaien G15 E TO meld. granengafie B 3x. |Rindergärknerinnen, Minder 
(43796 | Mäöhen von 14-16 Ja. T. fi e a pon S Hausmüdchen. 
Der Alleinverkauf melden Franengasse 6, 3, T. Junges Mädchen, w. dopp. Buch⸗ 
unferer F. A. &. Milchpräfer Ant. ig. Madchen in Damenſch. h Stenogr. u Schreibmaſch. 
Neptun“ ijt für den Rene Res. gener meld jid Breitgafie121, 1. | gen W e ſucht geeign. 
Liegnitz zu übernehmen. Offan Arbeiterin 5. D. Schneiderei m. Se 1185 E. Ci an bić Er 
Lorje, Hamb., Eimsbütt.CHanfl. ſich Kl. Scharmacherg. 1/2, 2 183. | ZE ZEP ED: b S A 
Schneidergeſ gef. Steiiherg.4,2.| Näherin für Mädchenhemden Na O rabeuba Go SU a ki 
ZBanłtjdi. T, |. m. ittetg.24b, |iudt_$. Lewy, $otsmartt 2. Ansbeſſempf. iib a Tanga 
Zücht, $rtjeurgef. F foj. eintret.] Tücht. ſelbſtſtänd. Gusutadjerti "B 643 an die Grp b. Bl. 


á 3 Off. unt. B 643 an die Exp. d. Bl. 

. 915 findet dauernde Stellun PZODRO DOG 

a ges — 64574 AE Barlasch, Apel ne” Frau bittet um eine Nuf⸗ 

Trbeifsbnrſche für Töpferei Jute zum ſofortigen Antritt warteſtelle Steindamm Nr. 20. 

į hf Ordtl.egrl. Mädchen bittetu, St, 

f.d. Borm. Hohe Seigen 26,1 Tr.] Heiligerſtraße 93. (6988 
Eine Frau b. um Stelle z. Wajch. 
o. Reinm. Spendhausneug. 11,2. 


Groza d ere a Geldſuchende 


Mädchen jed. Art Breitgaffe 87. erhalten fof. geeignete Angebote 
E. ord. Frau bitt. um Beſchäft in von Albert Schindler, Berlin 
der Wäſche. Johannisg. 34, H. SW 48, Wilhelmſtr. 134. (9164 


i 1 Wir ſuchen per ſofort au äter 
Sichere Kapitals-Anlage. fr ent Gad iofort aud pater 
15 000, 20 000, 25 000 , u. ſ. w. und zur II. Hypothek 5000, 7000, 
10000, 20 000 Mund mehr. Soften haben Darlehnsgeber keine. 


Geschäftsstelle des Haus- u. Grundhesitzer-Vereins. 
109 part. Hundegaſſe 109 part. 192611 Offerten u. 8 679 an die Exped. 


an die Exped. d. Blattes. (9634 


Steegen. 


von Glabitſch nach Steegen 
verlegt habe, wo ich mich in 
zk meinen Beruf beſtens empfehle 


Frau Kasseler, 
Hebeamme. (9738 


Beſtellungen on 
auf harte Spähne 
z. Räuchern, fuhren⸗ u. waggon⸗ 


weiſe, w. im Danzig Schlachthof 
angenomm. J. Posanski. (11736 


Haute uch 


nd (43595 


Praek-Anzigo 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 


ZA 


ündelgelder 


habe ich zu vergeben Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 9280 


20 000 Mark 


erſtſtellig, die Hälfte des Grund- 
ſtückswerthes, ſehr ſicher, auf ein 
ſtädt. Grundſtück geſucht. Off. 
unter B 634 an die Exped. (43306 


Darlehen "WE 
von 100 4 aujm. zu foul. 
Beding.. fow. Hypothekeng. 
in jed. Höhe. Anfr. m abren, 
u. frank. Kouv. z. Rückantw. 
an H. Bitiner & d., Hannov., 


e ee gef. Breitgafie 29. 
Faufburſche von ſofort geſucht „p 
Loswenbern, am Sopanntethor Dan PORE TROP TA 
e | Lato wirthinnet u. eine erfahr. 
zaujburjde gej. Näthlergafie 5. Meierin, Nätherinn. u. SN 
p ide d. b. Mal- gem.jtellf|módcjen für Güter, Kinder⸗ 
ein R. Schafrin, Fraueng. 41, 1. frauen und Sindermädden, 
Ein ArbeitsburscheKöchinnen u. Hausmädch. gej. 
beim Töpfer kann fi melden J. Daun Nachf., Jopeng. 58, 1. 
Poggenpfuhl 86, parterre. Ein Mädchen im Schuh: Gdudgcjiji, 
7 Geh. 18-20 M, k. ſ. m. Hausthor7. 
Ein Taufburſche Hilfsarbeiterin z. Damenſchn. 
wird geſucht Langgaſſe 80» kann ſich meld, Frauengaſſe 17,3. 


Schirmrep. u. Bez. w. ſ. ſchn. u ba. 
eee 


Dam. u. Kinderkl. w. bill. angef. 
in u. auß. d. Haufe Röperg. 15,2. 


Damenſchn. empf. ſ. außer d. H. 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb 
erzeugt hat. Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und euer Gang, nähen vor⸗ 
und rückwärts, find von einfachſter Handhabung und uni 


Meine Nähmaschinen liefere ich in einfacher und feinster Salon-Ausgtallung. 


Theilzahlungen. 


= n y ühre ich in mein igenen 
Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme Ftevarachr⸗Werkttat ell c 


Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Laugenmarkt 2. 
Größtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗Wringer und Wäſcherollen. 
mm TC TT CT OO TE ce EE oc 


Offerten] - 


richtlichen Bauſachverſtändigen f 
000 A, Nutzungsw. 4100 -%, || 
Feuerverſicherung ca. 64 000% fe 


und auf ein Wohngebäude, 


300 , Nutzungs⸗ E 
werth 4800. Miethe ca. 5000 % 


Halbe Allee, Lindenſtraße 25 


als e, 6,00, 
Hebeamme meinen Wohnſitz , 7,50. 


Senfenbäume 5 


„|offertrt für Wiederverkäufer in 
ſauberer, trockener Waare billigſt | 


Julius Wollenweber, |] 
la Tischbutter |$ 


liefert in Poſtpacketen für 1,10% 
pro Pfund franko e 
H.] Beſitzer Flemming, K 

Malſau bei Rukoſchin. (9495 


ertroffen für alle vor⸗ 
kommenden Arbeiten. 


== Preis 60 Mark bis 250 Mark. — 
Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Wunſch bequeme 
Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadel⸗ 
malerei) koſtenfrei. Garantie 3 Jahre. 


außerhalb derſelben, fachgemäß, prompt und preiswerth aus. 


udolphy, Danzi 


(7599 


Städtisches Eisen-Moor-Bad zu- 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle. 
Preisgekrönt: Sächs.-Thür, Industrie- u. Gewerbe-Ausst. 
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen- 
Krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mai bis Ende Septhr. 

Prospekte und Auskunft durch die Städtische Bade-Verwnltung. 


Peter Claasse | 


Sächſiſche Strumpfwaaren⸗Manufaktur, 
;jetzt Langgaſſe 73. 


Total-Ausverkauff 
wegen Geſchäftsaufgabe. 


Mein Lager enthält noch große Beſtände in Fommerhandſchnhen 


für Damen, Herren und Kinder zu ſehr billigen Preiſen. 

> Auch in Sommertrikotagen, Strumpfwaaren, Tüchern, Unterröcken, 
Hoſenträgern, Sport⸗ und Badeartikeln bin ich noch ſehr ſortirt. 

' Den Reſt in Kleidchen, Anzügen, Mädchen⸗Jaquettes u. Pijeks, ſowie 

einen großen Poſten Hemdblonfen verkaufe ich zu nochmals bedeutend 

| ermäßigten Preiſen. j (9392 


6863m 


Damen- u. Kinderkleid. || Füllungs-Thüren 


werden geſchmackvoll gearbeitet 
Thürfutter, Bekleidungen, 


Heil. Geiſtgaſſe 143, 2. 


angef. Böttchergaſſe 7, 1. (42596 
Feiner gut empfohlener 


Privak⸗Mittaggtiſch 


zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. stw UE Mmm = Tom 
2jg.a. Dam. k. g. Priv.⸗Mittgst.a. SR ĩðiLVn — 
g. Bek. h. Nm. 12.3 Altſt. Gr. 68,2. 
Pfarrhof 3, vorzüglich. Privat⸗ 
Mittagstiſch außer dem Hauſe. 
7 werd. gut u. ſchnell 
Klaviere geſtimmt Kleine 
Mühleng. 3, p., r., Rud. Gregor. 
Damen, die einige Zeit in urück⸗ 
gezogenh. leb. w., find. lieber. frdl. 
u. bill. Aufn. bei Frau Glowatzki, 
Fordon bei Bromberg. (9731 


ulrichbger Dank 


Wenn ichhierm. ind. Oeffentlichk. 
trete, ſo iſt es desh. weil ich es als 
Pflicht anſehe, dem H. A. Pfister] 
in Dresden, Oſtraallee 7, meinen 
innigſt. Dank auszuſprech. für d. 
erlangte Hilfe in m. ſchw. Leiden. 
Ein ſchw.nervöſ.Kopfleid. quälte 
mich jeit lang. Zeit. Stechen in d. 


Ohren, Mattigk., furchtb. Brenn. 5 | 
Angſtgefühle, Gedächtnißſchw. nabe- i 


offerirt in guter, vollkommen trockener Wanre. 


Gleg u. etuf kleider w. (6. mon A Fussleisten, Kehlleisien 8 
R. Sandmann, \ 
c) 


1335 sorgfältig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 


Hundegasse 125. 


(9129 


Die erſte u älteſte Salouiiczzabriy 
in Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel, 
Danzig, Fleischergasse 72, 


empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. i 


Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. (9553 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Daſchanzüge! 


verkaufen wegen Aufgabe dieſes Artikels (9661 Bi 
ſpottbillig. "TE i 
Kalcher & Co,, Holzmarkt 17. 


Camphor, Naphtalin 
Insektenpulver, 
Zacherlin, Terpentin 


=) und Patschouliblätter 
x empfiehlt (8359 
zu den billigſten Preifen UNE 


Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe 124. 


Allianz, 
Einbruchdiebstahl-Versicherung 


a Anträge werden entgegengenommen durch die 

die beiten u. ſchönſt., 

92 bring ell * General: Agentur 

Ankunft p.5Kilokorb 9743) Benno Loche, Fleiſchergaſſe 60 b. 
franko. 80 Tafel. FZZ ST 

krebſe -/4 5,00, 60 Mtejenfrebje ji 

40 $Bodhjolotrebje | py 


"BIE 


u. Reiß. im Kopf, Schwindelanf., 

Appetitloſigkeit, ſchlechte Verd. Ka 
häuf.qualv. Erbrech., Verſtimm, g 
keine Ruhe bei Tag und Nacht cal M 
waren die Sumpt, mein. Leidens. 
Aufmerkſ. gemacht v. mehr. Ge- fE 
heilt ſuchte auch ich n. Hilfeb Hrn. 
fiſter i. Dresden, an den ich mich 
briefl. wandte. Gott u. dieſ. Herrn 
jet ewig Dank. Ich bin v. meinem 


Vertr. nicht enttäuſcht, jond. fand FN = % 8 
Hilfe in kurzer Zeit. Möge mein. p GŁ MB 15 


Helf.durch Gott. Beiſtand lauge py le Ingeziefert]); 


3 


vergönnt jein, Kranke zu heilen. en m 
Dies aus Dankbark. f. Hilfsbed. i FOR z 
z. Empfehlung. Fran Karl Gross 
in Kl. Poſtauern bei Bokellen 
Kreis Gerdauen Oſtpr. (9746 


Kuh-Gras-Butter, 


garant. naturrein, franko Nach⸗ 
nahmespfd.⸗Kiſte g, 40,10 Pfd.⸗ 
Kiſte , 5,50, 60 friſche große 
Eier A 8,25. B. Kaphan, 
Buczacz via Breslau. 


\ 


ZA 


Moritz Kapaun, Breslauer 


inim | General-Aneiger | 


10 tbeſtell⸗Nr. 13 N 
beſeitigt ſofort (6580| (Poſtbeſtell⸗Nr. 1344 und 1345.) 


erſcheint in wöchentlich 7 Nummern, 16—42 Seiten i 
Orthoform⸗Jahnmatte, ſtark, mit 4 Gratisbeilagen, und hat ſich mit feinen 
geſetzl. Aich. (ca, 500% Orthof. ; 


mehr als 5 
ane go Be mta] 120000 Abonnenten 


Somięęrigerie: 82, pegen ||| niót me als = bo 
beliebteſtes Familienblatt, i 


105 


Nur in Apotheken, in Danzig. 
ſchuhe u. Pantoffeln, ſowie alle 
Ę durch feine Verbreitung in der ganzen Provinz ſtets i 
r 


Fr. Hendewerk's Apotheke. . . .. 
Meine anerkannt vprzgl. pans- | b DEN a pi? c 2 
Arten Einlegeſohlen empfiehlt wirkſamſtes Inſertions⸗Organ 
billigſt B. Schlachier, Holzm. 24. 
663 bewährt und hervorgethan. 
Poſtauflage allein über 50 000, 
f +. vierteljährlich durch die Poſt 1,95 Mk., 3 
dr zugspre i5; art Beau: 2,35 Mk., one Beftelge. E 


Apweizer und Cilpter-Zeitkäfe per fd. 60 Pfg. 
UI Kiſe (inburger) 2 Stück 25 Pfg. empfiehlt 


38 ; 
Dampfmolkerei 16 Setterhagennafe, 16. 672 


eitt: 


| 


Nr. 139. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Die Ermordung der Wittwe Secathe 
vor Gericht. 
„ Vierter Verhandlungstag. 
i Königsberg, 15. Juni, 


Aus der geſtrigen Nachmittagsſitzung ift noch Ver⸗ F 


ſchiedenes zu erwähnen: ERR i 

Nach Eröffnung der Sitzung erklärte Gerichtschemiker 
Dr. Biſchoff betr. des an der Seife gefundenen 
Haares, es fei nicht feſtgeſtellt, ob daſſelbe von einer 
männlichen oder weiblichen Perſon herrühre; von der 
Angeklagten aber ſei es auf jeden Fall nicht, viel eher 
könnte es von der Ermordeten ſtammen. Dr. Jeſerich 
iſt der gleichen Anſicht. h 

Dr. Jeſerich verlieft nun vier Zettel, ſogen. 
Kaſſiber, welche die Angeklagte, als ſie im Februar mit 
einer Aufſeherin im Gefängnißhof ſpazieren ging, daſelbſt 
gefunden hat; er hat aus den Zetteln, die abgeriſſen, 
ſchmutzig, unzuſammenhängend und nur zum Theil lesbar 
find, Folgendes entziſſert: 3 iż i 

Kaſſiber I: „Ich will Licht bringen in die Secatheſche 
Mordſache. Ich hatte am Dritten geſehen, wie Stoboy 
und Laukies am Kathol. Kirchenplatz ſich erzählten. 
Ich ging in ein Haus hinein und hörte die Worte Menſch, 
die Hauptſache Halt Du! Nur Vorſicht! Stoboy ging 
den laß herunter, Laukies die Landhofmeiſterſtraße. 
Ich ging ihm nach, der Lauties ging auf und ab, 
ſah Frau Secathe mit einer Frau mit ſchneeweißem 
Haar und ſchwarzem Anzug am Fenſter einen Blumen⸗ 
topf beſchneiden. Da ſah ich nach einer Weile unten das 
Fenſter aufmachen, ein paar Worte ſprechen, da ging 
— —— früher die beiden verführt. — — ber zum 
Mörder haben Sie mich nicht machen können. Als die 
beiden das Fräulein Hohneit auf dem Steindamm 
anreden wollten, da habe ich mich losgeſagt von ihnen, 
aber mit einem Schwur. Ich habe die beiden aber auf: 
gepaßt. Sie ſind auch gegangen, den Mord auszu⸗ 
führen, aber der Hund von dem Fräulein iſt dem 
Laukies ins Geſicht geſprungen. Da mußte er fort — — 
Laukies ging rein, ich dachte er ging zur Frau unten. 

ch gehe nur da — —“ 

Kaſſiber II.: Laukies ſagte zur Secathe, er hätte 
ihr Geld gebraucht, da ging ich runter und wartete 
drüben, bis er kommen würde. Ich wartete bis 11 Uhr. 
Da fiel fie und kam und alle nach oben ſahen, da ging 
ich zur Secathe nochmals rauf und anklingelte, aber es 
machte nur keiner auf. Ich denke: Nanu! Du haſt ſie 
doch nicht geſehen fortgehen, auch nicht Laukies. Ich 
wartete bis */,12, da kommt Laukies todtenbleich und 


los. 


ch dazu haben, ich ſagte: „Nein, das thue ich nicht“, aber 


lief nach der katholiſchen Kirche und warf verſchiedenes 
durch das Fenſter (2) des Weges. Ich ging wieder 
rauf und klingelte, aber bekomme keinen Einlaß. Ich 
wundere mich: nun iſt er gegangen und wird nicht auf⸗ 
gemacht, ſollte Laukies die Frau — — da lief ich, wie 
geſagt, die Treppe heruntee. Nun hörte ich, daß eine 
rat al» . 4 


Die beiden in den Kaſſiber genannten Perſonen, 
Frl. Hoheneit und Werner ſind ermittelt und 
vernommen worden; von der Wohnung der Hoheneit, 
die zu jener Zeit einen Hund hatte, iſt einmal ein 
Mann in verdächtiger Weiſe die Treppe herunter⸗ 
gekommen; ſonſt ergiebt ſich daraus nichts Bemerkens⸗ 
werthes. In Bezug auf den gleichfalls genannten 


Kaſſiber III: „— — — muß unſchuldig leiden. Ich Laukies hat der Vertheidiger R.⸗A. Lichtenſtein einen 
habe für Geld ſehr viel zu fagen, alles gethan, nurſanonymen Brief erhalten, in welchem u. a. ſteht: „Der 
keinen Mord. Die ver — — Er hat mir 1000 Mark Laukies ſteht im Verbrecheralbum“. Recherchen nach 


geboten, ich die Frau ſoll erſchießen. Ich that das nicht, 
da hat er fie ſelbſt erſchoſſen, aber die 1000 Mark Kabe 
ich doch von ihm. Du mußt kalt gemacht werden. 
Werner ſchickt ihr — — hatte Werner mit paar 
Stunden. Wäre beſſer — — da ſagte er zu mir: Sie 
hatte eine Natur. Ich dachte, wenn die Frau wieder⸗ 
kommt, ich die Frau todt. So was kommt nicht an 
den Tag. Die Frau iſt geſund geworden. Wo ſie die 
beiden Schufte gelaſſen, die lügen ſich vom Galgen 
Die Zuchthäusler, die haben mich unglücklich 
gemacht. Vater und Mutter haben mich verſtoßen, aber 
daß eine Frau für den leiden muß, das iſt zu traurig. 

will jetzt ein anderer Menſch werden. Ich ſehe, 
all das Geld für mein Schweigen hat mir kein Glück 
gebracht. Aber wie Herrn Roſengart der Schwager 
Adameit ſelbſt die Schweſter verhaftet und trat als 
Zeuge auf und iſt ſelbſt der Mörder. Er wollte mich 


dieſer Richtung waren erfolglos. In Königsberg exiſtirt 
ein Laukies, er iſt der Schwiegerſohn eines ſchon ver⸗ 
nommenen Strafgefangenen Gudat. 

Nach Feſtſtellung des Einkommens der Frau 
Secathe — ſie nahm monatlich 5—600 Mk. ein — 
wurden eine Reihe Perſonen vernommen, welche 
theils bei Frau Skuttnik in Dienſt waren, theils 
ſonſt in näherer Beziehung zu ihr ſtanden; ſie 
ſagen faſt ausnahmslos nur ſehr günſtig für die 
Angeklagte aus. Es wird auch feſtgeſtellt, daß früher 
ein ganz kleiner, faſt unbrauchbarer Hammer dageweſen 
iſt, der nachher verſchwand. Aus Ausſagen einer Ge⸗ 
fängnißaufſeherin und mehrerer Mitgefangener der 
Skuttnik hat dieſelbe im Gefängniß faſt nichts gegeſſen, 
ſondern nur flüſſige Nahrung genommen, ſie war krank. 
Als fie die Aeußerung that mit den „Augen herum; 
ſchmeißen“, war ſie wie toll im Korridor des Gefäng⸗ 
niſſes umhergetanzt; ſie hatte vorher zwei Glas Wein 
und eine Flaſche Bier getrunken. 

Heute früh iſt der Zudrang des Publikums wieder 
ganz bedeutend. Nachdem Uuterſuchungsrichter Land⸗ 
gerichtsrath Weinberg ausführlich über einige lokale 
Verhältniſſe berichtet hat, wird beſchloſſen, heute Nach⸗ 
mittag einen Lokaltermin unter Zuziehung einer 
größeren Anzahl Zeugen abzuhalten. 

Erſter Zeuge iſt heute der der Hehlerei beſchuldigte 
Unterſuchungsgefangene Max Mielke. Er wohnte 
unten im Hauſe und iſt Derjenige, welcher der Polizei 
die Secathe'ſche Wohnung öffnete und zuerſt mit hinein 
ging; er ſagt auch über die gefundene Thürenbeſchädigung 
aus. Mielke iſt eine von den wenigen Perſonen, von 
denen in Frage kam, wo ſie ſich wührend des Mordes 
aufgehalten haben; ſein Meiſter hat ausgeſagt, daß der 
Zeuge während der kritiſchen Stunde vermuthlich in der 
Werkſtatt geweſen iſt. 


das Geld, das er verſprochen, mußte er mir doch geben, 
daß ich ihn nicht verrathe. Meinen Namen kann, ich 
nicht nennen. In dieſer Sache muß man vorſichtig 
ſein. Vielleicht können Werner oder Adameit.“ 

Kaſſiber IV: „Mit dem ich jetzt drin bin, kommt Bald 
raus und hat beſchloſſen wie ſie ſagen, die kaiſerliche, 
junge Bruſt zu vernichten. Es heißt, der Alte wird 
bald ſterben, und die junge darj nicht leben bleiben. 
Die Hauptperſonen ſind, wie ich wieder gehört habe, 
wenn ſie ſich Nachts erzählen, wenn ſie denken ich 
ſchlafe, Stoboy und Laulies. Laſſen Sie nicht das 
Unglück geſchehen: — — den Erſten Staatsanwalt. Die 
Mörder iſt ein M. Den wollen ſie auch ermorden, den 
haben ſie beſchloſſen, dem Mund zu ſtopfen und ihnen 
die Glieder einzeln vom Körper zu ſchneiden. Daran 
wollen ſie ihr Herz ergötzen, der eine Aufſeher hält mit 
ihnen. Die Frau hat Sonntag Wurſt und Schmeer ge⸗ 
bracht, die bringt auch anderen Tag, wann ich ein 
Wort jagen will.“ — 

Schreibſachverſtändiger Kanzleirath 
feft, daß die Kaſſiben nicht von der Angeklagten a gten. Die „Königsb. Allg. Ztg.“ berichtet darüber 
ſchrieben ſind. unter anderem: 


Berliner Börſe vom 15. Juni 1901. 


y Unter geſpannter Aufmerkſamkeit erfolgt nun diej Fenerfänger. 
Dingler ſtellt[ Vernehmung des Ehemannes der Ange ⸗ . September Panuje geweſen, 


Montag, 17: Juni 1901 


Zeuge Arthur Skuttnick, 24 Jahre alt, iſt jetzt 
proviſoriſcher Hilfslehrer an der Oberrealſchule zu 
Dortmund, wohnte im Hauſe der Angeklagten ſchon 
längere Zeit, als der Mord paſſirte. Er ſpricht ſich 
etwa folgendermaßen aus: Anfang 1899 wurde ich mit 
der Angeklagten bekannt. Sie beeinflutzte mich ſehr gut 
und hielt mich zum Arbeiten an. Der Zeuge ſagt 
weiter aus: Wyſtinietzki habe die Frau Skuttnick ſchlecht 
behandelt. Er habe ihr geſagt, er wolle ſie heirathen, 
aber nur dann, wenn ſie jüdiſch würde. Das wollte ich 
aber keinesfalls. Ich achtete und liebte ſie und faßte 
den Entſchluß, ſie zu heirathen. Das Jahr ging zur 
Neige. Meine Frau hatte mir von ihren reichen Ver⸗ 
wandten in Heſſen erzählt. Wir wandten uns 
an dieſe, erhielten aber nichts. a wurde 


das Geld doch beſorgt und wir führen Ende 
Dezember nach Helgoland ab, wo wir am 
27. Dezember Abends getraut wurden. Wir wollten 


nicht, daß die Trauung hier öffentlich bekannt werde, 
deswegen wollten wir ſie in Helgoland vornehmen 
laſſen. Als wir Anfangs Januar nach Königsberg 
zurückkamen, war der alte Secathe krank, und wir 
ſahen, daß es mit ihm zu Ende ging. Meine Frau 
kümmerte ſich ſehr viel um ihn, während ich das von 
Frau Secathe nicht ſagen kann; dieſe behandelte ihren 
Ehemann meiner Anſicht nach ſchlecht. Ich fuhr nun 
wieder nach Weſtpreußen zurück, wo ich Hauslehrer 
war. Präſ.: Sie waren damals in pekuniärer Noth, 
und die Angeklagte kannte dieſe Noth, und Sie 
ſagten, Sie gaben die Hauslehrerſtelle nur dann auf, 
wenn Sie das Geld zur Bezahlung Ihrer Schulden 
erhielten. Die Angeklagte war nun alſo gewiſſermaßen 
dazu angehalten, Ihnen Geld zu beſorgen. Wieviel 
Schulden hatten Sie? Meinen Sie, daß es über 
1000 Thaler waren? Zeuge: Doch. Meine Frau 
ſagte mir, ſie habe ſich das Geld von ihren Verwandten 
beſorgt. Ich fragte nun bei den Verwandten an und 
erfuhr, daß ſie es von dort nicht erhalten habe. Nun 
ſetzte ſich in mir der Gedanke feſt, daß meine Frau das 
Geld vielleicht von der Ermordeten erhalten habe. Zu 
meiner großen Beruhigung hörte ich dann, daß ſie das 
Geld von Pfarrer Girkorn erhalten habe. Nun ließ ich 
natürlich meinen Verdacht fallen, wie ich auch jetzt die 
Angeklagte für völlig ſchuldlos halte. i 

Der Zeuge macht nun Mittheilungen über die Zeit 
des Unterrichts und der Pauſen in Betreff des 
Wahrſcheinlich fei von ¼10 bis 10 am 
' und dann wird mohl der 
Unterricht bis */,12 Uhr gedauert haben; an die Mög⸗ 
lichkeit, daß die Pauſe ſpäter geweſen fein könnte, glaubt 
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GRAB E EM AR ID DAN AB ER A GR GR CR BA 
Unsere Leidenschaften sind wahre Phónixe. 
Wie der alte verbrennt, steigt der neue sogleich 
wieder aus der Asche hervor. 
N Goethe. B 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. l 
na Nachdruck verboten.) 
PR (gortjegung.) ` 


Er äußerte den beſtimmten Verdacht, daß er fie 
in Monte Carlo finden würde und er reiſte jofort 
dorthin ab, um ihre Verfolgung aufzunehmen. 

Seine Angelegenheiten blieben in der größten Ver⸗ 
wirrung zurück. R . 

Er hatte unter allen Umſtänden eine baldige Heim⸗ 
kehr oder ſofortige Nachricht in Ausſicht geſtellt, da 
er bei ſeiner übereilten Abreiſe nicht ein Mal das 
Nothwendige ordnen konnte. Aber weder das eine 
noch das andere erfolgte. 

Man wartete einige Zeit; diejenigen, die ihm treu 
blieben und an ihn glaubten, ſuchten mit übermenſch⸗ 
licher Anstrengung feine Geſchäfte in geregeltem Gang 
zu erhalten, aber es erwies ſich bei dem Mangel 
jeglichen Betriebskapitals als ein Ding der Unmöglichkeit. 

Der häßliche Verdacht, den weniger gut gefinnte 
pon Anfang an gegen ihn verbreiteten, die Flucht 
ſeiner Gattin und ſeine Verſolgung ſei ein zwiſchen 
den Eheleuten abgekartetes Spiel, um ſich mit dem 
Kapital aus dem drohenden Ruin zu retten, wurde 
immer mehr zur Gewißheit, als jede Nachricht von 
ihm ausblieb. | 
Selbſt feine Freunde konnten nichts mehr zu 
ſeiner Vertheidigung ſagen. Zo r YE acz 
Jetzt war der Zuſammenbruch feines Unternehmens 
unaufhaltſam. Da keine Löhne mehr gezahlt werden 
£onnten, ſtellten alle Arbeiter der Villen⸗Kolonie ihre 
Thätigkeit ein und in der ausbrechenden Panik kamen 
alle Gläubiger mit ihren Forderungen um zu retten, 
was zu retten war. 5 


69) 


Unterhaltungsbeilnge 


det 


Von dieſen Creigniffen wurde auch die Dellmen. In den Armen feiner Gattin hauchte er den letzten 
horſt'ſche Familie ſchwer betroffen. Athemzug aus und ein letzter Blick ſagte der Getreuen, 
Nicht nur, daß Roderich faſt fein ganzes Vermögen] daß fie feinem Herzen die Nächſte geweſen. 
in der Villen⸗Kolonie ſtecken hatte, ſondern die Schmach 40 
dieſes bevorſtehenden Bankerotts fiel ebenſo auf ſie j 5 j 
Es war faſt zu viel, was über Roderich herein⸗ 


wie auf Rauſchnigk's. : pik A LA 
Das ganze Unternehmen bekam den Stempel eines brach. Er allein hatte ſich in den Riß zu ſtallen für 


ſrivolen, verbrecheriſchen Schwindels und damit war Rauſchnigk, der völlig verſchollen blieb, keine Nachricht gratissima 


auch die Ehrenhaftigkeit des vorhergegangenen Erwerbs gab, nicht wiederkehrte und trotz aller Nachforſchungen 

der beiden ſich ſo nahe ſtehenden Sende ſtark ver⸗ nicht dice) SĘ bk” à | 

1 5 11 y py feine Kon at eh 
Die fürchterliche Aufregung über das Verſchwindenſhei ; odatini że 

der Rauſchnigk's und 15 Rerbenfolter der Dot udiębek heiten, wie das Aufgeben der großen Stadtwohnung, 


psig paa aa N in, bejorgen. Da brach auch ſchon die große Panik 
über ihren Verbleib waren zu viel für die untergrabene n eſchäft i N : 
Geſundheit des alien. Oberſt von Dellmenhorſt. unter den Geſchäftsleuten los, die an der Villenkolonie 


x ! jbetheiligt waren, und alles ſtürzte über ihn her. Er 
Er wurde ſchwerkrank und man rief Roderich mühte fih -Tag und Nacht und ſetzte ſeine ganze 

telegraphiſch herbei. Der Sohn kam gerade noch zur] Intelligenz und Manneskraft daran, um dem Ver⸗ 

rechten Zeit, um den Vater in ſeinen Armen ſterben 

zu ſehen und ihm die Augen zuzudrücken. 

Tief erſchüttert ſtanden die Kinder an dem Sterbe⸗ 
bett. d . 

Während der ganzen Krankheit hatte Wulfhild 
ihren Vater mit Aufopferung Tag und Nacht gepflegt 
und alles gethan, was zu ſeiner Erleichterung in ihren 
Kräften ſtand. . 

Und doch fanden beide nicht mehr die Brücke, die 
über den klaffenden Riß ihrer innerlichen Trennung 
führte. Der Schatten der Entfremdung blieb zwiſchen 


gelegenheiten in einer chaotiſchen Verwirrung, die eine 
Klärung faſt unmöglich machten. | 

Mit Löffler, der Rauſchnigk's Vertrauensmann und 
Geſchäftsſührer geweſen, geriet) er bald hart an ein⸗ 
ander. Als er ihn wegen vieler, unaufgeklärter Un⸗ 
ordnungen zur Rechenſchaft ziehen wollte, lehnte dieſer 
jede Verantwortung ab, indem er alles auf Rauſchnigk's 


kritiſirte und verurtheilte. 


daß fie nach dem Tode des Vaters lebenslänglich an 
dem Kummer dieſer Erinnerung würde tragen müſſen, 
aber wie ſie ſich auch mühte und grämte, ſie fand ſich 
nicht zurück zum Herzen ihres Vaters. y 

Kurz vor feinem legten Athemzuge hatte er ihri unterliegen der ö ; irte fei 
PSA, sra Wa Des g p ee gen, wer alsdann der öffentlich Blamirte fein 
und mit Anſtrengung geſagt: „Drüben vielleicht ver⸗ 
ſtehen wir uns beſſer -T“. 


Ermattet fiel der Sterbende in einen betäubenden zurück, wo er mit beſonderer Huld ausgezeichnet wurdeſ welcher 
Augen⸗ und bald darauf einen Orden vom Herzog erhielt, lichen 
um ſeine Unantaſtbarkeit zu dokumentiren. Er hatte laſſen? 


Schlummer, aus dem er nur noch für einige 
blicke erwachte. AB $ 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


derben Einhalt zu thun, aber leider fand er die An⸗ Kündigung und zum Prolongiren der 


! Sehne 5 a Roderich, dem Löffler im Grunde der Seele zu⸗[Urtheils und auch nicht 
ihnen. Wulfhild litt jetzt ſchwer darunter, fie wußte, wider ARE ak Maj kurz das Wort ab und frech i iah Tan 
unumwunden die Drohung einer gerichtlichen Unter⸗ zu durchſchauen und j 
ſuchung aus, worauf Löffler mit ſchneidendem Hohnſmann ftand ihm als Menſch gänzlich fern und er hatte 
erwiderte, daß eine ſolche wohl kaum ausbleiben nie einen Blick in 
dürfte, aber es könne doch wohl keinem Zweiſelſer ihn nur nach 


Der Bruch war nun vollſtändig. Löffler legte ſeineſ ſtand, £ 
Geſchäfte nieder und zog fi) wieder in das Hofleben|des jetzt heißer denn je begehrten Weibes war. Und 


es verſlanden, feinem Souverän in überzeugender Weije 
klar zu machen, daß er von Abenteurern in eine ſchiefe 
Situation gelockt und übers Ohr gehauen, jetzt als 
Sündenbock büßen ſollte. 

Vergnügt ſteckte er die Proviſionen von den Ge- 
brüdern Normann für erfolgreiche Dienſtleiſtungen und 
den Orden 1 | und war mehr denn je persona 
am Hof. 

Roderich wurde bald in erſchreckender Weiſe klar, 
i bei dem herrſchenden Chaos im Trüben gefiſcht 

atte. 

Martin und Gotthold Normann zogen plötzlich die 
Schlinge zu, dem ſie dem nicht lebensfähigen Unter⸗ 
nehmen langſam angelegt. f 

Sie kündigten ihre Hypothek und proteſtirten die 
von Rauſchnigk ausgeſtellten Wechſel, die ſie an ſich 
gebracht. f i 

Wenn es nicht gelang, fie zur Rücknahme der 

Wechſel zu be⸗ 
wegen, war alles verloren! 

Das war das Ende! 

Roderich faßte eine unſagbare Wuth bei dem Ge⸗ 
danken, daß er alles Unglück ſeines Lebens dieſer einen 
Familie verdanke. Die Söhne ſetzten das Werk, ihn 
zu ruiniren, das der Vater begonnen, fort, und gegen 
den Vater, als den eigentlichen Urheber ſeines Familien⸗ 


Unzuverläſſigkeit ſchob und mit beißender Schärfe ihu[ruins und den Räuber an ſeinem Lebensglück, richtete 
ſowohl wie feine Frau und das ganze Unternehmen] fiğ 


die ganze Schwere ſeines Zornes. h 

Er Deich nicht die Ruhe und Objektivität des 
die genügende Kenntniß der 
um das Familiendrama im Hauſe Normann 
richtig auſzufaſſen. Juſtus Nor- 


ſein Seelenleben gethan. So konnte 
s den äußeren Thatſachen beurtheilen 
und dieſe Thatſachen bedeuteten ein ſchweres Schuld⸗ 
konto bei ihm. Am gravirendſten war wohl der Um⸗ 
daß er ihm Elfe weggenommen und im Beſitz 


Mann wäre wohl im Stande, einem glück⸗ 
Neben buhler Gerechtigkeit widerfahren zu 


ſtanden,“ hohnlächelte Roderich. „Er hat ſich von feinen 


| Montag Danziger Neueſte Nachrichten. "17. Junk. N | mr 139. 
her Bouge nicht. Präſ.: Haben Sie Ihre Fra uſkam 1889 als Dienſtmädchen zu uns gegen Lohn. Sieſzweimal über den Zaun eines Grundſtückes] Königlich Schwediſchen Bohusläns⸗Regiments Nr. 17 in 
e Frau egejehen? Zeuge: Ich muß war ein liebes Mädchen, auch meine Frau hatte und fo ſtahlen fie ca. 5 Zentner Kohlen. Als jie in Uddewalla bei Göteborg in Schweden einen Beſuch 
= sm y 5 a um jene Zeit gefrühſtückt habe mie Intereſſe für ſie. Ich gewann fie lieb, fie gewann mich Langfuhr mit den Kohlenſäcken nan einigen Schutzleuten abſtatten. Der Beſuch ift eine Erwiderung auf den 
Rote nlich, und daß ich da meine Frau auch gejefen|lieb. Ich hatte auf der Univerfität nichts mitbekommen, angehalten wurden, legten fie ſich den Beamten gegen⸗ früheren Beſuch der Offiziere des Schwediſchen Bohusläns⸗ 
Genau 1 UE Sie es genau? Zeugeiſteinen Glauben an einen perſönlichen Gott. Dazuſüber falſche Namen bei. Mit Rückſicht auf ihre damaliee Regiments beim hieſigen Regiment Nr. 33. 
R 10 a nt ich glaube es aher doch, denn meine An⸗ kamen Sachen mit meiner Frau, Spöttereien von Nothlage und weil fie nur unerheblich vorbeſtraft find, Bromberg, 16. Juni. Die hieſige, urſprünglich von 
H me ſtützt ſich An folgende Wahrnehmung: Ka pflegte Permandten und jo kam es zur Sünde. Die Ange⸗perurtheilte das Gericht Jeden mit, der geringſten zu⸗ einem Privatmann gegründete Provinzial⸗Taub⸗ 
Bier d hu ler zu trinken. Ich berlangte nun klagte verließ dann mein Haus. Präſ.: Nachherfläſſigen Strafe, mit 3 Monaten Gefängniß undſſtummen⸗Anſtalt wird am 1. Juli ihr 25jähriges 
h KARY mar aber keins da. Ich habe es mirſhaben Sie der Angeklagten, als fie in Königsberg Wade Haft. i Jubiläum als Staatsanſtalt feſtlich begehen. 
zur onſtruirt. Ich jatte eine kleine Differenz mit war, regelmäßige Unterſtützungen von 50 bis 60 Mark Wucher. Lè * Stolp, 14. Juni, Der Fleiſchergeſelle Leo Sorgatz 
3 Frau, weil das Frühſtück nicht ſchnell genug kam. . überſandt und ihr dann einzelne größere] Die Arbeiterfrau Thereſe Haſchke aus Danzig liehlaus Bublitz hatte ſich wegen gefährlicher Körper⸗ 
Ich er 3. Ser mich ſpäter des Vorfalls und glaube, daß Unterſtützungen zukommen laſſen Der Zeuge bejaht das an bedürftige Leute Geld in geringen Summen aus und verletzung zu verantworten, gleichzeitig die Arbeiter 
er am 3. n vor fiń ging. Präs.: Aber Sieſund jagt weiter ‚aus: Ich beſuchte die Skuttnick in nahm für je 3 Mark monatlich 1 Mark Zinſen. Otto Meyer und Ferdinand Maßel aus Stolp wegen 
Mif Jes g $ och nicht beſtimmt, ob Sie Ihre Königsberg und fie jagte mir, daß jie heirathen werde.] Eine Arbeiterwittwe hat für 6 Mark nicht weniger wie verſuchter aid Erpreſſung. Sorgatz wurde 
hatten Mit lagen? Zeuge: Nein. Präs.: Sie Meine Frau und ich veriprachen ihr dann, eine größere 2 Mark 1 bezahlen müſſen, eine andere Jrauſzu 4 Monaten Gefängniß, Meyer zu 1 Jahr 4 Monate 
15 ten 1 51 Mk. von Feuerſänger bekommen. Summe gi Ausſtattung zu geben. Im Oktober ſchickte für 3 Mark Zinſen in Höhe von 3,20 Mark. Da dieje Zuchthaus und Maßel zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus 
orher aber hatten Sie kein Geld. Zeuge: Ich hattelich ihr 700 Mk. Dann fdieten wir ſpäter zur Bezah⸗ Leute in großer Noth waren, verſprachen fie jedeſ verurtheilt. Gegen die beiden letzteren wurde zugleich 
Za meinen Freund Böhnke gebeten, mich Vormittags lung von Schulden noch 400 Mk. Im Fanuar nüchſten Summe, um nur Geld zu bekommen. Der Angeklagtenſauf 5 Jahre Ehrverluſt erkannt. — Wegen Pers 
Si 1 und mir etwas varzuſchießen, da ich dem Jahres kam ein Brief von der Frau Skuttnick, fte ſeiſwird zu Gute gerechnet, daß ihr Mann krank war. Dasſbrechens im Amte wurde der Poſtbote Črni 
: he eger Schinz Zahlung verſprochen hatte. Vorherſin Noth, wir ſollten ihr doch noch etwas ſchicken. Meine [Gericht verurtheilte fie zu 1 Woche Gefängniß und Kujawsky aus Carwitz, z. Z. hier in Unterſuchungshaft, 
1 e ich wohl nur einen gang geringen Betrag, Meine Frau fuhr nun nach Königsberg zu ihr, um zu ſehen, einer Geldſtrafe von 15 Mark eventuell dreiſzu einem Jahr Gejdngnik verurtheilt, auf welche Strafe 
5 au wird wohl auch nichts gehabt haben. Da kamſſwie ihr es ginge. Dann kam Mitte Mai ein Schreiben [Tagen Gefängniß. | ein Monat der erlittenen Unterſuchungshaft für verhizi 
ann die Poſtanweiſung mit 51 Mk. von Feuerſänger. an mich, in welchem auch ein Schriftſtück der Frau Diebſtähle. trachtet wurde. 
ne Shing bendh RA, ze no fab Uhr. Puk ir APAN wite 12 1 19 0 0 Fi Moa ea „ „Die Arbeiter SOA Adamski und Arthur f 
i * Nach ½12 Uhr. Prä.: Tage vor dem Morde beſuchte meineſßrau die Frau[ Jantzen aus Danzig ſtahlen von einem Bauplatze auf i 
Dafri Sie nicht Abends Ihrer Frau geſagt, fie jolle] Skuttnick, die ihr einen ſehr glücklichen Eindruck 11 Seele einen Balken, wurden aber e j Handel und Jndmnſtrie. 
die Seraheige Wohnung üffnen $ Be ch ſagte P xi f.: Sie haben nach dem Morde kein Geld von ber Stettin, 18. Jun. Wollmarkt. Die Zufuhr beträgt 
at der Schutzmann kam: Wir können jg üffnen, Du Frau Skuttulk erhalten? Zeuge: Nein. Während Jantzen ruhig mitging, wurde Adamski in der ungefähr 500 Bentner gegen 400 Zentner im Vorjahre. Als 
Ball dach ſelbſt einen paſſenden Schlüſſel. Da ſagte] Zeugin Frau Pfarrer Girkorn ſpricht ſich[roheſten Weiſe renitent, ſchlug um ſich, warf ſich zu Käufer waren fait nur Händler, vorzugsweiſe aus Berlin, 
meine Frau: Wo denkſt Du hin, es kann etwas päſſlrtſüber ihren Befuch bei der Skuttnik am Sonntag, den Boden und beleidigte die ihn transportirenden Beamten. erſchienen. Die Stimmung war flau, das Geſchäft ping ſehr 
ſein und dann ſind wir drin. 19, Auguſt aus. Die Angeklagte machte einen glücklichen [Trotzdem die Schutzleute Jantzen laufen ließen, um mit ſchleppend von ſtatten. Der Prelsabſchlag gegen 1900 betrug 
und zufriedenen Eindruck. Sie erzählte, daß fie nun vereinten Kräften den Adamski nach dem Ankerſchmiede⸗ 30—30 Mk. Die Wäſchen erwieſen ſich als befriedigend. Der 
ein monatliches Einkommen habe. — Verth. Lichten ⸗ſthurm zu bringen, gelange es ihnen doch nicht, mit dem Markt wird im Laufe des Vormittags geräumt werden, 
ſtein: Haben Sie bemerkt, daß die Angeklagte beſondere Arreſtanten weiter zu kommen, Man legte ihm auf der 
Neigung zu Rohhelt oder Gewaltthätigkeit hatte ? Irxenſtation in der Töpfergaſſe die Zwangsjacke an, 
Zeugin! Eher das Gegentheil. Verth. Lichten⸗ packte ihn in einen Korbwagen und konnte ihn 
fein! Oder daß fie untreu it? Zeugin Auch nicht. nun glücklich in die Haft bringen. Wegen 
Es folgen noch einige minderwerthige Zeugenver⸗ dieſer Strafthaten erhielt Adamski eine Geſammtſtrafe 


Der Zeuge ſagt dann auf Befragen ferner aus: Er 
habe wiſſen wollen, ob ſeine Frau Liebesverhältniſſe 
oder ein uneheliches Kind gehabt habe, mit dem Hinzu⸗ 
fügen, ſie ſolle es ruhig ſagen, das würde ja nichts 
ſchaden. Sie habe das aber verneint. Bräf,: Ange 
klagte, ift das wahr? Angekl.: Nein, Herr Präſident, 
ich habe qu der Frage geſchwiegen. Der Zeuge 
meint mit Achſelzucken: Ich habe fie oft danach gefragt 
und weiß nur, daß ich den Eindruck von ihrer Antwort 
habe, daß das nicht der Fall geweſen fei Prä f.: Nun, 
Frau Skuttnick? Ange kl.: Mein Mann. Hatte. fimer 
ihon von einem Herrn davon erfahren. Zeuge: Ja, 
das iſt richtig, ich bin auch deswegen ſehr ſcharf 
gegen ihn vorgegangen, da ich das meiner 

laubte, Präſident: 


Frankfurt a. M., 15. unis Wie die „Frankſurter 
Zeitung“ aus Nürnberg meldet, hat der Auſſichtsrath der 
„Glektulzitäts⸗Aktiengeſellſchaft vormals Schuckert & Comp.“ 
beſchloſſen, uach Verwendung von rund 2 Millionen Mark 
(im Vorjahre 2138504 Mk.) zu Abſchreibhungen eine Dividende 
von 10 Prozent, gegen 15 Prozent im Vorfahr, vorzuſchlagen 
und rund 700000 Mk., gegen 1420074 Mk. im Vorfahre, 
vorzutragen. — Der Auſſichtsvath der „Continentalen Gefell- 
ſchaft für elektriſche Unternehmungen“ hat demſelben Blatte 
zu Folge beſchloſſen, in Anbetracht der Zeitverhältniſſe den 
Gewinn theils zu Rückſtellungen zu verwenden, theils auf 
neue Rechnung vorzutragen, ſodaß eine Dividende nicht zur 
Vertheilung gelangt. Im vergangenen Jahr wurden? Prozent 


— 


Ruhig. A 

Hamburg, 15. Funi. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6,40 — s 

Barts, 15, Junk. Getreldemarkt. (Schluß.) Weizen 
hehauptet, per Juni 20,15, per Juli 20,40, Juli⸗Auguſt 20,50, per 
September⸗December 20,80. Roggen ruhig, ver Juni 
15,85, ner September ⸗December 14,25. Mehl behauptet, ver 
Jun 25,20, ver Juli 25,40, per Jult⸗Auguſt 25,65, per 
September ⸗ December 26,60. Riüböl ruhig, per Juni 
60/8, ver Juli 603/,, per Jult⸗Auguſt 61¼ per September- 
December 613, Spiritus matt, per Juni 26, per Juli 
27½, per Jull⸗Auguſt 27¼ per September⸗December 28/4, — 
Wetter: Bewölkt. 1 

Waris, 15. Juni. Rohzucker ruhig, 38% neue 
Konditionen BY, a 23 Weiher Zucker matt, Nr. 8, 
per 100 Kilogramm, per Juni 29/8, per Juli 28½, per Juli- 
Auguſt 28¾, per Oktober⸗Januar 26 ½ 

Antwerpen, 15. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 

weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16¼ Br., do. ver 
Auguſt 161 Br., do. per September⸗December 17 Br. Ruhig. 
Schmalz per Mai 106,75. N 

Weft, 15. Juni. Getreidemarkt. Weizen Loto 
befeſtigend, dy. per Funi — Gd, — Br., per Ditober 
8,20 Gd., 821 Br. Roggen per Oktober 6,99 Gd., 7,00 Br. 
Hafer per Oktober 6,32 Gd, 6,88 Br. Mais per Juni 
— Gd, — Br., do. per Sul 5,48 Gd, 5,49 Br., per Mai 
5,20. Go., 5,21 Br. Kohlraps per Auguſt 1345 Gd, 
13,26 Br. Wetter: Bewölkt. i 

Havre, 16. Juti. Kaffee in New⸗Jork ſchloß mitß Points 
N Rio 7000 Sack, Santos 21000 Sack, Recettes für 
geſtern. ei 
Hatre, 15, Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 35,50, per Septbr. 36,25, per Dechr. 36,75. Behauptet. 

Ne: Dorf, 15. Juni. (Schluß ⸗Notirungen.) Weizen 
eröffnete willig auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, Ver⸗ 
künſe für Rechnung des Weſtens und günſtige Ernteberichte; 
ſteigerte ſich aber im Verlgufe auf die Feſtigkeit in Mais und 
Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten. Schluß ſtetig. — 
Mais ſtieg durchweg auf günſtige europälſche Markt⸗ 
Berichte, Deckungen der Baiſſiers und meniger günſtige Ernte⸗ 
berichte, ſowſe auf Abnahme der Ankünfte. Schluß feſt. 

Chicago, 15. Juni. Weizen ſetzte auf Verkäufe und 
im Einklang mit New Nork etwas niedriger ein. Im 
weiteren Verlauf trat auf Deckungen und Ernteberichte aus 
Frankreich eine Steigerung ein. Schluß fet. — Mais 
verlief auf Deckungen und Käufe in feſter, ſteigender Haltung. 


Tage in der 191 inädepanfe gefrühſtückt? Zeuge 
weiß das nicht heſtimmt; er glaubt aber, Hammelfleſſchſſchuldig geblieben. Später hat er Frau Sfuttnit 200 Mk. 
gegeſſen zu haben. Präs.: Ich habe Sie. in Betreff[geliehen, die er noch nicht zurückerhalten hat. 

der Pauſe ſchon auf das Gennuefte gefragt, ob 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Strafkammer vom 15. Juni. 


rund von Steckbriefen 
gefaßt werden konnte. Sie erhielt als Zuſatzſtrafe noch 


Provinz. 

: z N } k. Marienburg, 14. Juni. Der Arbeiter Johann 
Gericht hielt eine empfindliche Strafe für angemeſſen g e Schabwalde a. am 95 7 8 605 
des Bierverlegers Sching verleſen, wonach Herrſund verurtheilte ihn zu G Monaten Gefiuguih, Auch] Eiſe eingebrochenen Arbeiter Ludwig Schochna vom 

Skutinick nicht erft um ½12 Uhr bei ihm die Rechnung | i 
bezahlt habe. Zeuge Skuttnick hält aber an feiner Beir 
an 109 die Verneh i 
emerkenswerth war weiter die Vernehmung des[Sierotzki in Heiligenbrunn waren im Winter ohne Maſchinenfabrikant Hans Monglowski aus Marienbun 
Pfarrers Girkorn (37 Jahre alt), 1 ile Familie hatten und auch die Miethe wegen Verbrechens Men die e R | 
; j S bezahlt werden mußte, ſuchten fie auf andere ; 
lich auszuſchließen, abgelehnt wird. Hege Weiſe Geld zu erlangen. Beide gingen der Radfahrer zu erwerben, tft der Grundſatz bei der Fa⸗ 
Die Angekl brikation des Excelsior Pneumatics. (4789m 


Die ſchwere Kalamität, die feine Söhne jetzt über wieder vor ihrem inneren Auge auf. Sie hatte inſgerechnet — nicht gu theuer bezahlt if.“ Schürmann, bekräftigen mit kurzen Worten den Inhalt des Stückes 
Roderich gebracht, ließen den tiefen, heimlichen Groll, jenen Unglückstagen ganz unter feinem Bann gestanden.] der ſich bekannklich auf Reklame verſteht, drückte dem Das alla war "iR ganz bes; Leute, die 
genialen Beutelſchneider bewundernd und verſtändniß⸗ nie im Leben ein Theater beſucht hatten, begannen auf 
innig die Freundeshand. EW einmal lebhaftes Intereſſe für die moderne Bühnenkunſt 
Eine Tochter Sultan Abdul Hamids in einer zu empfinden die Theaterkaſſe wurde ſtundenlang 
Pariſer Penſion. Die jungen Damen einer vornehmenſbelggert und der Direktor mit der Frage beſtürmk, 
Penſion in der Umgebung von Paris zerbrachen ſich ſeit wenn die nächſte Aufführung von „Zaza“ ſtattfände. 
einiger Zeit über die Perſönlichkeit eines ſchönen Müdchens Das franzöſiſche „Sittendrama“ wurde dann noch fünf 
den Kopf, das fie nur felten ſahen und das in einem Mal bei vollſtändig ausverkauftem Haufe gegeben. Man 
Privatpavillon an einem Ende des Grundſtücks wohnte, denke, in Nowotſcherkask! 
Die geheimnißvolle dame wurde von einem großen dunklen. Eine glückliche Gewinnerin. Als eine Zeitung 
Mann und zwei dicken Frauen bewacht, und wenn dieſe meldete, daß Nr. 261610 der Wohlfahrts⸗Lotterie für 
ſahen, daß jemand ſich dem Pavillon näherte, ver⸗ſdie Kolonien mit 10000 Mk. gezogen fei machte die 
bargen fie ihre Schutzbefohlene ſchnell vor den Neu- Frau des Grünkramhändlers S. in der Ruppinerſtraße 
gierigen. Die Leiterin der Anſtalt brachte jeden Morgenſeinen Freudenſprung. Sie war glückliche Beſitzerin des 
zwei Stunden in dem Pavillon zu und nachmittags] Looſes. Am nächſten Tage aber kam es noch beſſer: 
folgten verſchiedene Lehrer. Ein elegamer Wagen kam das Loos hatte nämlich nicht 10 000 Mk. gewonnen, 
täglich, um das fine Mädchen zu einer Fahrt in dasſondern den Hauptgewinn von 100 000 Mk. gemacht. 
Bols de Boulogne abzuholen. In Folge einer Indſs⸗ Jubel und Hurrahrufe! Nun ſchickte ein Lokalblatt 
kretion ift das Geheimniß jetzt gelöſt. Es wird berichtet, ſchleunigſt einen Ausfrager zu der glücklichen Gewinnerin, 
daß die Dame eine der Töchter Abdul Hamids ift, derjdie ſomſt alle Ausſicht hat, ſich demnächſt in der „Woche“ 
es ſich in den Kopf geſetzt hat, wenigſtens eine vonj der Scherlerſchen Zeſtungsfabrik verewigt zu jeben, Frau 
ihnen mit der weſtlichen Gedankenwelt bekannt zu S, ein ſchmuckes Frauchen, erklärte Folgendes: „Wir 
machen. Sein Mut ging jedoch nicht fo weit, ſeinefſind ſehr glücklich, das Grünkramgeſchäft haben 
Tochter frei unter Mädchen ihres Alters leben zujwir der Schweſter meines Mannes geſchenkt. Nächſter 
laſſen. Wahrſcheinlich wird es als unglückliches Tage fahren wir nach Straßburg, um Verwandte zu 
Geſchöpf, das fein Leben für gänzlich verfehltſbeſuchen. Dann kaufen wir in der Nähe von Berlin 
halten wird, nach Konſtantinopel zurückkehren. Das ein kleines Grundſtück und wohnen dort. Mein Mann 
Mädchen fol ſehr ſchnell lernen, und im Garten kann ſiſt Arbeiter in einer elektriſchen Fabrit geweſen, ich war 
man hören, wie feine. Finger über die Taſten des Köchin. Das Grünkramgeſchäft haben wir erſt vor drei 
Klaviers fliegen, wührend es mit einer tiefen Altſtimme] Wochen gekauft, Seht fange ich erſt an, wieder anj: 
dazu franzöſiſche Lieder zu fingen verſucht. Während zuleben. Nach der Mittheilung über den Gewinn habe 
der Ferien ift die Sultanstochter an die See gegangen zich nämlich nichts eſſen können. Mein Mann ift ſolide 
aber fie wird wieder nach Neuilly zurückkehren und ihreſund kneipt nicht, er ſpielt auch keine Karten. Ich habe 
Lehrer hoffen dann, etwas ad Ly für fie und ſchon einmal 50 000 Mk. auf meine Nummer gewonnen, 
einen freien Verkehr mit den Anderen Schülerinnen aber das Loos am Abend vorher einem Reſtaurateur 
durchzuſetzen. 2 M j verkauft. Diesmal ift aber alles richtig gegangen, 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


„Der alte Fuchs hat ihn wohl zu täuſchen ver⸗ 
Söhnen den Austritt aus dem Geſchäft gut bezahlen 
laſſen und fih damit aller bindenden Verpflichtungen 
ſeiner rüheren Stellung los und ledig geglaubt oder 
wenigſtens fein Gewiſſen nicht weiter damit beſchwert, 


en lumpigen zehntauſend Mark, die er Vaterfauf der Fahrt nach Barcelona und Schürmang, dem i Ser 
al8 Almojen 195 ae er ſich wahrscheinlich Kod Buff „der Magen der Patti am Hort lag“, hatte den unerwüunſchte Wirkung. In ruſſiſchen Blättern r ET | 
ſehr großmüthig vor und fie mußten zur Deckung der Bu etier des Grenzbahnhofſs Port Bou telegraphiſchfleſen wir: In Nowotſcherkask wurde vor kurzem das Familientiſch. 
Komödie dienen Auf dieſe Art konnte ſich ee erſucht, in einem bejonderen Zimmer ein Dejeuner mit] bekannte franzöſiſche Wia e „Zaza“ von einer JU Lt SALA 
„ Auf dieje Art konn der alteſdrei Gedecken bereit zu halten. Das Zimmer wandernden Theatergeje ſchaft zur Aufführung gebracht. Silbenräthſel. 


Gauner den Luxus gewähren, ſich ein blutarmes, 
ſchönes Mädchen als Sklavin zu kaufen! Hal mit 
meinem Gelde hat er ſich Elfe gekauft! Iſt wohl je 
ein Mann mehr vom Schickſal verhöhnt und zum 
Narren gehabt als ich d / 

Wulfhild hatte ihre beſonderen Gedanken, die zu 
jenem Augenblick zurückſchweiſten, da ſie den Bruder 
warnte, Elfe nicht haltlos und rathlos zurückzulaſſen, 
als er in die Ferne zog. Und wie eine Viſion ſtieg 
das Henneberg'ſche Bild „Die Jagd nach dem Glück“ 


Auch die Frau eines jungen Geiſtlichen wohnte der , Buhi r 

t , l Vorſtellung bei und erzählte nachher ihrem Manne fepri, Aus den Silben an, drid, ARA en, el, or, ham, Ai 

perfaultes Obſt und Eſſig, der ſich Wein nannte. Für ausführlich, mas fie geſehen. Väterchen hörte die i li W. lap; ma, ma, mel mar mop Po re, sen, ta, was, deren 

dieſes Göttermahl verlangte der gemüthvolle Wirth biene an bier ieee hel Empörung über ee zen Namen einer Königin, unt Gus, 
) e Unanſtändigkeit und die Stittenloſigkeit der gegene in dem ſie regiert, er 

zu erdroſſeln, aber der Mann erwiderte ihm: „Ich habe wärtigen Bühnenkunſt an und hielt m nächſten e TE 19 5 3 kenne Ka 4 Faule 

beim Empfang der Depeſche ſofort an alle Blätter von nach Schluß des Gottesdienſtes eine gedankenſchwere 5. Speiſe, 6. Mage Volksſtamm, 7. ſpaniſche Stadt 

Barcelona einen Bericht über das „Sardarnapaliſche Anſprache über das Theater. Er warnte feine Gemeinde: 8. Mädchenname, 9. Mädchenname, 10. däniſcher Dichter, 

Gastmahl“ der Patti im Bahnhofs⸗Reſtaurant geſchickt. glieder auf das Eindringlichſte vor dem Theaterbeſuch, Auflöſung folgt in Nr. 141. UE > 

Wenn Sie jetzt die Wahrheit erzählen, bringen Sie fich|dezeichnete „Zaza“ als den Gipfelpunkt irdiſcher Un- Auflöfung des Homonyms aus Nr. 1372 

um eine Reklame, die alles — auch das Frühſtück mit⸗ anſtändigkeit und erzählte, um feine Bekämpfung zun Bua. 
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